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Morgen -Ausgabe.
1. Wtatt . ^ _

PoLrlische Wochenschau.
Die Politik steht bei uns noch im Zeichen -der Ruhe¬

pause, die mit -dem Weihuachtsfe  st einsetzte und
die uns noch bis in die ersten Tage des n encn  Jahres
hinein beschieden sein wird . Aber schon-a-m 3. Januar
wird der erste Vorbote der wiederboginnen-den parlamen-
tarischen Arbeit aus der Bildfläche erscheinen. Die
K a n a l k o m m ission d e S A b g e ordneten-
Hauses  ist bereits zum- T !ienstag einberufen worden,
um die Referate über die Kanatvorlage entgegenzu¬
nehmen. Aus diesem beschleunigten Verfahren läßt sich
wohl schließen, daß bei der Mehrheit des Hauses jetzt
die ernstliche Absicht besteht, das frühere Verschleppungs-
Verfahren aufzugeben und den Kampf um die Kanal¬
vorlage in dieser Session zu Ende zu führen.

Wie der Ansgang dieses Kampfes, , der jetzt aller-
dings kaum noch zweifelhaft sein kann, für die Gestaltung
der inneren Politik in Preußen , nach manchen Richtungen
hin entsÜMdend sein wird, so spitzt sich die politische und
parlainenlarische Situation iin Reiche ganz auf den
Kampf um die Handelsverträge  zu , dessen Ent¬
scheidung ebenfalls in dieser Reichstagssession erfolgen
wird. Offtziös ist erklärt worden, das; die Handels-
-ertrage noch im Januar , und zwar bald nach dem

Wstderzusammentritt des Reichstags, diesem zugehen
werden. Allem Anschein nach ist man überzeugt, daß
bis dahin auch die Unterzeichnung -des Vertrages mit
Österreich - Ungarn  eine vollendete Tatsache sein
wird.

Es wäre dringend zu wünschen, daß die neuerdings
in Österreich ausgebrochene hl a b i n c t t s k r i si s nicht
noch in enter Stunde kurz vor Schicksalstoresschluß
einen unsiststmcu Strich durch diese Rechnung mache.
Der österreichische Ministerpräsident Herr v. K ö r b e r
ist von esimdheitsrüLsichtcn" befallen worden, jener
Krankl,eit, der man den Namen morbus diplomaticus
verliehen iht . Fünf lange Jahre hat sich Herr v. Köriber
mit dem Üartei-Tohiuwabohn in Zisleithanien rveidlich
herumgeplagt . Das ist für österreichischeVerhältnisse
geradezu -sin Weltrekord. Nun aber ist ihm die Ob¬
struktion im Reichsrat , die den Gang der parla -men-
tarischen 2'Rrschine völlig ins Stocken gebracht hat , derart
in die Glieder gefahren, baß er von der „diplomatischen
Krankheit" befallen wurde . Freilich glaubt in Öfter-
reich niemand, daß der Nachfolger Korbers den gordischen
Reichsratsi noten losen wird.

FemUrtorr.-
Ein- und Ausfälle.

(F ü r das „Wiesbadener Tagbla t t".)
Von Joseph ÄaiSler.

Zwischen de» In Hern.
Silvester ist Gerichtstag , llnd in den Silvester-

glucken, we die Sterbestunde des alten Jahres läuten,
dröhnt ein Ton der Posaunen des jüngsten Gerichtes.
So glaub.e ich al» Junge , da ich noch sehr fromm war.

lind ich ging Silvesterabend in die Kirche. Die
Menge log auf den Knien, gesenkte Häupter in be¬
drückter Ehrfurcht wie an einem Sterbelager . Der
Hochaltar r.u Scheine weniger Kerzen, deren gelbes Sicht
mühsam- -n.it dem mystischen Dunkel kämpfte, w-ie eine
rissige Aus der Kanzel der Pfarrer , ein müder
Greis , sich vornübergebeugt unter der Last seilles
Alters uich der Anstrengung des Wortes . Müde , zitternd,
gebrochen klang seine Stimme oft nichr ein Flüstern
in heisec»r Angst vor dem Unabwendbaren . So hielt
er dem fterbenden Jahr seine Grabrede . Er wußte ihm
nie viel Gutes nachzusagen. Ein Jahr der Sünde war 's
wieder gewesen, reich an bewußter Schuld und leicht¬
fertig ^ae'rjäumter Gnade.

U tb der Küabe hörte voll erschauernder Ehrfurcht
mV den Alten, denn er war sehr fromm, lind er hielt
auch Gericht über das Jahr . Es war ein böses Jahr
gewesen. Wie viel lange frohe Stunden hatte er in
ausgelassenem Spiel mit Nachbars ewig lachender Grell
vertan . Wie viel lange Stunden in heißer Erregung
bei CooverS „Loderstrumpf" verlesen. Nichts als
unwiederbringliche Gelegenheiten, durch Entsagung
den Himmel zu verdienen. Dann die hitzigen Balgereien
mit Mertens ' streitlustigem Christi, das viele mit der-
brecherischer List genaschte Gelee ans Murters Speise¬
kammer und gar die eingeworfenen Fenster am Garten¬
baus des- Meßners , der zwar immer ein giftiger Spaß¬
verderber, aber doch auch ein näherer Diener Gottes
war . Ein böses Jahr . Der Knabe war arg zerknirscht.
Das. neue Jahr sollte gewiß viel braver werden. Wenn

Reich mir die Hand , mein Leben! So mag wohl
jetzt der ungarische Ministerpräsident
Gras Tis za  seinem österreichischen „Genossen ün
Unglück" verständnisvoll zurufen . Wenn geteiltes Leid
wirklich halbes Leid wäre , dann müßten die Kabinetts-
krisen in -Österreich und in Ungarn eigentlich immer
schmerzlos verlaufen , denn da es in Zisleithanien und
Transleithamen immer kriselt, so kriselt es ja auch
in beiden Reichshälften immer gemeinsam. Jedenfalls
hat Graf Tisza die größere Schneid. Er denkt fürs erste
nicht daran , selbst nach Hans zu gehen, sondern er schickt
statt dessen, den widerspenstigen Reichsrat nach Hause,

Derartige Maßnahmen vollziehen -sich allerdings in
den parlamentarischen Staaten nicht immer so leicht und
glatt , denn wenn auch die Auflösung des Parlamentes
nicht sckstver ist, so weiß man doch nicht, was 2aS neu
gewählte Parlament bringen wird, ob es „uns Sorgen
bringt . Leid oder Freud ". Da ist der Beherrscher aller
Reußen besser daran . Er dekretiert, daß die Semstwos
und -die Stadtverwaltungen das Maul halten sollen, und
also geschieht es, denn das Maul ist in Rußland
dazu da, daß eö gehalten wird . Diesmal hat der Zar
sogar ein übriges getan, indem er den Reformern den
Mund noch mit seinem „neuesten, allerneuesten" Reform-
progvarnm zu stopfen versuchte. Aber wie jener Thoater-
direktou schmerzlich ausrief : „Blumen , nichts âls
Blumen !", so kann man in diesem Falle sagen: Pro¬
gramme, nichts als Programme ! Was das Minister-
komitee, welches das jüngste Zarenprogramm nunmehr
erst revidieren soll, davon übrig lassen wird , das dürste
dann noch „auf dvm Verwaltungswege " besorgt und-
ausgeho-oen werden. Jedenfalls kann kein Zweifel mehr
darüber sein, daß die ehrlichen Reformbestreb-ungen in
Rußland mit dem neuesten Erlaß des Zaren und der
ihn begleitenden Drohnotc ans das tote Geleise geraten
sind, während die rsvolutionäre Bewegung aus diesem
Fehlschlag neue Nahrung schöpfen wird , soweit sie deren
überhaupt noch bedarf . Es ist nicht zu övzrocifeln. daß
jetzt die wachsende Gärung in Rußland , welche in dieser
Woche wieder in dem Attentat  aus den Polizei-
meister S a cha r o w ihren blutigen Ausdruck gefunden
hat und die sich durch die neueste Politik _der kleinen
Mittel eben nicht beschwichtigen läfet, weiter wachsen
wird , bis es vielleicht zu spät sein wird . Man hätte
freilich meinen sollen, daß der Zar und seine Berater
aus den schlimmen Erfahrungen des ostasiatischen
& r i c g e S ,*der den offenkundig zutage liegenden Zu¬
sammenbruch des herrschenden Systems in Rußland bc.
schleunigt h-at , ihre Lehren ziehen würden . Aber es
scheint, daß die Geschichte auch diesmal nur das Eine
lehrt , daß sie die Menschen nie etwas gelehrt hat!

er's nur erleben -durfte, die Glocken klangen gar so
schaurig. Seufzend sprach der Greis auf der Kanzel
sein zitterndes Amen dazu.

Silvester ist Gerichtstag . Und durch -die^Silvester¬
gedanken dröhnen die Tubatöne . eines ewig wieder¬
kehrenden Gerichtes. So glaube ich auch heute noch,
obwohl ich kein Junge mehr und nicht mehr sehr
fromm bin.

lind wieder halte ich Gericht über das Jahr . Ich
sitze an meinem Schreibtisch und das Bild eines frohen
Weisen sieht auf mich herab . Sie haben ferne Propheten-
Worte oft mißverstanden und mißdeutet . Zu mir
spricht er ganz vertraut . Erst mit einem milden ermun¬
ternden Lächeln wie zu einem Kinde:

Sünde jode Stunde , in der du die lachende blonde
Greil nicht geküßt hast. Sünde jede frische Rauferei,
der du müde ausgewichen bist, dreimal Sünde die -vielen
blinden Fensterscheiben, die du nicht eingeworfen hast.
Tenn das -alles ist Gnade, die das Leben heißt.

Und -dann spricht er mit tönenderer Stimme und
heißerem Blick: Sünde die Stunden , da dn träge an
der Oberfläche hinschlichst, statt mutig in -die Tiefen zu
steigen, in die rotslammenden der Freude , in die nacht-
dunklen des Schmerzes . Sünde , was -du aus falschem
Mitleid und wehleidiger Schwäche Altes , Welkes,
Fremdes mit dir schleppst und -dir den leichtbeschwingten
Schritt aufwärts beschwert. Sünde aber auch, wenn
-du nur den leichten Kampf mit dem Schwachen gesucht
hast und dem Starken aus -beni Wege gingst. Denn
das alles ist Mißbrauch der Gnade, die das Leben heißt.

Ich aber beginne, von den lebendigen Stunden des
Jahres , das nun sterben will, zu reden. Jenen Stunden,
die noch in der Erinnerung eine heiße Sturmwelle
durch die Seele jagen . Jenen Stunden , in denen das
Innerste wach war . in jubelndem Erringen oder in ver¬
zweifeltem Verlieren . Es war ein reiches Jahr . Und
das junge Jahr , das mit geheimnisvollem Lächeln dom
sterbenden das Szepter aus der kraftlosen Hand nimmt.
Null noch reicher werden.

Mit verlöschender Stimme sprach der Alte sein
Amen. Mit heißem Atem rvie ein jubelnder Kampf-
rufer mahnt der frohe Weise: Lebe!

Bischof Berylers Leidensweg.
Der Metzer Bischof Benzlcr , heute das enkank

terrible des romsreuud/ichen Regierungskurses , hatte
einst bessere Erwartungen gerechtfertigt. Die nach¬
folgende Darstellung , die den Metzer Bischof -als ein
Opfer der eigenartigen Zustände seiner Diözese er¬
scheinen läßt , ist deshalb nicht ohne Interesse . Aus Metz
wird dem „Berl . Tagebl ." geschrieben:

„Der weltfremde, feinfühlige Abt von Maria -Laach,
dem ma>r den Rtetzer Bischofsstuhl anvertraut hat , ist
sicher wider seinen Willen Mittelpunkt eines wahren
Kesseltreibens, eines infernalischen Hexensabbats ge¬
worden . Das Metzer Bistum war ztvci Jahre ohne Ober¬
hirten . Um die Persönlichkeit des Brjchoss stritt man
sich zwischen Roni und Berlin , und wie die Dinge damals
lagen , konnte man sagen, zwischen Frankreich und Deutsch-
land . Freiherr v. Hertling trat seine Rv-mfahrten an,
immer und immer wieder wurden Metzgergänge daraus.
Der Draht arbeitete fieberhaft . Die katholische Fakultät
in Straßburg wurde geschaffen; endlich nahm Roni- -den
Abt Benzler , für den sich besonders der Kaiser erwärmte,
als Kandidaten an : Benzler wurde Bischof von Metz.

Die Gemüter fanden sich allgemach- mit dieser Lösung
ab . Überrascht tvar durch die Ernennung des Abtes kein
Mensch--mehr, und die Blätter aller Richtungen, mit Aus¬
nahme der klerikal-französisch gesinnten, die vor der offi¬
ziellen Verkündigung noch etwas knurrten , erklärten fick
mit der Person des hochgebildeten und fein empfindew-
den Abtes einverstanden. Jetzt, da nichts mehr zu
machen- war , gaben selbst die allerkatholischsten Seelen
und ihre gute Presse klein bei, legten die Hand aufs Her,
und beteuerten : „Kaiser und Papst haben gewählt , ihr
Erkorener sei uns als d-er Erwählte des Herrn will-
kommen, aber — und nun kommt der dicke Zopf, den
man freilich nur mit allerlei Firlefanz behängt zeigte —-
ein Einheimischer wäre uns doch lieber gewesen!"

Wie haben sich doch die Dinge feitöem gedreht!
Benzler wurde einheimischer und intoleranter , als es der
extremste Lothringer je auf dem Metzer Bischofssitz hätte
sein können. Tie Regierungszeit dieses deutsch gesinnten
Mönches bedeutet eine Stärkung -des Klerikalismus , wie
wir sie selten erlebt haben. Lothringen ist heute ein aus-
gesprochen ultramont -anes Land, ein Gespinst katholi¬
scher Männer -, Frauen -, Jünglings - und Arbeitervereine
hat sich im Lande festgesetzt und Masche um Masche jeder
freiheitlichen Regung erstickt. Und die schwarze Soutaue
feiert einen unerhörten Triumph.

Wie kam das ? Die Antwort ist: Benzlers Deutsch¬
tum hat sich müde und wund gerieben an seiner erg»
priesterlichen, französierenden Umgebung. All seine

Die Uevrrraschimg.
Tie Frau Amtsrichterswitwe war eine glückliche

Mutter . Das war nicht zu bezweifeln, denn sie sagte
es selbst jedem. In unserer bösen Zeit , da die Jugend
so verdorben ist, war ihr Willy ein Musterknabe. Wenn
andere Mütter mit sorgenvollen Mienen von den bösen
Streichen ihrer Herren Söhne erzählten, lachte die Frau
Amtsrichterswitwe mit sorgloser Überlegenheit . Ihr
Willy tat so etwas trotz seiner einundzwanzig Jahre
nicht. Er richtete nicht wie der Älteste der Frau Steuer¬
kontrolleur seine Gesundheit durch enormen Zigaretten¬
konsum zugrunde . Er war Temperenzler , während
sich der Zweite der Frau Stadtarzt jede Woche zweimal
betrank. Er hatte keinen Gefallen am Wideren Ge-
schlechte. während Bürgermeisters für ihren ältesten alle
Augenblick eine unangenehme Mädelgeschichte zu ran-
gieren hatten . Willys einziges Vergnügen waren seine
geologischen Entdeckungenstouren, von denen er immer
mit großer Ausbeute heimkehrte. Mit Neid sahen die
anderen Frauen ans die glückliche Mutter.

lind eben war die Frau Amtsrichterswitwe wieder
die Triumphierende . Mit zärtlicher Rührung erzählte
sie eben, ihr Willy habe ihr in seiner Freude nicht ver¬
schweigen können, daß er ihr heuer zum erstenmal auch
bescheren wolle. Zum erstenmal erzählte sie. habe er
von seinem Taschengeld so viel zusammengespart, daß
er ihr ein hübsches Geschenk kaufen könne. Natürlich
sei sie brennend neugierig , was er aussuchen werde.
Junge Männer sind darin ja so unbeholfen . War das
nicht hübsch? Fiel denn den Söhnen anderer Mütter
so'etwas ein. Tie ließen sich nur bescheren und konnten
nicht genug kriegen.

Der Weihnachtsabend kam. Auch bei Amtsrichters
brannten die Christbanmlichter. Mit tiefer Rührung
griff die Frau Amtsrichterswitwe nach dem zierlichen in
Seidenpapier gehüllten Karton , auf dem in der flotten
Handschrift des Sohnes stand „Meiner lieben Mama ."
In neugieriger Erregung öffnete sie ihn. Ein Paar
reizender, außerordentlich geschmackvoller und koketter
Strumpfbänder aus kirschroter Seide leuchteten ihr ent¬
gegen. Tie Schnallen aus Silber trugen zierlich ein-
graviert das Datum : 14. XI . 1904.



g »ife ». Ksmrrss . 1« Amrrrae LVÄF. Mesksverrev Tayblatt . Mopg - rr An«g«Ks. Lgiitt,
Energie mußte erlahmen, an diesem ehernen Wider¬
stand, mit dem man ihn empfing und ihn duldete.
Man kann sich die Nöte eines deutschen Bischofs in dieser
Diözese vorstellen, auf die zwei Länder mit aller Wucht
drücken. Während seine eigenen Beziehungen und seine
Wünsche nach Altdeutschland gingen und seine Erinnerun¬
gen an der . stillen abgeschiedenen Einsamkeit seines
Klosters Maria -Laach hingen , standen um ihn Männer,
deren Denken immer noch das Land jenseits der Vogesen
ist., Bischof Benzler regiert nicht, es sind die um ihn , die
es tun . . Von Schritt zu Schritt trieb man ihn immer
weiter in Intoleranz und Unversöhnlichkeit. Bis es
nicht mehr so weiter ging. So wurde Benzler nach Rom
berufen.

Roms weltgewandte Diplomatie hat sich dort mit
dem einsamen Manne vom Metzer Bischosssttchle auscin-
andergesetzt. Man braucht nicht dabei gewesen zu sein,
man weiß es doch, daß ein päpstliches „So geht es nicht
weiter !" dem Ungestüm Benzlerscher Umgebung zuge-
rufen wurde . Rom wird vor der Hand bei der Mäßigung
und Toleranz stehen. Der Wert eines guten Einver¬
nehmens mit Deutschland steht dort weit über pari.

In Rom las man Benzler den Text des menschen¬
liebenden Evangeliums , in Metz aber rüsteten sich ultra-
montane Jünglingsseelen , dem heimkehrenden Hirten
einen Empfang zu bereiten, -b-er alles Leid ihn vergessen
lassen sollte. Überall zeigte mau eine demonstrative Be¬
geisterung über den mutigen Bischof, der wider den
Stachel der deutsch-römischen Freundschaft zu laken ge»
wagt hatte . Man feiert die Intoleranz des Bischofs, der'
selbst vielleicht im Grunde seines Herzens die Intoleranz
verabscheut. Es wird darauf ankommen, ob es Benzler
gelingen wird , sich aus diesen gefährlichen Banden , die
ihn setzt umstricken, frei zu machen. Sonst erfordert es
der konfessionelle und nationale Friede , ihm den Abschied
zu geben."

PslMsche Aberstcht.
Politisches ans Transvaal.

B. SonJoit , 80. Dezember.
Die kürzlich von einem Burcnblaste in Pretoria ge¬

brachte Nachricht, daß Lord Milner unmittelbar nach der
Leichenfeier für den Präsidenten Krüger der: Generalen
Botho , Delarey und de Wet einen Berfassungsentwurs
vorgelegt habe und dieser von den Huren zurückgewiesen
worden sei, beruht auf vollständiger Wahrheit . Man
wußte schon seit einigen Monaten, . daß das Kabinett
B-alfour seine Bereitwilligkeit , Transvaal und dem
Oranjefreistaat parlamentarische Einrichtungen zu geben,
geäußert hatte . Dieses hätte schon längst geschehen
müssen, denn der den Krieg abschließende Friedens -Ver¬
trag stipulierte ganz formell die baldige Wiedereinführung
eines konstitutionellen Regiments für die beiden früheren
Republiken . Zwei Jahre und sieben Monate sind seither
verflossen. Die Buren haben keinen Augenblick die Ruhe
gestört oder durch irgend welche Widerspenstigkeit Eng¬
land erneu Vorwand geliefert, um die Aufhebung der
Milnerschen Diktatur auf unbestimmte Zeit hinauszu¬
schieben. Das erwähnte Versprechen Balsonrs begegnete
über schon damals einem gewissen Mißtrauen , da man in
Burenkreisen die Überzeugung hatte , daß die Absichten
des englischen Kabinetts nur auf einen Schatten einer
Parlamentsregierung Hinausliesen. In der Tat bestand
an Stelle eines durch allgemeines Stimmrecht hervor-
gegangenen Parlaments , wie es die beidenRep-ubliken bis¬
her gehabt hatten , das Projekt Milners - nun in der
Schaffung einer Art gesetzgeberischen Rates von 37 Mit¬
gliedern , von den nur 25 wählbar seien, während die
zwölf anderen von der englischen Regierung selbst er¬
nannt werden sollten. Was dies bedeutet, ist leicht ver¬
ständlich. Obwohl die Mehrzahl der wirklich sehhasten
Bevölkerung bildend , hätten die Buren im Wahl-kcMPf
mit den vorübergehenden Bewohnern englischen Elements,

denen die gleichen politischen Rechte zugestandsn sind, die
Aussicht, von den 25 Sitzen höchstens die Hälfte zu er-
langen , und würden also stets nur eine ohnmächtige
Minderheit darstellen.. Wenn die Buren daher erklären,
daß eine Repräsentativregierung für sie nur aninehmlbar
ist. wenn sie im richtigen Verhältnis zu ihrem dauernden
Interesse steht, so ist dieses um fo mehr begreiflich, als
sie hoffen, daß das Kabinett Balfour bald seinem unver¬
meidlichen End-e entgegengeht und daß bte sodann , aus
Ruder kommenden Liberalen , ihr Versprechen, den be? bn
früheren Republiken eine wirkliche Verfassung Zu geben,
erfüllen werden.

D§r nGsch-jgMmschZ Krieg.
Zur Kritik der russischen Flotte.

-g. Petersburg , 27. Dezember . Der förmliche
Kultus , der in diesen Zeitläuften gesteigerter Bolrs-
ewPsünglichkeit, wo jedes herrische Wort auf weiten.
Widerhall rechnen kann, -mit Kapitän Klado als geistigeM
Wegweiser der rnMchon Marine getrieben wird , hat
seine tieferen Ursachen. Ist es doch dieser mit Vorzüg¬
lichem kritischen -Rüstzeug versehene Offizier gewesen,
der vom Beginn des Krieges an mit klarem Blick die
Ausgabe der russischen Flotte in Ostasien erkannte und
den Mutzgehen-hen Autoritäten gegenüber vor -einer Kritik
des „Unzulänglichen" niemals zurückscheute. Er war es,
der im März darauf hiwwies, daß Port Arthur nicht
trotz, sondern gerade wegen -der -Schwäche des ersten
pacifrscheu Geschwaders als Basis für hie russischen
Kri -egsoperatio-neu z-ur See genommen -werden- .müsse.
-Es ist noch lebhaft in Erinnerung , wie langer Zeit es
-dann bedurfte, bis sich-das Kweite (Baltische) Geschwader
in Bewegung setzte, dessen Entsen-dnn-g beinahe zu -einer
Fabel geworden war . Klado -war es, -der immer Meder
darauf drang , daß diese Flotte abgeschickt werde, und als
ldas endlich mit -unzureichenden Mitteln geschah, nicht da¬
vor zurückschreckte, der Öffentlichkeit -die strategische
Schwäche des Geschwaders Roschdjestwenskysbloßzul-egen.
-Er wies -daraus hin, daß -die Japaner , des Kampfes mit
dem ersten Pacifische-n Geschwader enthoben, den sieben
Panzerschiffen -und sieben Panzerkreuzern -des russischen
Admirals nicht allein eine ebenso große Streitmacht , son¬
dern -außerdem noch 14 weitere -Panzcrkve-nzer neuester
Konstruktion entgegenzusetz-en haben, während gleichzeitig
das Wladi'wvstuk-Geschwader durch die Division -des Äd-
mirals Jto (drei .KAstenpanzerschiffc, drei Kreuzer , zwei
Kanonenboote) in Schach gehalten wird . Aber Zahlen
sprechen am besten: den 96 000 Tonnen der Flotte Rosch-
djestwenskys stehen 216 000  Tonnen des japanischen Ge¬
schwaders gegenüber . Eine weitere Nebeneinander-
stellnng ergibt für die Japaner beziehnngAweiseRussen:
941 Kanonen gegen . 703, 63 -großkalibrige Geschütze
gegen 36, 125 Torpedo-Laneierapparate gegen 54, eine
Ausrüstungsmannschast von 14 400 Mann gegen 8500.
Durch Erwägungen dieser Art kam Kapitän Klado zu
seiner Forderung der Entsendung eines dritten Geschwa¬
ders , für dessen Zusammensetzung er einen vollständigen
Plan entwarf . Es sollten mobil gemacht werden : das
Panzerschiff „Stawa ", die mehr als zwanzig Jahre -alten
Panzer schliffe„Kaiser Nikolaus I .", „Kaiser-Alexander II ."
und „P-eter der Große", ferner drei Küstenpan-z-er älteren
-Datums -mit ebenso -vielen -Kreuzern umd schließlich-vier
Torpedokoeu-zer („Abrek", ,,-Woiwvda", „Po-sadnik" -und
„Leutnant Jljin " ). Der Verwirklichung dieses Pro¬
gramms . stehen nun -große Schwierigkeiten entgegen.
Nur die drei Küst-enpanzer , die augenblicklich in Libau-
sind, könnten innerhalb eines Monats mobil gemacht
werden , -während die -übrigen genannten -Schisse einem
vollständigen Umbau unterzogen werden müßten. Die
-Panzerschiffe-müßten zur Eguipierung von Kronstadt nach
Liban geschafft werden , -ebenso die in Petersburg und
Kronstadt -befindlichen Kreuzer , was undurchführbar ist,
so lange die Ostsee vollständig von Eisschollen bedeckt
wird . Noch größere Schmierigkeiten ergeben die Fragen
-der Equipierung selbst, der Beschaffung von Mar -inc-
ofsizieren für das neue Geschwader, dessen Personal aus
dem -Kontingent -der Handelsmarine stark ergänzt wer- «

-den müßte nsw. Wenn Kapitän -Klado tr
schier nnü-bersteigbaren Hindernisse auf der E
eines dritten Geschwaders besteht, so geschieht e.
weil er auf Grund der reichen Erfahrungen , -die
gründliche Kenntnis der russischen -Marine -Mesch
Berfü-gung stellt, in -der gewünschten -Maßnahme
zi-g-e Rettung Rußlands ans -der gegenwärtigen
-sieht. N-rd -in der Festigkeit, mit der -er in ei>
allgemeiner Unsicherheit seinen Standpunkt vertr
wo-hl -auch das ganze Geheimnis -der au-gcnb
Popularität dieses Marinekritikers.

Deutsches Reich.
* Die Rektifizierung eines Schwurgerichts-P-

deuten. Der Landgerichtsrat Dr . Sarrazin in KI
halte im November als Schmurgerich-ts-Präsident , na
'dem die Geschworenen die Schuldfrage gegen zwei Au
geplagte verneint hatten , in öffentlicher Sitzung erklärt
daß nach der einstimmigen Ansicht der drei Richter der
Spruch der Geschworenen ein Fehlspruch .gchvcseu sei,
für den den Mchtern jedes Verständnis avgehe. Er er¬
warte , daß wenigstens für den Rest der Tagung Urteile
gefällt Würden, die mit der Ansicht des Gerichts nberein-
stimmten. Das jetzige Urteil der Geschworenen sei nicht
dazu angetan , das auf ab sterbendem Aste befindliche- An¬
sehen der Schwurgerichte zu heben. Diese Ansprach-ö
veranlaßt « eine Anzahl von Geschworenen, eine -Eingabe
an den Jüstizminister zu richten, mit der Bitte , dafür zu
sorgen, daß in Zukunft derartig ; Ausstellungen unter¬
blieben . -Darauf hat der Jufttz -min-ister, nach der „Frei¬
sinnigen Zeitung ", unter dem-21. d. M . fo-l-geNde Antwort
erteilt : „Auf die Bcschiveüü-e vom 14. v. M . ieile ich
Ihnen ergebenst mit , daß die von dem Landgerichtsrat
l) r . Sarrazin in Kleve als Vorsitzendem des dortigen
-Schwurgerichts an dem Spruche der Ge-sHworen«n in der
-Strafsache wider Hinsen und Berendonk geübte Kritik
nicht gebilligt Werden kann und der Oberlandesgerichts-
Präsident in Köln von mir ersucht worden ist, dies dem
Dr . Sarrazin zu eröffnen . Es bleibt Ihnen überlassen,
die Herren Mitunterzeichner der Beschwerde hiervon in
Kenntnis zu setzen. Im Auftrag : gez. Lisco ." Der
Schwnrgerichts -Präsfdent Sarrazin selbst hatte be-i Schluß
st>er Schw-nr-gerichtspcriode auf eine Vorstellung der Ge¬
schworenen, daß sie sich durch die Bezeichnung ihrer Ent»
scheidiru-g als eines Fehlivruchcs schwer gekränkt fühlten,
eriklart, daß er die Geschworenen nicht habe kränken
wollen ) in der Hauptsache aber blieb er bei feiner An-
sicht, daß ein Fehlspruch erfolgt f:i . Auch jetzt, bemerkt
die „Fvcüf. Ztg .", bleibt noch die Frage offen, welch«
M-aßnaymen getroffen wesiden sollen, um zu verhüten,
daß in Zitknnst derartige Ausstellungen gemacht wex'dev.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  1 . Januar.

' Die Woche.
Die ab gelaufene Woche, die letzte tat alten Jahre,

war eine ziemlich friedliche. -Es war nichts Besonderes
los , Nur der Rennklub tagte und die Stadtverordneten
uNd die Kurhaus -dep-utation . Die SWdtverorüneten
-müssen fleißig sein, sie haben fortwährend dringende und
eilige Sachen in Masse zn erledigen , nehmen sich taeikich
trotzdem m-anchlmal Zeit dazu. Das hat man beim Alöler-
bad gesehen und beim D-ernschen Terrain — reden wir
lieber nicht -davon ! Was das Adlerbad anlangt , so darf
man seiner Genugtuung Ausdruck geben, daß die Architek¬
ten Werz und H-ub-er so schnell gearbeitet und !datz sie
auch die unschöne Meinung widerlegt haben, welche die
-Partei „gegen Wlevz und Huber nm- jeden Preis " von
ihnen hat. Sie haben den Ausstellungen an ihrem
gehegten Projekt -die Berechtigung nicht aberkannt und
-die gewünschten und wohl auch recht wünschenswerten
-Verbessernwg-en vorgenommen. Zur Zufri -e-denheit der

Willy war sehr unglücklich. Aus ihrem sehr genau
geführten Wirtschaftsbuche -hatte die Frau Amtsrichters-
witwe .bald folgendes eruiert . Am 12. XI . hatte Willy
80 M . erhalten für ein -unentbehrliches geologisches Fach¬
werk, das trotz -aller Mahnungen -an der: Buchhändler
noch immer nicht ein getroffen war . Am 14. XI . hatte
Willy 30 M . erhalten , weil ihn eine z-weitä-gige geo¬
logische Forschungstour nötigte , auswärts zu übernachten.
Unter der Wucht dieses Indizienbeweises schritt Willy zu
erneut reumütig eg Geständnis.

Willy war sehr unglücklich. Denn -außerdem erhielt
er einen Brief , in . dem eine „tif gegräncste Mizi " er¬
klärte, daß sie von cittem so grüneit Jungen , der einem
neunzehtstährigen feschen Mädel ein Witw-enhäubchen
schenke, itichts mehr wissen wolle.

Das Kind.
Die Dienerjcha-st war nach der Bescherung -entlassen.

Die Lichter an der rnächtigen Tann « in der Ecke des
großen, reichen Saales waren fast heruntergebrannt.
Nach dem frohen Durcheinander freudig erregter
Stimmen hatte die -Stille in -dem weiten Raum- etwas
Beengendes. Vergebens kämpfte der feine Duft derTanne,
der weiche -schmeichelnde der tropfenden Wachskerzen
gegen den kalten Atom eines Unsichtbaren. Nach- einem
schwachen, zuckenden Aufflackern erlosch das letzte Licht
am- Baum tritt einem erstickten Seufzer . Starr , kalt,
wie der Blick feindseliger Äugen flimmerte der Gold- und
Glasschmuck-des Baumes durch das Halbdunkel, das von
der Straße unsicher di-rch den Saal schlich.

Wie vor einem un-sichtbaren Feinde zurückweichend,
schritt -die Frau zögernd ans Fenster . Weiß leuchtete ihr
zurückgew-andt-es Antlitz, in den großen dunklen Augen
zitterte heimliche Angst, -aber in die eigensinnig
modellierte sto-lze Stirn gruben -sich trotzige Fa -Ite-n. So
starrte sie in das Dunkel, als wollte -sie dort einen Feind
herausfordern und fürchtete sich doch- vor ihm. Lange
saß sic so, richtete sich jetzt stolz und-straff auf , sank dann
wieder fröstelnd in -sich zusammen. Voin Baume fiel
eine Frucht auf den Weichen Teppich — dumpf, als schlüge

ganz ferne irgendwo eine Pforte zu. Ein Zittern lief
durch die Gestalt am Fenster, zögernd- unsicher, wie ein
müder Kämpfer der Schutz sucht, wandte die Frau -das
Antlitz -dem Fenster zu.

In dem Hause gegenüber, ein Stockwerk tiefer brach
sich in den -Scheiben eines vo-r-han-glosen Fensters das
Kerzenlicht eines Christbaum-es wie flüssiges Gold. Auf
-dein Tisch unter dem-Baume konnte man die Gaben sehen.
Eine zierliche Puppenküche, aus deren- winzigom Herd
ein roter Schein leuchtete, die bunten Farben eines
großen Bilderbuches, ein -weißes P -elzmäntelcheu, daneben
das Häubchen dazu. Über den Rand des Tisches baumelte
in lustiger Eckigkeit das Bein eines Hampelmannes , -als
wollte der komische Herr in den darunter stehenden, gvün-
und goldlackierten Puppenwagen steigen.

Über den Wagen beugte sich in mütterlicher Bvschwich-
tigung ein kleines Kind so tief, daß . ihm die wirren
Blondhaare über das Gesicht sielen. Jetzt richtete sich die
Kleine auf, strich- mit hastigem Ärmchen die Haare aus
dem Gesicht und ging von de-m Wagen weg, den kleinen
Finger am roten Mündchen, mit wichtiger -Miene zur
Stille mahnend . Kam wieder, hob die Puppe aus dem
Wagen, zankte mit ihr , hob gar das runde Händchen zum
Schlag , war -aber gleich wieder gut und wollte, die
weinende Puppe zu trösten, etwas mit ihr tanzen.
Plumpste hin, -stand- hurtig aus und- sah mit einenr
wunderbaren Ausdruck zärtlicher Sorge , ob sich -die
Puppe nicht weh-getan . Da rief jemand aus dem Hinter¬
gründe des Zimmers . Die Kleine jauchzte hell auf —
die Frau am- Fenster hörte -es — ließ die Puppe achtlos
fallen, lief mit verlangend ansaestreckten Ärmchen
und -verschwand.

Wie -dem Halbverhungerten beim- ersten Anblick reicher
Nahrung , zitterte der Frau am Fenster jeder Muskel in
fiebernder Spannung . Aus den weit aufgerissen-en,
feucht schimmernden Augen -brach eine brennende Gier.
In irrem verlangenden Suchen tasteten ihre Finger an
den kalten Fensterscheiben. Ein Wehlaut voll heißer
Sehnsucht, wilder Verzweiflung, aber wie in trotziger
Scham erstickt. Die Frau war in die Kniee gebrochen.

das Haupt schlug-hart -auf -dem Stuhle au-f, -den die Arme
in wildem Krampf urnklamm-erten . Im Dunkel ballten
und lösten sich drohende Schattengestalten . Wie ein un¬
heimlicher Reigen drängte es immer näher um die Frau.
Ün-d vorschlang sie. Drüben brach d-er -Glanz, der Christ-
ba-Uimlichter durch das Fenster warm , froh, voll heim¬
licher Verheißungen-wie ein Sonnenaufgang.

Ueber Die foplc Satire in Mens Irnicn
sprach in der hiesigen Abteil-mrg der „Deutschen Gesell¬
schaft für «littsite Kultur " atn- Donnerstag im Wühl-state
des Rathauses Professor H ans e n aus Lnre .-nvurg,
dessen rednerische Gaben vielen Zuhörern aus - n» vori¬
gen Winter bekannt waren , indem er hier für die sitt¬
liche Bedeutung von Zola» -Romanen Verständnis er¬
weckte. Auch diesmal gelang es ihm, das Publikum auf
d-as lebhast-cste für sein Thema zu interessieren.

Seiner fran -zösischen Vorbildung zufolge ging er von
-de-m Reformator der fran-z-öftschen Bühne , DuMÄ dem
Jüngeren , aus.

-Ein Gegensatz z-wischcN Dumas und Ibsen tr'itr schon
gleich in den Motiven hervor , welche die beiden Kuliur-
analytiker zur Abfassung -von Gefellschastsdram s- be¬
st!imntcu. Während bei Dumas die Bitternisse , denen
er als unehelicher Sohn ausgcsetzt gemesen, ans die Üttst-
düng seines sittlichen Ideals bestinnnend gewirkt, ewt.
sprießt die uin-srürzl«rische Art , di-e beißende Satire der
sozialen Dramen Ibsens einem jahrelangen Nachdenken
über das Problem der menschlichen Bestimmung . In
den vier großen philosophischen Dramen : die Kronprä«
iendenien, Brand , Peer Gynt, Kaiser und Galiläer , deren
Stoffe sich zn grandiosen Symbolismen vortrefflich eig¬
nen, und -welche die einzelnen Stationen der geistigen
Entwicklung des Dichters bezeichnen, sehen wir Ibsen
mit den großen Problemen über Zweck und Sinn des
Lebens ringen . -Er kommt zum Schluffe, daß die sittliche
Regeneration der Menschheit nur eine Frage der persön.
lichen Kraft und Kraftentfaltung sein kann. Für Ibsen
gibt es nichts Schlimmeres , als ohne J -deal, ohne Zweck,
ttrii leerer Seele und leerem Herze» durch diel Lebe»
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iTt'& des Magistrats 5 was Sie Stadtver-
revMerten PrvjE lagen , bleibt abzu-
pposition wird 's ja jedenfalls nicht aü-
3 auch nur , daß die von einer ganzen
Ebneten nun einmal eingenomlmenc ab-
tnah nie im Prinzip gewahrt bleibt . Die
>sich in ihrer Mehrheit zweifellos freuen,

Aölerbad grüliülich vorangehi , wenn
nn Bau segensvoll wird . Kopfschüttelnd
Kurhaus -Deputation inimer noch über

rt Beförderungsmittel zum KurhauS-
t un-d cs nicht -ausbrüten kann. Man
in an , daß eigentlich etwas geschaffen

>er man konnte sich über das was ? nicht
ras neue Jahr die Herren eben so unent-
man verzeihe mir daS Wort — knanfe-

•J n werben am Ende während der nächsten
Yen zahlreicher am Paulin enschlüßchen

gaste dort eiNkehren und Herr Ruthe
melden . Das Provisorium hat freilich

l zu viel schon, aber da wir es nun ein¬
es auf den Betrag , den ein Aufzug oder
auch nicht ankommen . Es ist möglich,

ch auf die Esel kommt, oder sogar auf die
ulösen Arme . Im Interesse des Wies¬
ens müßte man das ebenso bedauern , wie
w freuen kann, daß der Rennklub so statt¬
verzeichnen hat. Man mag sich ans mora-

zn den Rennen stellen wie man will , so
"atz sie Wiesbaden zum Borteil gereichen
iurindustrie mutz gehoben werden , jeder
üvd einen Vorteil davon haben. Die

„zwischen den Jahren " ist leider wieder
ine Bluttat geschändet worden . Eifersucht
gewesen sein , das den Koch Willner ver-

'esser in der fürchterlichstenWeise Gebrauch
einen jungen Menschen wenn nicht in das
nahe daran zu bringen . Der Täter ist

ürd feine Strafe erhalten , und da die
iichte heute glücklicherweise aus eine strenge
.artiger Messerhelden hinausgeht , so ist zu
ch in diesem Fall die widerliche Tat ge¬
rockt so waZ überhaupt zu sühnen ist. Daß
bei dieser Bluttat wieder eine Nolle spielt,

end, auffallend ist eigentlich , daß trotz der
lickten nächtlichen Zechgelage, denen sich ein

unserer Jugend hingibt , nicht noch mehr
.».eveien Vorkommen. Den Mässigkeitsbestre-

die gewiß vielfach weit über das Ziel hinaus-
en, wären von Herzen mehr praktische Erfolge zu

uschen; viel wäre wahrscheinlich auch schon erreicht,
.Enn die Gerichte Betrnnkenheit nicht als einen Mildc-

rungSgrund anfehen wollten . Wer trinkt , muß wissen,
Satz er betrunken wird , wenn er zu viel trinkt , und daß
er Torheiten machen kann, wenn er betrunken ist. Es ist
gar Nicht einzuschen , weshalb da die Betrunkenheit in
jedem Fall Anlaß geben soll, ganz besondere Milde ob«
walten zu lassen.

— Tägliche Erinnerungen . 1. Januar . 1449:
Lorenzo ülledici, Dichter , Redner , Staatsmann , gcb.
(«ckovcnzi. 1484: U . Zwingli . Reformator , geb . (Wild¬
aus ! 1618: B . E . Mnrillo , spanischer Maler , getauft zu
»evilla . 1655: Tbmnastus , Rechtslehrer , geb . L̂eipzig).
1766: G. P . Schmidt (von Lübeck), Dichter , gcb. '(Lübeck).
1814: Blücher geht bei Caub über den Rhein . 1828:
Petöffi , ungarischer Dichter , geb. (KiSkörös ). 1823: H
Wachenhmen, Romanschriftsteller , geb. (Trier ). 1884>
Der preußisch-deutsche Zollverein tritt in Kraft. 1860:
C. Gurliti , Knnstschriftsteller, geb. (Rischwitz t . Sa .). 1891:
Deutschland nimmt Besitz von der Küste Zcntral -Afrikas
1900: Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches. 1901:
Der australische Bundesstaat wird in Melbourne prokla-
«nert . 1v02: Anna Löhn-Siegel , Schriftstellerin , stsDresdeni.

ne . Der Januar , benannt nach dem Gotte Janus,
ist in der Regel der kälteste und rauheste Monat des

Jahres . Schon Karl der Große nannte ihn in richtiger
Erkenntnis der Tatsache den Wintharmanoth , und unser
Kalender bezeichnet ihn heute noch als Wintcrmonat.
Schnee und Kälte, Schlittenfahren und Schlittschuhlaufen
sind seine äußeren Kennzeichen. Die Härte des Winters
empfindet immer die Armut am meisten. Denn die
knappen Vorräte an Winterfeuerung sind dann bald
verbraucht, so daß ein solcher Haushalt sich äußerste
Beschränkung auferlegen muß, um die Mehrausgaben
ür Holz und Kohlen decken zu können. Jeden Einzelnen

mahnt übrigens die Winterszeit , recht aus seine Gesund¬
heit bedacht zu sein, da der Übergang von der erwärmten
Stubenluft in die kalte Antzenluft leicht Erkältungen
mit sich bringt . Wer sich eine anschauliche Vorstellung
von der um diese Jahreszeit herrschenden Katarrh- und
Hlnrenepidemie machen will , der gehe nur in das Theater
oder in ein Konzert . Mit Beginn des Januar sind
bereits die kürzesten Tage des Jahres überwunden.
Die Zeit , in der unsre Sonne am meisten mit ihrem
Lichte, ihrer Wärme kargte, liegt wieder hinter uns und
von Tag zu Dag steigt unser Zentralgestirn höher am
Himmel empor und verweilt immer länger Wer uns.

— Rcsibcnz-Theater . Der neue mit jubelndem Beifall aufge-
nommcnc Schwank unseres einheimischenAutors Kurt Kraatz:
„Der Kilomctersresser" . gelanat morgen Montag nochmals zur
Aufführung. — Die nächste Novität ist Ludwig Fuldas neues
Schauspiel „Maskerade", das sowohl bei der Uraufführung am
Hofburgtheatcr in Wien als auch am Deutschen Theater in Berlin
und am Schauspielhaus in Frankfurt a. M. unbestrittenen starken
Erfolg hatte. Die Premiere findet am Freitag , den 6. d. M.,
statt. — Der Direktion ist es gelungen, die Wiener Original-
Opcrettcn-Gefellschaft unter Leitung des Herrn Direktor Zeller
für ein nochmaliges, zwei Abende umfassendesGastspiel zu ge¬
winnen. Dasselbe findet am nächsten Samstag , den 7., und
Montag, den 9. d. M., statt und gelangt am ersten Abend die
neue Operette „Frühlingsluft " von Josef Strauß , am zweiten
nochmals die beliebte Operette „Juug -Hcibelbcrg" von Millöcker
zur Aufführung.

— Knnstlalon Banger , TaunuSstvaße 6. .Die Porträtansc
stcllung(-600 Bildnisse aus Vergangenheit und Gegenwart! ist nur
noch bis nächsten Freitagabend zu besichtigen, da für Samstag,
den 7. Januar , eine Kollektiv-Ausstellung von Professor Paul
Hocckex in Vorbereitung ist.

— Meiers Wandkalender für 1905. Alljährlich er¬
scheint zum Jahresanfang ein lieber aller Bekannter bei
den ständigen Beziehern des „Wiesbadener Tagblatts ":
der von der Immobilien - und Hypotheken-Agentur
I . Meier,  Taunusstraße 28 Hierselbst, he rau sg eg ebene
illustrierte Wandkalender.  Derselbe liegt in der
heutigen Ausgabe , wie immer als unentgeltliche Sontder-
beilage und wird sicherlich wiederum allseitig willkom¬
men geheißen , um so mehr, als er ein besonders an¬
ziehendes Gewand trägt , das ihn noch mehr als seither
zu einer schätzenswerten Zierde für Zimmer und Kontor
geeignet erscheinen läßt . Meister K ö g l e r , unser all-
vcrehrter heimischer Kunstmaler , hat, wie früher , auch
jetzt wieder für den bildnerischen Schmuck in seiner
sinnigen Weise gesorgt und in fünffachem Farbendruck
ist derselbe fein abgetönt ansgcsührt worden . Dieses
Hans ist weder zu verkaufen noch zu vermieten . Die
Bewohner desselben sind weder Mitglieder des Haus¬
besitzer-, noch des Mietervereins und haben sich cs wohl
kaum träumen lassen, daß ihr in den waldigen Stein-
brüchcn eines oberbayertsHen Felsgebirges , genau ivie
hier wiede rgegeben , stehendes Hüttchen einmal -en
Reklame käsender eines großstädtischenM e ie r illustrieren
würde , — des Kontrastes wegen natürlich . Hansel und
Gretel könnte man denken, die zur Hexe des Lebkuchen-
Häuschens verirrt sind. Aber die Dache hat hier doch
einen weniger unheimlichen Anstrich. Das Hänselchen
wird zwar von dem, was ihm die Tante Hexe vorsetzen
wisid, nicht fett werden , aber dafür wird ihm auch das
Geschlachtetwerden nicht in Aussicht gestellt. Ein Stück-
lein Brot nebst einem Täßlein Geismilch werden ihnen
den Knnsper--Knusperischmaus ersetzen Müssen. Mag der
Anblick dem verwöhnten Großstädter ein mitleidiges
Lächeln entlocken, bedauernswert sind diese Hausbesitzer
keineswegs . Sie fühlen sich mollig wohl und sehnen sich
nicht im geringsten nach ihren Herrlichkeiten. Hier ist
kein Kamps und Streit , keine Verhetzung und Verfein¬

dung , hier ist vor allem keine Steuerschraube , hier ist
stille, glückliche Zufriedenheit : Gehet hin und tuet des¬
gleichen ! — DaS gefällige Kunstwerkchen ist in 26 000
Exemplaren hergestellt worden und der als Beilage zu
unserem Blatte nicht zur Bevwendung kommende Teil
geht weit in alle Weltgegenden Hinaus . Dort nicht nur
für die überall angesehene Agentur I . Meier werbend^
sondern auch die Erinnerung an unsere schöne Stadt
machrnfend und ihr wohl auch manchen neuen Freund
und späteren Mitbürger znführend.

o . AuS dem städtischen Verwaltungsbericht für 1808.
Nach dem Abschluß der Stadthanptkasse hat die ordent¬
liche Verwaltung einen verfügbaren Uberschuß  von
291 388 M . 90 Pf . ergeben , welche mit je zur Hälfte dem
Schulhausbaufowds und dem Nenpflasterungsfonds über¬
wiesen worden ist. Dieser Uberschuß ist im wesentlichen
dadurch entstanden, daß die direkte Gemeinde¬
st euer 242  1 24  M ., die indirekte Gemeindesteuer
(Akzise) 80 420 M ., die Hundesteuer 4609 M ., die Umsatz¬
steuer 114 737 M . und die Lustbarkeitssteuer 2867 M.
mehr  ergeben haben als vorgesehen war und daß ein¬
zelne llferwaltungszmeige mit Mehreinnahmen , bezw,
Minderansgaben abschlossen, wogegen andere Vevwal-
tungszweige aber auch erhebliche Mindereinnahmen ',
begw. Mehrausgaben Nachweisen. Von den nicht ver¬
brauchten genehmigten Ausgabekrediten sind 295 780 M.
auf das Rechnungsjahr 1904 übertragen worden . Der
Etat der Straßenbanabteilnng des Stadtbauamts schloß
mit einem Fehlbeträge von 76 228 M . ab, die Schulver¬
waltung mit einem Uberschuß gegen den Etat von
84 623 M ., erwachsen durch Mehrertrag der Schulgelder
und Ersparnisse. Fehlbeträge hatten ot. a . noch die
Hauptverwaltung 11107 M ., entstanden durch Erhöhung
der Besoldungen mehrerer Magistratsmitglieder und
durch Mehrausgaben für Bnreaubcdürfnisse , die Grund-
besttzverwaltung von 14 167 M ., hauptsächlich entstanden
durch Mehrausgaben für Gebäudeunterbaltung und für
Bewirtschaftung des Nerobergs , Polizei - und Feuerlösch-
wesen und Eichamt 35 578 M ., erwachsen durch Mehr¬
ausgaben für Stratzenreinignng , Kehrichtabfuhr und für
Einrichtung der Danitätswache , Hochvannbteilnng 87 560
M ., welcher hauptsächlich durch Mehrausgaiben für
Renovierung des Ratskellers , ferner für Einrichtung des
Baua >mts Friedrichstratze 15 und Umbauten der Feuer¬
wache erwachsen ist, Zuschuß zum städtischen Krankeu-
havs 63 685 M ., entstanden durch Barackenbanten und
1>lickage eines elektrischen Lichtbades. Die außerordent¬
liche Verwaltung schloß mit einer Mehreinnahme von
861 694 M . 69 Pf . ab , welche bet 'den einzelnen Titeln auf
1904 übertragen wurde . Die ordentliche Verwaltung
schloß mit einer Einnahme von 8 958 791 M . 57 Pf . und
einer Ausgabe von 8 366 652 M . 67 Pf . Von dem Ubcr-
fchntz von 587 138 M . 90 Pf . kamen die erwähnten Rest¬
kredite von 296138 M . 90 lPf. in Abzug . Die direkte Ge¬
meindesteuer ergab 8 287 180 M . 78 Pf ., -die Akzise
766 220 M . 59 Pf ., die Hundesteuer 43 691 M ., die Umsatz¬
steuer 414 967 M . 17 Pf . und die Lustbarkeitssteuer
21 867 M ., so daß sich dev Gesamtstenerertrag in 1903 auf
etwas über 4y2 Millionen Mark beziffert«.

— Uber Schulung weiblicher Dicustboten. Es gibt wohl kaum
eine Frage der Gegenwart, die so tief ivs Häusliche Leben ein-
schneitet, wie tie Dienstbotenfrage, und doch haben sich die Ge¬
setzgeber und Sozialpolitiker bis jetzt wenig damit befaßt. Beide
können und sollen wohl noch viel zur Hebung der Lage -der Dienst¬
boten beitragen, aber die Hauptreform muß von den Frauen
selbst ausgehen. Die äußere Verbesserung der Lage der Dienst¬
boten allein genügt nicht, die Gesundung muß von innen heraus
erfolgen und ist nur möglich, weNn die Dienstboten gleich von
Anfang an richtig erzogen und geschult werden. Biö jetzt war die
Erziehung und Schulung der Dienstboten meist vom Zufall ab-
hängig, und hier liegt der Punkt , wo Wandel geschaffen werden
muß, wollen wir Bcfferung erzielen. Der Versuch, eine syste¬
matische Schulung der jungen, gerade aus der Schule entlaffenen
Mädchen, welche sich dem Dienstbvtenstanbwidmen wollen, zu er¬
möglichen, wird seit beinahe 4 Jahren in München von einer
Kommission zur Heranbildung weiblicher Dienstboten mit gutem
Erfolg gemacht. Die Damen der Kommission vermitteln geeignete
Lehrstellen für die Dienstbotenlehrmadchen bei tüchtigen Haus¬
frauen , Hausfrauen , welche auch die ideale Seite eines solchen
Erziehungswcrks richtig erfassen. Während dieser Lehrzeit Sc¬
halten die Damen der Kommission die Lehruiädchenim Auge, so
weit es angängig ist. Nach beendeter Lehrzeit genießen die
Dienstbotenlehrmädchcnbedeutende Preisermäßigung in der von

zv gehen . Aus all den Schwächlingen an cGeist und
Willen , d̂ie in dein bleichen Gräberlicht unserer ersterben-
!b>cn Welt ein stedanken'loscs Dasein leben,

, deren Krickle so erschöpft sind, daß sie sÄbst zu einer gro¬
ßen und ehrlichen Sünde nicht mehr fähig sind, will er
freie Seelen , freie , nnabhängige Individuen machen, die
starken Willens und durchaus erfüllt von ihren hohen sitt-
lich .m Aufgaben , ihre Gedanken bis ans En-Üe auSdenlken,
ihre Taten bis in die letzten Konseguenzen hinaus ans-
Tignen und frei und freudig ihre sittlichen Instinkte in
'<• nr Dienst strenger mkd reiner Ideale stellen.

Für Dumas ist ferner das Theater nicht mchr als
ein Tribunal , vor dein die Personen seiner Dramen mit
trengster Logik ihre Plädoyers führen und das Für und

Wider der Probleme erwägen . Die Debatten fein abzu-
gr .mzen, und die Konklusionen kräftig und unzweideutig
anKzulösen und zu formulieren , ist für ihn die Haupt-
fache. Ibsen hingegen arbeitet nur ans dem viel sichere¬
ren Wege der dramatischen Suggestion . Seine Dramen
virken mehr durch das , was sie anrcgen , wie durch das,
ms sie ausdrücken. Die D -urchschaiittsme-ns chen, die da
>or mtö auf- und abgehen , im Schimmer der trauten
iauipe um den heimatlichen Herd versammelt sind, rcprä-
ennerewdie ganze Menschheit: der kleinliche Zwang,
»elclien'' llirchturminteressen , Phtlisterhastigkeit und

L latschst asmtum auf diese Kleinbürger ansüben , wird
' 4vföi der gewaltigen Tyrannei , unter welcher ver-

a -L - Überzeugungen und lügnerische Konventionen die
st̂ .ifchheî stetig halten . Die gewaltige Entfernung,

he Ilsen von Tum -aS trennt , wird in den Augen
Eiugeveihten noch größer , wenn sie bedenken, daß es

,.ch bei Dimas weniger um Moral als um Gesetzgebung
handelt . Dumas ' einziger Zweck besteht darin , den ge-
etzgeibeninnFaktoren neue Wege zu zeigen , sie auf die
(am/merdebatten über Ehescheidung und sonstige Refor-
reu vors,ibereiten . In den Augen Ibsens jedoch ver¬

mag keinstGesetz. auch nicht das beste, den inneren Men-
sihen um igestalten . Er gcht viel weiter und ist in der
HaupEgstm bestrebt, den faulen Untergrund bloßzulegen,
der bö -genannten ehrlichen, den korrekten M̂enschen
als B "ihres Handelns dient . Es fragt sich, ob di«

Prinzipien , welche diesen Leuten und ihrer gesamten
Generation als Leitstern dienen , viel mehr sind, als ein
Sammelsurium von hohlen Phrasen , Lügen uüd unbe¬
wußtem Charlatanismus . Die Vorurteile , welche jeder¬
mann als solche erkennt, läßt Ibsen links liegen . Seine
Dramen teilen uns überzeugend mit , daß gerade der feste
Voiden, auf welchem wir zu stehen glaubten , ein Sumpf
von Lüge und Betrug ist.

In einer kurzen Analyse der sozialen Dramen
Ibsens von den Stützen der Gesellschaft bis zur Wtldonte
zeigt dann der Redndr, wie Ibsen die Lsbenslüge bis
ins heimlichste Eckchen des Herzens hinein verfolgt.
Anfangs hält sich Ibsen mehr an der Oberfläche, an den
alltäglichen Tartüfferien , die unser öffentliches Leben
untergraben . In den Stützen der Gesellschaft greift er
die fatale Verkettung von Jntriguen und Kompromissen
an , zu denen die leitenden Klassen durch die ökonomischen
Prinzipien der modernen Gefellschaft godrän'gt werden.
Nachdem er auf den Gipfeln der Gesellschaft strenge Um¬
schau gehalten , wendet sich Ibsen im Volksfeind gegen
die große Masse, die „kompakte Majorität " der niederen
Klassen, von welcher so viele eine Wiedergeliiirt der
Menschheit erwarten . Nachdem Ibsen so die Lügen ge-
brandmarkt , die jeder politischen und sozialen tziemcin-
schust zugrunde liegen , deckt er versteckteren, aber desto
schmachvolleren Trug aus, gegen den alles Schlimme der
sozialen Organisationen in den Hintergrund tritt . In
Puppenheim und in den Gespenstern wendet sich Ibsen
gegen die Entsittlichung der Ehe und des Familienlebens
von heute. Eine eigentliche Konklusion gibt es jedoch
nicht in Ibsens Werken . Ibsen teilt nicht dir Wärme
'der Überzeugung und den unermüdlichen Proselytismus.
welche Dumas Sohn zum Erneuerer des sozialen Dr -a-
mas gemacht. Der kräftige Wirklichkeitsstnn Ibsens ver¬
hindert , daß seine Dramen zu Thstenstiicken werden.
Er läßt das Leben zu uns reden, wir aber sollen urteilen.
Mit seinem durchdringenden Scharfsinn mußte Ibsen
eines Tages dazu kommen, an dem Nutzen seines Apostel¬
amtes und der Wirksamkeit seiner Resormin zu zweifeln.
Werden nicht alle diese kühnen Bahnbrecher , die Stock¬
mann , Nora und Helene Alving , die die Menschen aus

dem Sumpfe der Lüge befreien wollen , sie zu den schlimm¬
sten Ausschreitungen führen , und anstatt ihre Persön¬
lichkeit zu entwickeln, ihren schrankenlosen Egoismus
entbinden ? So kommt es , daß Ibsen in der Wildente,
dieser tragischen Parodie , seinen schönen Traum ver¬
spottet und verlästert . Doch die Bitterkeit , wstche wir
aus diesem ganzen Stücke heraus vernehmen , zeigt uns,
daß in Ibsen der Glaube an die Ddenschheit noch nicht
erstorben ist. Er parodiert seine Theorien , er verleug¬
net sie Nicht. Ohne etwas von seinenJdealen preiszugeben,
zieht Ibsen sich in die Einsamkeit zurück,' er hat darauf
verzichtet, die große Masse der geistig Toten zu beleben:
er will ans die Elite der Menschheit, auf anserwählte
Seilen wirken und die Erfüllung seiner Ideale an
Adclsmenschen , an Rosmer , der Frau vom Meer , dem
Baumeister Sokneß , dem Bildhauer Rnbek zeigen . Wenn
wir diese Stücke mit so großem Interesse verfolgen , so
rührt das daher , daß die sozial -satirischen Gcsellschafts-
dramen in uns eine unaussprechliche Wehmut hinter-
lasscn haben, eine bange Erwartung der Dinge , die da
kommen sollen.

D-ie lebendige nnd geistvolle Behandlung des Stoffes
erleichterte den Zuhörern das Verständnis für die tiefen
sittlichen Fragen , die der nordische Denker und Dichter
in seinen Dramen answirft , nnd erweckte lebhaftes Inter,
esse, das in warmem Beifall und in der Diskussion Aus¬
druck fand, die im Wahlsaal begann und in der gut be¬
suchten Nachsitzung im „Promenade -Hotel" sich fortsetzte.

Äus Kunst und Keben.
* Christian Thomasins . 250 Jahre sind heute ver¬

flossen seit dem Tage , da Christian Thomasins zu Leipzig
als Sohn des Rektors an -der dortigen Thomas sch ule das
Licht der Welt erblickte. Schon frühzeitig wendete sich
der nachmalige berühmte Gelehrte dem Studium der
Philosophie zu, allein diese war zu jener Zeit durch die
Scholastiker noch stark in die spanischen Stiefeln derPedan-
terie geschnürt, und da blieb cs denn nicht verwunderlich,
daß -dem nach Befre -iung von diesen Fesseln ringenden
Thomasius die Schriften eines Pufendork und Hugo
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der Kommission gegründeten Dienstbotenkochschnle, ebenso in den
besonderen Fachkursen sür Flicken, Stopfen, Nähen, Schneidern,
Frisieren und Servieren . Die Erkenntnis , daß den Dienstboten
Gelegenheit zu tüchtiger Berufsausbildung gegeben werden
muß, dringt glücklicher Weise in immer weitere Kreise, und da
München auf diesem Gebiet vorangeht, so ist cs wohl für viele
interessant, am Donnerstag , den 5. Januar , abends 6 Uhr, in
der Loge Plato Frau Baronin o. S t c t t e n aus München „Uber
di« Dienstbotensrage vom sozialen Standpunkt aus und die
Schulung weiblicher Dienstboten in München" sprechen zu hören.
Der Eintritt ist frei, und es find nicht nur Vertreter der Klassen,
welche Dienstboten beschäftigen, sondern auch Eltern erwachsener
Mädchen, weiche Dienstboten werden wollen, willkommen. Be¬
sonders seien alle in der Jugendfürsorge Arbeitenden, sowie
Eltern von Mädchen, welche Ostern die Schule verlassen, auf diesen
wichtigen Vortrag aufmerksam gemacht, nach dem allen Zuhörern
in der sich anschließenden Diskussion Gelegenheit gegeben setn
wird , ihre Ansicht geltend zu machen.

uc . Bauernregeln vom Januar . „Januar mutz vor
Kälte knacken— Wenn die Ernte soll gut sacken", sagt
der Landmonn. Auch schneien soll es im ersten Monat
des Jahves recht stark, denn: „Januar Schnee zu Hanf'
— Dann Bauer halt ' den Sack aus" und „Schnee im
Januar — Machet Dung für 's ganze Jahr " . „Ist der
Jänner hell und weiß — Wird der Sommer sicher heiß".
Aber : „Januar warm — Daß Gott erbarm !" und
'„Wächst das Gras im Jannar — Wächst es schlecht das
ganze Jahr !" Die Witterung im Januar soll prophetisch
für die kommenden Monate sein, denn: ,-Dchön der
Januar — Schön das ganze Jahr ", dagegen: „Nenjahrs-
morgenrot — Bringt das ganze Jahr viel Not". Der
Weinbauer wünscht sich den Januar recht trocken, denn:
„Wenn der Jannar ist naß, füllt sich nicht des Winzers.
Faß ". „Nebel tm Januar — Gibt ein nasses Frühjahr"
nn 'd „Im Januar Regen ohne Schnee — Tut Bäumen,
Saaten , Wiesen weh". F-ür gewisse Tage im Januar
gelten folgende Bauernregeln : „Am 1. Januar Sonnen¬
schein— Wird gut des Flachses Ernte sein" . 6. Januar:
„Wie's Wetter am Drei königstag — Das ganze Jahr
sich's halten mag". 10. Jannar : „St . Pauli Sonnen¬
schein — Bringt viel Korn unid Wein" . 16. Januar:
„Wie's Weiter an Marcellus war — Wttd 's im Sep¬
tember trüb oder klar". 20. Januar : Fabian und
Sebastian — Soll der Saft in die Bäunre gähn." 22.
Januar : „Wie 's Wetter an Si . Mncont war — Wird 's
meistens sein das ganze Jahr " . 26. Januar : Si . Pauls
Bekehrung hell und klar — Schön Wetter wohl das
ganz-: Jahr ." Dringt St . Pauli Wind — Regnet 's gar
geschwind" .

— Links- «nd rechtsrheinisch. Die Bestimmung, daß
ans lden Strecken Köln-Hauptbahnhof-Bingcn , bezw.
Tentz-Müidesheim-Frankrurt beim Übergang von der
einen auf die andere Rhetnseide eine Bescheinigulig der
Fahrtunterbrechung nicht notwendig ist, wirb Nom
1. Januar 1005 ab aNsglehoben. — In Betracht kommen:
Kapellen, Stol .zensels-Oberl .ahnstein, Spat uNd Osterspai.
Rhens und Braubach , Boppard und Camp, St . Goar
und St . Goarshausen , Nisderlühnstein und Lorch, Bingen
und Rüdesheim , Mainz uNd Kastel, Mannheim und
Flörsheim , Kelsterbach unid Sindlingen -iZeilAheim. Bei
nicht unbefugt gegenüberliegenden Stationen ist selbst-
Verständlich ebenfalls die Bescheinigung des StationÄbe-
amten notwendig.

uo. Der Weihnachtsvanm im Ofen. Wenn Neujahr
vorbei, dann hat auch gewöhnlich der Weihnachtsbaum
«eine Rolle ausgespielt . Er wird geplündert , _seine
Zwe-ige weüden abgeschlagen, und er wandert schließlich
in den Ofen, um ein Raub der Flammen zu werden.
Die dabei entstehenden kn'isterüden und puffenden Ge¬
räusche entspringen kleinen Kohleuwasserstbsfexplosionen.
In welcher Menge der Kohlenivasserstofsin den Nadeln
enthalten ist, und in welcher Stärke er aus denselben
durch di« Einwirkung der Hitze ausströmt , das zeigt stch
deutlich, wenn man einen Tannenzlweig der Flamme
eines Achtes nähert . Die Flamme des Lichtes erlischt
gewöhnlich, weil sie von dem kräftig auAströrNendstn
Kohlenwasserstoff erdrückt wird . Wenn daher größere
Mengen von Nadelholz verbrannt werden , so können
Hieraus ernste Gefahren entstehen. Namentlich in Ofen
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mit starkem Zug verbindet sich derKohlenwasserstoff des
Dannenharges mit dem Sauerstoff der Luft und die Gase
vermögen dann mit solcher Gsivalt zu explodieren, daß
ihrem Druck die WäNde der Ofen nicht gewachsen sind,
sondern auseinander gesprengt und in dm Wo'hnranm
geschleudert werden . Man soll daher beim Verbrennen
des Weihnachtsbaumes immer nur kleine Mengen des
Zweigwerks aus einmal dem Ofen übergeben.

— Zahnpflege in der Schule. Auf Anregung hieffitL':
Zahnärzte werden die Schnlävzie voraussichtlich an Magi¬
strat und Stadtverordnete mit dem Ersuchen herantreten,
eine Schulzahnklinik  zu errichten, in der die
Bokksschulkinderdurch einen Zahnarzt unentgeltlich be¬
handelt werden sollen. Der ungünstige Zustand ihrer
Zähne ist bekannt, auch durch frühere Untersuchungen
belegt.

— Verspätung von Posten nach dem Ansland. Am
24. Dezember hat der 7 Uhr 5 Minuten vormittags tot
Frankfurt abführende Schnellzug in Basel den Anschluß
an den Schnellzug nach Mailand nicht erreicht. Infolge¬
dessen konnten die mit dem Zug abgesand-ten Briefpvsten
nach Dar -esiSalaam , Aden, die Seepost MöenMombay,
Bombay unid Kalkutta statt am 26. Dezember von
Brindisi erst am 28. Deizemster von Neapel Weiterbeför¬
derung erhalten.

— Eine Ansicht über Ansichtskarte« . Wir ^ haben
alle keine Zeit , auch in unseren Müßigsten Stunden
nicht. Briefe schreiben, wie das so gründlich! nufere
Vorfahren besorgten, Brief mit Schilderungen , Herzens¬
ergüssen und anderem altmodischen „Trödel ", das ist
den meisten Modernen schon lange ein Greuel . Nür
kuvz, nur rasch. Das ist der allgemeine Wunsch. 'Ihn:
kommt die Änsichitskarte hülsreich entgegen. Sie hat
deshalb auch in der verhältnismäßig kurzen Zeit ihrer
Epistentz ein großes Stück der Gefamtkorresponden'z an
sich gerissen. Grüße , Wünsche, Gratulationen , kurze
Bestellungen werden überhaupt nur mehr per Ansichts-
Parte übermittelt . Je mehr ihre Illustration sich aus¬
dehnt, 'je weniger Platz für Mitteilungen sie läßt, desto
besser, desto beliebter . Früher waren aus so einem
Kärtchen Emsbleme, Porträts , Typen , geflügelte Worte,
Ansangstakte eines Musikstückes und d̂ergleichen ange¬
bracht, heute dominiert fast ausschließlich das Mid
schlechtweg. Die entlegenste Gegend, der nnmöglichste
Bergsteig, der unbekannteste Marktflecken, das miß¬
lungenste Monument oder „Marterl " — alle haben ihre
Ansichtskarte. Man kann in Wien wohnen und — will
man Nur — aus China , Südafrika , Stixueuiflödel oder
einer anderen schönen Gegend schreiben, denn Ansichts¬
karten aus aller Welt sind aller Welt zugänglich. „Gruß
aus ", darunter das Datum — di: Damen lassen cs ge¬
wöhnlich weg —, dann die Unterschritt und — Man hat
wieder einmal jemandem „geschrieben". Alles nur Ge¬
schwindigkeit und keine Hexerei! Bei dieser Fülle vor¬
handener Ansichtskarten tut einem manchmal wirklich di:
Wahl weh. Welche nehmen? Ja , das ist die Frage.
Und eine wohl zu erwägende, denn eine in freundschaft¬
lichster Absicht abgesendete Ansichtskarte kann einem
morosen oder empfindlichenEmpfänger direkt als gewollte
Beleidigirng gelten. Daß dies möglich ist, lehrte mich,
so schreibt dem „Netten Wiener Tagblatt " ein Leser, die
Erfahrung . Bon einer Sommerreise hatte ich eine An¬
zahl Ansichtskarten miitzebracht, die ich in einzelnen Orte»
angekauft hatte. Eine davon verwendete ich jüngst dazu,
um einem Frorm 'de züm Namenstag zu gratulieren.
„Postwendend" erschien — nicht eine Zeile des Dankes,
sondern der Beglückwünschte selber. Mit düsterer Miene
trat er aus mich zu uüd brummte : „Was ist denn das
für ein dumm,er Witz?" Dabei hielt er Mir meine
Gratulationskarte drohend entgegen. „Was denn ?"
fragte ich und blickte ihn verständnislos an . „Was?
Schau dir doch das Bild an . Ein riesengroßes Hans.
Bor dem Tor ein Wachposten. Unterschrift: Ausblick
aus die M 8 nn e r str a f a n st a l t in . . . Und da¬
runter von deiner Hand: Mit den besten Wünschen!.

Das totst du ei neu, alten Genossen an
tierst du Mich? . . ." — „. . . Ich di
ja,- das kann doch auch heißen: Lerne
Aufenthalt kennen, denn sitzen solltest
lange. Das ist meine Ansicht. Und me:
begleiten dich . . . " — „Aber erlaub:
nichts erlaube ich. Man muß nicht r
seiner Eltern , sondern auch in der sei
vorsichtig sein. Verstanden ? Ich fve-ttz
ersten Arger bloß als harmloses Zufal
was nur ein nicht einmal gewollter N,
einem anderen aber wärst du vielleicht
Also bessere dich! . . . " Nun , in Zukui
hüten und jede Ansichtskarte dreimc
prüfen , ehe ich sie absende. Man we.
beleidigend man werden kann — per
fünf Heller. Kann es einem nicht pqst
einer Dame entre deux ftges oder (
Naiven eine Ansichtskarte mit dem B'
für Greisinnen sendet, einem Possensch,
blick auf eine Jdiotenanstalt , einem ch
jüngling die Abbildung des Dorotheum
Wischen Novellisten die Ansicht!des Orte
hart usw.? Also Vorsicht und abermals'
kann zu leicht mißverstanden werden ! .

— ..Taitl>latt"-Tammlnng«n. Dem „Taabl
zu: Für Frühstück sür Schulkinder: von dcrp
„growe Wert" 0 M. 83 Pf ., von Frau Grün,
Kohlen für verschämte Arme: von Frau Grün,
einen unheilbaren jungen Mann auf dem West
Stritter 5 M.

— Kleine Notizen. Auf Wnnfch teilen rrst
unserem Abendblatt vom 80. Dezember v. I :
,.B l u t b a d" erwähnte Kellner Behringer «ich ?
Herrn Andreas Behringer.  Kellner im,
Schwalbacherstraße.

BeretnS -Naöstrichie « .
* Der „Katholische K a u f m ä n n i

Wiesbaden"  begeht heute Sonntag , den 1
8 Uhr, int Saale des Katholischen Gesellenhaf-
strahe, seine alljährliche Weihnachtsfeier. Li
welches vielversprechend ist, enthält gemischte
und Biolin -Borträge , Sologesänge, Deklamation
rin Theaterstück.

* Der „Klub Fortuna"  unternimmt^
einen FainilienaiiSflng zur neuen Adolishöhc
macher). Daselbst von 4 Uhr ab Unterhaltung

Vereins -Feste.
ffhiTncümto' scei bis zu

* Der Männergesang-Verein „U n i o n" veranstalt
28. Dezember ,2. Feiertag ) seine diesjährige SSeihnachtöfet-
itchcnd in Vokal-Konzert, Theater-AiMihrung , Verlosung'
Ball im Kaisersaal. Schon lange vor Beginn der Veranstalt,,
war der Saal dicht besetzt und mußten daher viele wieder um-
kchren. Die Feier wurde durch den Chor „Schäfers Sonntags-
tiefe" eröffnet und folgten hierauf noch verschiedene Chöre und
Volkslieder, welche alle schön und sauber unter Leitung des be.
währten Dirigenten Herrn Lehrer Karl Henke! zu Gehör «»-
bracht wurden. Den besten Beweis hierfür bot der anhaltcnoe
Applaus seitens der Besucher. Bei der Theateraufführung zeigte
der Verein , daß er auch auf diesem Gebiete was Schönes zu leifn-ik
vermag. Zur Aufführung kam dag Lustspiel „Lehrt uns nur die
Weiber kennen" und zeichneten sich hierin die Damen Fräulein
M. Schleim, Fraulein E. Becht und Fräulein Oberhinninghofen,
sowie die Herren E. Roth, Th. Diener , H. Schleim, E. Krieger
und K. Moritz großartig ans . Eine schön arrangierte Verlosung
brachte manchem Besucher eine große Überraschung. Nach der
Beendigung der Verlosung kam der Tanz in seine Rechte und be-
teilialen sich nn der Polonäse 258 Paare . Tie Musik wurde von
der Veilchenkapclle gestellt. Mit Stolz kann der Verein auf diese
schön verlaufene Feier zurückblicken, denn man hörte nur eine
Stimme des LobeS über das Arrangement. — Als Nachfeier findet
Sonntag , den 6. Januar 1905, nach Dotzheim ein Familien-
anSflug zu unserem Mitglicde Ph. Ehmig, Gasthaus „Znm
Nebenstock", statt. F 481

— Schierstes«. 81. Dezember. Morgen Sonntag , nachmittags
1 und abends 8 Uhr, wird Herr Direktor Willi, Wagner aus
Wiesbaden im Saalban „Tivoli" seine zweite K ü n st l e r <
Vorstellung  geben , und zwar mit ganz neuem Personal.
Auch diesmal sind nur erstklassige, gediegene Nummern in das
Programm ausgenommen worden. Da sich Herr Wagner bet
seinem ersten hiesigen Auftreten bekanntlich aufs Beste einqcsnhrt

Grotiius als Wegweiser zur Beschreitung neuer Bahnen
.dienten. Nachdem er sich bis zum Jahre 1679 :n Frank¬
furt an der Oder ausgehalten hatte, folgte er einem Ruse
als Dozent an die Leipziger Universität und hier war es,
wo er durch die verblüffe,lde Offenheit, mit der er seine
neuen Ansichten dem Auditorium offenbarte (und das noch
dazu in deutscher Sprache , einem zu jener Zeck unerhörten
Beginnen ), ansänglich Staunen , schließltch aber Ärgern ns
und Anstoß erregte . Die zahlreichen Angriffe , die
Thomasius aus der Gelehrtenwelt erfuhr , fochten den
kühnen Neuerer , den die Gunst des idamaltgeu Hos-
-marschalls von Haugwitz schützte, indessen wenig an , ja,
sie boten ihm höchstens Veranlassung , die scharfe seines
satirischen Witzes an ihnen zu erproben . -L-chtoeßtoch aber
«wann die Schar seiner Feinde , an deren spitze eine
Anzahl Theologen standen, derart an Macht, daß «s ihr
aelang , heimlich einen Verhastsbesehl gegen Dhomastus
zu erreichen. Dieser erfuhr jedoch noch rechtzeitig davon
aina nach Berlin und von dort nach Halle, um daselbst
unter dem Schutze des brandeubuvgischen Hofes Vor¬
lesungen >zu halten . Die Anerkennung , die er rn dieser
Lehrtätigkeit erntet «, ermutigte ihn zr! rüstigem Weiter-
üreben ans der einmal betretenen Bahn . Er gründete
zu Halle eine Universität , deren Rektor er wurde und
Mrkte von hier aus als Rechtslehrer mit autzerordent-
Achem E'-solge. Thomasius war vor allem 'daraus be-
.dacht, die Wissenschaft gemeinnützig zn verwerten und dem
praktischen Leben 'dienstbar zir machen. Freimuttg —
immer in seinem geliebten Deutsch- eiferte er mtt uber-
zeuacnder Kraft gegen die damals noch- üb>ltchen Hexen-
prozesse und die Gräuel der Folter irnd suchte refor-
unerend airf die Bestimmungen der Gerichtshöfe etnzn-
wirkcn . Eine gerade offene Natur wie die seine ver¬
schmähte in den gegebenen Darlegungen natürlich alle
philosophischen Spitzfindiqkeiten und so wurde der tapfere
Kämpe der Wissenschaft durch' den großen Einfluß , den
seine Lehren zusehends gewannen , zum Förderer einer
allgemeine« philosophischenBildung , die, entgegen der¬
jenigen der Scholastiker , mehr einen praktischen Wert für
das Leben besaß. Trotzdem er treu zur Kirche hielt, ver¬
stand er es l -och in Wort und Schrift der zu jener Zeit bei
den orthodv^cu Theologen reichlich vorhandenen An¬
maßung für ' immer den Boden zu entziehen, ein Vor¬
gehen. das ihm den reichsten Beifall seiner unzähligen

'zeitgenössischen Anhänger eintrug . Am 28. September
1728 setzte der Tod dom rastlosen Stroben des 73jährigen
Ritters vom Geiste lein Ziel , in -der gebildeten Welt aber
wird >der Name Thomasius sortleben für alle Zetten.O. L.

* Königliche Schauspiele. (Spiclplan .) Sonntag , den
1. Januar, 'Abonncweiit B, 19. Vorstellung: „Arniide". Amang
7 Uhr. Montag, den 2., Abonnement A, 20. Vorstellung: „Hoff-
nranns Erzählungen". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 3.,
Abomiement B, 20. Vorstellung" „Tranmulus ". Anlang 7 Uhr.
Mitwoch, den 4., Abennement C,  20 . Vorstellung: «Der Waffen-
fchmied". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 5., Abonnement I) ,
20. Vorstellung, neu einstudiert: „Der Evangelimann . Anfang
7 N6r f r̂eitaa , den 6.. Abonnewcnt 6 , 21. Borstellung, neu
einstndiert: „Viel Lärm um Nichts". Anfang 7 Uhr Samstag,
den 7 , Abonnement A, 21. Vorstellung: „Maurer und Schlosser .
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 8., Abonnement C,  21. Vorstellung:
„Lohengrin". Anfang 7 Uhr.

* Eine Warnung vor Rosegger. Die in Passäu er¬
scheinende klerikale „Donauzeitung " berichtet über eine
in Straubing v :ranstaltete Lehrmittel-Ausstellung . In
diesem Bericht heißt es u . a.: „Wir finden in guter Aus¬
wahl auch katholische Ingendschriften vor . Allerdings ist
auch Roseggers „Als ich noch ein Waldbauernbub war"
in der Sammlung vorhanden . Der Arrangeur hat aber
in anerkennenswerter Weise jedem der drei Büchlein
einen Zettel mit folgendelm Inhalt beigelegt: „Dieses
Büchlein ist nicht für die Hand der Kinder bestimmt: die
Eltern mögen daraus mit weiser Sichtung und Auswähl
die schönsten Geschichten vorlesen!" Nlan sieht daraus,
daß der Veranstalter Böses verhindern will. Es wäre
'freilich gut, wenn vom katholischen Standpunkte auD warf)
darauf aufmerksam gemacht würde , daß die Ansichten
Roseggers über Maß , Heiligenverehrung , Wallfahrten
usw. dem katholischen Fühlen und Denken widersprechen,
damit niemand sein Geld für Bücher aus 'gibt, an deren
sachlichem Inhalt er Ärgernis nehmen muß."

* Verschiedene Mitteilungen . Wie 'der „Freiburger
Bete " mitteilt , hat der in Freibiirg -Wichre verstorbene
Privatier Krügel der Stadt Freiburg 100 000 M . zum
Zwecke der Unterstützung des städtischen Orchesters ver¬
macht. . . .

Ans Brauns ck-weig,  29 . Dezember, wird be¬
richtet: Als gestern abend 'während der „Carmen "-
Vorstcllung im Hvstheater Fräulein Hübsch, die die Titel¬

partie in dieser Oper sang, im zweiten Akte zwischen die
mit dein Säbel fechtendenJ 'os6 und Zwniga treten wvllte,
erhielt sie auf die rechte Hand einen derartigen Säbelhieb,
daß ein im Theater anwesender Arzt die Wunde ver¬
binden mlußte. Trotzdem führte 'die Sängerin die Partie
bis zum Schluß tapfer durch.

N«m BÄcheEsch.
* „Musik sür Alle"  nennt sich eine neue musikalische

Zeitschrift, die soeben ini Verlage von llllsteiii u. Ko., Berlin,
erscheint. Wie der Untertitel „Monatshefte zur Pflege volks.
tümltcher Musik" besagt, ivird auf den volkstümlichen Charakter
der zum Abdruck gelangenden Notenstücke besonderes Gewicht ge¬
legt. Als Herausgeber zeichnet der bekannte Komponist
Dr . Bogumil Zepter. Jedes Heft enthält auf 20 Seiten Noten
tu großem Notcnformat neben einer AusnuHl guter, klassischer
Stücke 4 bis 5 Kompositionen lebender Tonkünstler, der Tcpt
bringt Biographien und Abbildungen der in jeder Nummer ver¬
tretenen Komponisten, Einführung in den musikalischen Clmrakter
der einzelnen Kompositionen. Monatlich erscheint ein Heft zum
Preise von 50 Pf. Die erste uns vorliAendc Nummer bringt unter
dem Titel „Zwei Ahnen unseres Walzers" das Menuett aus
Mozarts heiterer Iks-ckur-Sinfonie und charakteristische Proben
aus Schuberts Valses nobles. An die beiden großen Meister
unserer klassischen Kunst schließt sich der gefeierte Komponist von
„Hansel un>d Gretel", Engelbert Humperdinck. mit zwei der melo¬
diösesten Stücke ans dem Melodrama „Königskinder" an („LtebeS-
szcne" und „Rosenringel"). Die fremdländisch« Must' ,ist durch
ein ernstes Lied des Russen Tschaikowsky vertreten . Oskp. : Straus,
durch seinen „Lustigen Ehemann" den weitesten Kreiset Gekannt/
zeigt mit seinem „Pechvogel" aufs neue seine starke Be abung
sür das Volkslied. Paul Lincke, der Liebling der SSA* ler
schließt den Reigen mit einer flotten „Minna -Po, -dt
zweifeln nicht, daß dies neue Unternehmen von all!» Mi.,stt
freunden mit großem Beifall begrüßt werden wird.

* Soeben ist ii» Vertag van I . Diemcr in Matig als erst,
malige Ausgabe ein Jahrbuch: „T a s che n ka l c n >e r sür
die R h e i u s chi f f a h r t", bearbeitet von Baurat <ä ch in i t t,
Großh. Wasser-Bauinspektor tu Mainz , und Obcr-zngenieur
Schnell  in Ruhrart unter Mitwirkung anderer S-jchverstan-
diger erschienen, auf welches wir in Würdigung des reitzhaltigen,
gediegenen und übersichtlichen Inhalts , und gestützt auj die sehr
günstigen Urteile ans Fachkreisen, die besondere Ansuprtoawkeit
nicht allein der Rheinschiffahrts-Jnteresiente«, sondern huch aller
Freunde der Binnenschiffahrt lenken. !j

* „Sie Fettleibigkeit . Ursache .- und
Heil  u n g". Von vr . E. Kollcgg ,1.00). Verlag von. -ckmund
Demme Leipzig. Wer an diesem lästigen und nicht g:0 ; ungc-
fährlichen Übel leidet, lese das billige Büchlein.
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har, so fteöt zu erwarten , daß eS ihm auch diesmal nicht an Zu¬
spruch und Anerkennung fehlen wird . Nach der Abend-Vor¬
stellung findet noch Tanzvergnügen statt.

w . Limburg, 81. Dezember . Gestern st a r b der ä I te st e
Bürger  unserer Stadt , Herr Gg . Göbel , der Later des Herrn
Domkapitular Göbcl . Er war 93 Jahre alt.

w . Kreuznach, 31. Dezember . Heute früh kurz nach 8 Uhr
wurde durch dcu Fischer Dvmtdtan im Mühlentcich eine weib¬
lich  e L e i che gelandet . Die Ertrunkene ist die 15 Jahre alte
Tochter Johanne Mag . Graes  von hier . Wie man sagt, soll
sich das Mädchen schon vorher geäußert haben, daß sie in den Tod
gehen Büi .1 weil eine Anzeige gegen sie in Ober-Ingelheim er¬
stattet worden sei.

w . Gienen . 81. Dezember . Verflossene Nacht beging ein
Rekrut  der 6. Kompagnie des hiesigen Kaiser Wilhelm-
Regiments dadurch Selbstmord,  daß er sich vor einen
Personenzug auf der Strecke Gießen -Fulda legte und sich über¬
fahren ließ. Der Lebensmüde wurde vom Zuge sofort getötet.
Man fand heute den furchtbar zugerichtetcn Körper in der Nähe
der Schießstände.

Vermischtes.
* Schändung der Luthcreiche zu Wittenberg . Be-

.jimiliu ) hat Martin Luther am 10. Dezember 1520 vor
dem Etirertore in Wittenberg Re päpstliche Bannbulle
verbrannt . An dieser geschichtlich-denkwürdigen Stelle
hat vor evwa sechzig Jahren dankbare Gesinnung eine
Eiche gepflanzt, die sich— jedem Beschauer zur Freude —
im Lause der Zeit zu einem hochragenden, breitästigen
Baume mit einem fast meterstarken, mächtigen Stamm
entwickelt hat. Allen Besuchern und Einwohnern der
Lutherstadt ist diese Eiche wohlbekannt und in ihrer Kraft
und Schönheit ein Sinnbild des Luthertums . In der
^stillen, heiligen Nacht" haben nun einige Leute, wie ge¬
schrieben wird , das Bubenstück fertig gebracht, die Rinde
dieses Baumes , die innerhalb einer gärtnerischen Ilnlage
mit einer eisernen Einfriedigung versehen ist, etwa einen
Meter über dem Erdbo-den quer anzusügen! Ĝlücklicher¬
weise ist bei dem gewaltigen Umfange des Baumstammes
dieser Luer -Sägeschnitt nur zu zwei Dritteln gelungen.
Ein Drittel ist unversehrt geblieben. Aber der Schnitt
durch die harte , feste Rinde mit dem darunterliegenden,
für die Ernährung des Baumes so wichtigen Gewebe ist
immerhin stellenweise zwei bis drei Zentimeter tief, fo
daß er «ine nicht unwesentliche Gefahr für das weitere
Wachstum des Baumes bedeutet. Die ganze Art der
Ausführung deutet auf wohlüberlegte Absicht hin. Die
rohen Burschen haben — und das ist zu beachten — zu
Ihrem Buben streich nicht die der Luther-Eiche gerade
gegenüberstehe»de Bismarck-Eiche ausgesucht, obwohl
deren geringerer Umfang viel mehr Aussicht auf Erfolg
geboten hätte. Somit liegt der Schluß nur zu nahe, in
dem Hatz gegen das von Luther erneuerte Christentum den
Anlaß zu dieser Baumschändung zu suchen. Hoffentlich
wird die Stadtbehürde . der die Pflege der Luther-Eiche
obliegt, eine angemessene Belohnung ans die Ermittelung
der Täter setzen. Das Ganze ist ein augenfälliges Zeichen
der gegenwärtig im deutschen Baterlande um sich greifen¬
den religiös -sittlichen Zerrüttung.

*  Eine Mördcrgescüschast , die ihresgleichen in der
Welt nickt haben dürfte , ist, wie einem englischen Blatte
ans T o m s k berichtet wird , durch eine Verhandlung
gegen drei Brüder Pistsew in Kai-nsk entdeckt worden.
Die Gesellschaft nannte sich die „Liga mitleidiger Er¬
lösung" und hatte den Zweck, alle an Altersschwäche oder
an schmerzvollen und unheilbaren Krankheiten Leiden¬
den schmerzlos vom Leben zum Tode zu bringen . Die
Bauern , die Mitglieder der Liga waren , trafen sich in
einer Hütte im Walde und hielten feierliche Versamm¬
lungen ' ab. Dabei -ivubd-e durch Abstimmung festgesetzt,
ob ihre alten und kränklichen Angehörigen noch zum
Leben geeignet wären . Der betreffende, über dessen Tod
oder Leben abgestimmt wurde , wohnte ans einem hohen
Stuhl sitzend der Versammlung bei. Er selbst äußerte
sich auch darüber , ob er leben oder sterben sollte. Wenn
das Urteil auf Tod lautete , wurde er in einen Hain ge¬
bracht, man legte ihn in eine tiefe Grube und öffnete ihm
die Halsader . Tie Verwandten einer reichen Bäuerin
namens Malinsky wollten sich nun dieses merkwürdige
System zu nutze machen, um sie zu beseitigen und sich
daun an ihrem Gelde zu bereichern. Die Frau litt an
Rbeninatismus . und ihre Brüder behaupteten vor diesem
„Gericht", die Krankheit, -stiege langsam ins Gehirn und
würde sie innerhalb eines Monats töten" . Darauf ent¬
schied die Liga, daß sie sterben müsse. Die Malinsky
wußte aber, daß eS gegen die Gesetze-der Liga verstoße,
'bewußtlose Leute zu töten ; sie heuchelte deshalb eine
Ohnmackn. und- die Hinrichtung - wurde ausgeschoben.
Dann entftoh sie während der Nacht und -suchte Schutz
bei der Polizei.

* Giftige Pelze . Die Amerikanerinnen sind in großer
Aufregung : ein -gelehrtes Haus hat festgestcllt, daß alle
Pelzsachen, die -die schönen Uankeedamen auf -und au ihrem
Körper tragen , mehr oder minder giftig sind, so daß das
-Zursch-anstellen eines neuen Pelzmantels oder eines
fchlan-gensörmigen Halspelzes mit Lebensgefahr verbun¬
den ist. Der Gelehrte untersuchte in seinem-Laboratorium
42 verschiedene Pelzproben und kam zu dem Ergebnis,
daß bei all diesem kostbaren Pelzmerk weit mehr Arsenik
zu Gcrbzwecken verbraucht worden -war , als nach den
strengen gesetzlichen Vorschriften gestattet ist. Das Gesetz
erlaubt nur die Verwendung von 6 Zentigramm Arsenik
pro Quadratmeter Pelz , die amerikanischen Gerber aber
haben, um das Pelzwerk schöner zu gestalten, 5 bis 8,
ja sogar 10 Gramm (!) Arsenik pro Quadratmeter ver¬
arbeitet.

* Aus den Memoiren der Baronin du Montet . Dem
in der „Wiener Zeit" veröffentlichten Bericht über die
Memoiren der Baronin dn Montet entnehmen wir noch
folgende Söfanekdoten: „Der 1816 verstorbene König von
Württemberg (Friedrich I . D . Red.) war ungeheuer dick.
Frau v. Berokdingen hat mir erzählt , daß er für 'die
Kinder die nämliche Vorliebe hatte wie Richelieu für
die Katzen. Er ließ sie um sich herumspielen und betei¬
ligte sich an ihren Spielen . Der König hatte eine träch¬
tige Hündin , und einer seiner kleinen Spielkameraden
fragte ihn: „Warum ist der Hund so dick?" — „Weil er
tzäald Junge kriegt." — Einige Tage später fragte der¬
selbe Junge den König: „Wann kriegen Sie Ihre
Jungen ?"

Der Großkammerherr des Kaisers Franz geriet die-
er Tage in Zorn , weil bei einer religiösen Zeremonie

so wenig Hofleute erschienen waren . Mll -e drängen sich",
sagte er zum Kaiser, „um Kammerherrn zu wevden, über
ihre Pflichten wollen sie nicht erfüllen ." — „Ja ", sagte
der Kaiser mit einem Seufzer , „wenn ich nicht Müßte,
käme ich auch nicht." Es handelte sich um eine Messe für
das Seelenheil einer Urgroßmutter des Kaisers.

*
Der Großherzvg Karl Friedrich von Sachsen-Weimar

hatte die Gewohnheit, jeden Satz mit den Worten zu be¬
ginnen : „Abgesehen von der Achtung, die ich Ihnen
schulde." Eines Tages kam er z-u seiner Gemahlin , der
Schwester des Kaisers Nikolaus , hielt ein Papier in der
Hanld und sagte: „Abgesehen von der Achtung, die ich
Ihnen schulde, habe ich da einen Brief , den- ich schon sünf-
nml gelesen Habe, ohne ihn verstehen zu können." —
„Lesen Sie ihn zum sechstettmal", antwortete die Groß-
Herzogin."

* Humoristisches. K u n st. Beim Abendschoppen der
Honoratioren einer schlesischen Kleinstadt kommt das Ge¬
spräch auf Kunst, und die Ge-müter erhitzen sich darob
gar sehr — wie auch anderwärts . Den Streit der Mei¬
nungen zu schlichten, sagt jemand : „Nun , so sagen Sie
uns doch, Herr Referendar , was versteht man unter
Kunst?" — Unser Herr Referendar räuspert sich bedeu¬
tend und spricht gelassen: „Kunst ist etwas , was man
beschlagnahmen mach." (Jugend .) - Einfach . In
einer Mittelstadt Norddeutschlands hat beim dortigen
Pf ing st markt auch ein sogenannter billiger Jakob seinen
Stand ausg-eschlagen. Er bietet ein Paar Hosenträger
seil. „Leute, seht her", ertönt es , „diese prima Ware,
die sonst 3 Mt. kostet, kostet heute nur 2 M . 60 Pf ., und
-weil heute mein Geburtstag ist, 1 M. 50 Pf ., weil heut'
Sonntag ist, nur 1 M ., -und weil ich meiner Alten nichts
mehr -davon nach-Hanse bringen darf, 50 Pfennig ." Trotz¬
dom findet sich kein Käufer . „Billiger kann ich se nich
lassen; und -wenn euch das noch zu teuer ist, so schlagt
euch 'neu Nagel ins Kreuz und hängt eure Hosen dran
uff!" (Si -mpl.)

Kleine Chronik.
Peterseims Blnmengärtuercien in Erfurt sprach

HaN'delsminister Möller in einem Schreiben seine An¬
erkennung aus anläßlich der 200 000 Sendung im
Jahre 1604.

Berliner Weihnachtsvcrkehr. Die Berliner Straßen¬
bahnen haben in den Weihnachtstagen vom 24. bis 27.
Dezember nahezu 4% Millionen Personen befördert.
-Den stärksten Verkehr brachte -der Samstag -mit 1% Mil¬
lionen . Dann kam d-er z-woite Weihuachtsseiertag mit
1 106 000 Personen.

Der (lltvsache Lebensretter . Wie mitgeteilt wird,
heißt der Lotsenobmann, der auf Helgoland während
seiner 30jährigen Tätigkeit im Rettungsboote «tato 600
Menschen mit -eigener Lebensgefahr vom sicheren Tode
des Ertrinkens gerettet hat , nicht Rodder, sondern
Broders.

Ein neues Kartenspiel, das „Pit " genannt wird,
scheint in London das „Bridge "-Spiel äblösen zu wollen.
Pit wird jetzt besonders in Klubs gespielt. Die Er¬
regung und geistige Erschöpfung, die dieses Spiel her¬
vorruft , sind so groß , -daß die Spieler am nächsten Tage
unter einer unwiderstehlichen Ermattung leiden.

Jugendliche Diebinnen . In Lausanne ist man einer
Bande jugendlicher Diebinnen auf die Spur gekommen,
die ans 12- bis 14jährigen Mädchen, meist Italienerinnen,
bestand -und die systematisch Warcnhausdiebstähle verübte.
Es sitzen bereits acht Mädchen in Haft.

Einen entsetzlichen Tod hat der Bürgermeister des
Dorfes Günsterode bei Melsungen , Kühleborm, erlitten.
Der Gemeindebulle hatte sich losgerissen und lief im
Dorfe umher . Der Bürgermeister machte sich auf, um
mit Hülfe anderer beherzter Männer den Bullen -wieder
ein-zufangen. Er näherte sich -dem anscheinend ganz
ruhigen Stier , als dieser plötzlich wütend wurde , aus den
Bürgermeister einsprang , ihn auf die Hörner nahm,
emporschleudcrte und zu Boden warf, worauf -das rasende
Tier den völlig -wehrlosen Mann derart mit den Hörnern
durchbohrte und mit den Borderfühen zerstampfte, daß
der Tod alsbald eintrat.

11 der das Unglück beim Schlittschuhlaufen, das sich,
wie gemeldet, vor einigen Tagen in Speicher bei Trier
ereignet hat, und bei dem sieben Knaben ertranken , be¬
richtet die „Trierer Zeitung " : Etwa 15 Knaben au8 dein
naheliegenden Beilingen begaben sich auf -die Eisbahnen
zu den Tongruben bei Speicher, die zum Teil sehr tief
sind. Sieben Knaben -hatten daS Unglück, einzubrechen
und unter den Eismassen zu verschwinden. Nach langem
Suchen barg man die Leichen. Drei Knaben im Alter
von 15, 13 und 11 Jahren hat -eine Witwe verloren . Dem
Förster sind zwei Söhne ertrunken . Die verunglückten
Kinder waren zwischen6 und 15 Jahren alt.

Mit einem eigenartigen Aufträge kam dieser Tage
ein neunjähriger Knabe zu dem Gemeindeerheber in
Blankenese, indem er mit ernsthafter Miene einen —
„Totenschein" verlangte . Der Gemeindeerhcber, wie
auch der zufällig anwesen-de Polizewssiziant waren über
dies sonderbare Verlangen gleichermaßen erstaunt , da in
dem Bureau bisher solche Anträge noch nicht gestellt
waren . Auf die Frage an den pausbackigen Jungen,
wer denn eigentlich das Zeitliche gesegnet hätte, erfolgte
schlagfertig die Antwort : „Dod es se noch nich, aber se
fall daran glöben — use ole Söge (Sau ) nämlich!" Jetzt
ging den Herren , die das Lachen nicht mehr zu unter¬
drücken vermochten, ein Licht ans, und mit einer Fleisch¬
beschau karte — der Gemeinde erheber fungiert nämlich
gleichzeitig als Fleifchbcscha-uer — konnte der,Knabe be¬
friedigt zu seinen Eltern zurückkehren.

Was der Mensch zu tragen vermag. Wahrscheinlich
die größten Lasten, die je ein Menschenrücken auf beträcht¬
liche Entfernungen getragen hat, sind -die Erzlasten , die
von den Minenarbeitern in den chilenischen Anden aus
den dortigen Bergwerken zutage gefördert werden . In
einer Kupfermine, die etwas abseits von der Hanptkette
der Eordilleren in einer Schlucht gelegen ist, muß sämt¬
liches Erz -gegen 150 Meter aufwärts geschafft werden,
wobei jeder Mann durchschnittlich 250 Pfund bewältigt.
Diese Leistung wird noch erstaunlicher dadurch, daß die
Arbeiter jene 160 Meter auf Leitern zu überwinden
haben, die einfach zusam-mengezimmcrt sind und fast senk¬
recht stehen, indem sich eine unmittelbar an die andere

anschlietzt. Glücklicherweise ist eine so primitive Betrieb
art wohl in keinem anderen Bergwerke der Erde zu
finden.

Wovon eine Rentiere lebte. In P -cmkoiv starb dieser
Tage eine Rentiere Auguste Kl. im 64. Lebensjahre mit
Hinterlassung eines nicht unerheblichen Vermögens . Di«
alte Dame wohnte bis vor kurzem in Berlin und er¬
nährte sich, da ihr Mann blind war -und zum Unterhalt
der Familie nicht beitragen konnte, seit Jahren durch- . . .
das Besprechen der Rose, der Flechten und -anderer Lei¬
den. Diese „Veschäftigrrng" rentierte sich, Frau Kl . be¬
faß eine Wohnung von drei Zimmern , lebte mit ihrer
Familie sehr gut und konnte sich vor einiger Zeit , nach¬
dem ihr G-atte gestorben -war , zur Ruhe setzen. Daß man
von denen, die nicht alle -werden, recht gut leben kann,
ist ja -eine bekannte Tatsache.

Französischer Witz. Neujahrsgratnlanten . Bei
Herrn Gerlnrean -wird heftig -an der Flurtür geklingelt.
Das Dienstmädchen öffnet und kommt dann ganz auf¬
geregt ins Wohnzimmer : „Gnädiger Herr , es sind di«
Arbeiter , die seit sechs Monaten unsere -Straße unten
pflastern — sie bitten -um -ein Neujahrsgeschenkl"

Fetzte Nachrichten.
wb , Wien, 31. Deze-Mber. Wie die „Neue Freie

Presse" -meldet, hat der Ackerbau-minister Graf B u q u o y
bereits vom Kaiser die Berufung erhalten , an die Spitze
des Kabinetts  zu treten und ihm Vorschläge wogen
Umbildung des Ministeriums unterbreitet.

wb . London, 31. Dezember. „Dally Telegraph " mel¬
det -aus Soeul  vom 31. Dez.: In den letzten Tagen
fanden hier mehrere politische Versammlun¬
gen  statt . Unter -der Bevölkerung herrscht -große Be¬
unruhigung . Die politische Lage ist sehr schwierige
Einige hervorragende Koreaner wurden heute verhaftet.
Eine große Anzahl von Mitgliedern der sogenannten
Jlchinhoi -Gesellschaft, welche japansreundlich gesinnt sind,
versammelten sich in der Rahe des Palastes . Es kam zu
erheblichen Ruhestörungen , bei welcki-en koreanische Palast¬
wächter 12 Jlchin -Hois -durch Gewehrschüsse verwundeten.
Ter Zustand mehrere derselben ist ernst. In -der Stadt
herrscht infolgedessen große Erregim -g. -Große Volks¬
massen haben sich in den Hauptstraßen angesamme-lt,
welche berittene japanische Gendarmen und Patrouillen
durchziehen. Gegen die Ausländer richteten sich die Un¬
ruhen bisher nicht. — Der „Standard " .meldet aus
Tokio : Die wirtschaftlicheund finanzielle Lage Japans
am Jahresende sei vollständig befriedigend. Der Wert
des auswärtigen Handels Japans bis zum 26. Dezember
beläuft sich aus 67 Millionen Pfund Sterling . Der Wert
der Einfuhr übevstoigt den Wert der vorjährigen Einfuhr
um zehn Millionen Pfund , wobei die durch den Krieg er¬
forderlich gewordenen außerordentlichen Bedürfnisse nicht
in Rechnung gezogen sind.

wb . Tiflis , 30. Dezember. In dem in der Gegend
von Baku liegenden Naph-tha-geb-iet dauert der Aus-
sta n d fort . Der Pferdebahnbetrieb ist eingestellt. Die
Leitungen für die elektrische Beleuchtung- sind -durch¬
schnitten; die Zeitungen erscheinen nicht.

*
wb . London, 31. Dezember . „Daily Chronicte" berichtet aus

San Francisco  vom 30. Dezember : Gestern versuchte»
dreihundert im Gefängnisse  i » F o l s o n in Kalifornien
befindliche Sträflinge  in corpore a u s z u b r e che n.
Sic arbeiteten in Steinbrüchen und stürzten sich plötzlich auf et»
hierzu gegebenes Zeichen mit ihrem Handwerkszeug auf bte
Wachen. Herbcieikcnde andere Wachmannschaften feuerten auf
die Sträflinge , wobei sieben derselben getötet wurden . Die
übrigen Sträflinge ergaben sich und wurden nach dem Gefängnis
zurückqcbracht. Ein Gcfangcncnwärier wurde getötet ; ein anderer
ist so schwer verwundet , daß fein Ableben zu erwarten ist.

Briefkasten.
E. R . Der Verein , welcher sich die Pflege der englischen

und französischen Sprache in abendlichen Konversationsstunden
zur Aufgabe gestellt, hat jeden Donnerstag , abends 1lß  Uhr
im „Sotel Union " (Zauberflötej Zusammenkünfte.MH

Geschäftliches.
Bnll *Seide v. SS Pf . an.

Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F 143

Seidenfabrikt . Ilenneberg , Zürich.

ftlunlitlitsinarke
ersten Hanges . F 124

fe . Fleiseii-Extraet.
Zwei Teelliffel yoll

genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon,
Vortreffliclier Zusatz

für Suppen , Saucen und llagonti . F 142

Oiisiis

unsere ermässigten Preise aufDÖdCniöll wiG Juwelen,Gold-u.Silberwaren,
sowie Uhren , Ia Werke (auch

>rig. Glashiitter ), bis zum Umzuge na<hWilheimstr .30 (Parkhotel ).
E. Schürmanra & Co . , Hofjuweliere,

Wilhelmstr . 6. WiesStaden , Wilholmstr . 6.

Wissen Und Können haben sid) vereinigt, um unserer Küche
cn hervorragenden HVlillL kVegetab. Fleischcxtrakt, D. R.-P.)
um halben 'Preise lote Fleischextrakt zu liefern. '/s-Pfd.-Tovk
5 Pfg,, Kapsel-Portion 5 Pfg. F45

Die M- rgrir-Airrsattr umfaßt 8» Kette»,
..Illustrierte Kinder-Zeitung " Nr . 1 «nd 1 Sonder -Beilage.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl

Verantwortlicher Redakn-nr für 6m gesamten redaktionellen Teil : C. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. ® Hinauf ; beide in Wiesbaden.

Druck und « erlag der 2.  ScheUenberg, 'ch-n Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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S . Bielefeld & Söhne,
Wllhelmstrasse 13.

Effekten -Abteilung.
Sorgfältige Besorgung von Kapitalsanlagen.

Festverzinsliche und mündelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.
Günstige Ausführung von Börsen-Aufträgen an allen deutschen Börsen, sowie in London, Paris,

New -York.
Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris und

London liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang links) zur Einsicht offen. 8561

Zachmeisterkurjus für Herren- u.Damenschneider
und Schneiderinnen.

Am 11. Januar soll obiger Kursus, welcher seitens der Handwerkskammermit
Unterstützung des Staates und der Stadt Wiesbaden veranstaltet wird, eröffnet werden.
Der Unterricht wird erteilt durch den Direktor der internationalenBekleidungsakademie,
Herrn F . H . O. Hüller zu Frankfurt a. M. Gelehrt wird: Maßnehmen, Fachzcichnen,
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Znschneiden, Materialienkunde, Fach-Kalkulation,
und Fach-Buchführung. Der Unterricht soll 3 Monate hindurch Montags, Mittwochs und
^Freilags, Nachm, von 6—9 oder auch von 4'/- bis 7V<Uhr stattfinden. Das Schulgeld
[betrögt 20 Mk. für den gairzen Kursus. Anmeldungen find bei der Unterzeichneten
Kammer oder der hiesigen Schneider-Innung zu tätigen. IT 491

Wiesbaden , den 23. Dezember 1904. Die Handwerkskammer.

1
4i

$
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I4

NammseheHaiiptgenosseiisdiaftskasse Wiesbaden
E. G. m. b. K.

Zentralkasie der Vereine de« Verbandes der naeeauieehen landir . Genossenschaften,
— - eEEZL «» «».—

Sä  Moritzstrasse 20. ÜÄ"
Gerichtlich eingetragene, von den angeschlossenen

Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme.

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am
31. Dezember 1903 .

Mk . 3,376,00 ©.-

9k . 186,563 .11.

Annahme von SpOTGIIlI &^ CIl — bis zu Mk. 5000.— mit Ver¬
zinsung von 3,/s % vom Tage der Einzahlung ab. Ausfertigung der
Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 12 V» Uhr , F483

Bekleid ungs --Akademie
de»

Zuschneider ^Vereins
Frankfurt a . M . (Zeil ) , Ecke Falirgainr HO.

Anerkannt beste Ausbildung:
für

Herren - und Bamen -Bekleidung.
Jeder Kielt neue Kurse.

Hustenlöser Stellen -T&acltweis.
W “ Lehrbücher zam Selbst -Unterricht . *tR|

Sclinittmusterversand . S*rospect gratis . K 196

(Bei
(■

(Mama-
-L Caaiü

BesteMarke. BERGER,POESSHECK.
E14

verband der klerzte Deutschlands.
Wir richten im beiderseitigen Interesse an das Publikum

die Bitte, Besuche, deren Ausführung im Laufe des Vormittags
gewünscht wird, sowie Besuche an Sonn- und Feiertagen, wenn
irgend möglich, bis spätestens 9 Nhr Vormittags bei dem
betr. Arzte anmelden zu wollen, solche für den Nachmittag bis
spätestens 4 Uhr. ss.

Darin
Möbel - Fabrik

und Kungtsalon , Ges. m. b. H.

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen,Tillen , Pensionats, Hotels etc.

Eigene Fabrikation . SO -JEihr . Garantie . Franhollrferang
innerlsall > Ibentncltland «.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hauptausstellun gshmis

Darmsfadt , Hoidelbergerstrasse 129,
ca . 8 ® lb Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt , liheinstrasse 39,
ca . sSI9 Zimmer;

Ausstellungshaus Frankfurt a . M.,
Kaiser Wilhelm -Passage,

ca . SO Zimmer
Man verlange Abbildungen und J” rel «ll «tet ».

—=== Sonntags geöffnet von 11 -1 Uhr . = —a
NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wort darauf gelegt , dass die
moderne Richtung in massigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergesfeilt werden . (M.-No . F. 12574) F 9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

in

Schaufenster -Scheiden,
Spiegelgläser , Faecttenspiegel und Anslageplattc » zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fußbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. rc. 3441
Stets großes Lager . — Billigste Preise.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer <&  Sohn , Wiesbaden.
Glasgroßhandluug , Dohheimerstratze 36 » — Telephon 521.
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Kaiser -Fanorama.

Jede Woche zwei neue Beicen.
Ausgestellt vom I. bis 7. Januar:
Serio I : .Aeg ^ fPteSl.

Serie II:

I - SL8 malerische Tyr © !
"Wanderung von Klausen bis Meran.

Eine Keise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Ugmer-Turmerem.
Sonntag.

1. Jannar 1905,
Llbends 8 Uhr,

in unserer Turnhalle
Platterftr . IS:

Weihnachts-
Feier,

verbunden mit F458

AbkMLttthM«,
WHibüM-UellmsM nitölall,
wozu wir unsere Ehrenmitglieder. Mitglieder,
sowie geladene Gäste ergebenst einladen.

Der Vorstand.

Sachsen-und Springer*verein.
Heute Sonntag » 1. Januar (Neujahr), von

Nachmittags 4 tthr an . bei Bier in der
Turnhalle Heümuridstratze L5 r»chmchts-Feier.

Landsleute, Freunde und Gönner unseres
Vereins sind hierzu freundlichst cingcladcn.

Der Vorstand.

EkscllsüiiiflKllygcsftrMre.
Sonntag , den 1. Aannar (ReujahrS-

tag ) , von Nachmittags4 Uhr ab:

Weihnachts-Feier
mit darauffolgendem

Tanz
im Kaisers ««!, Dotzhetmerstraße.

Alle Freunde und Gönner sind hierzu frcund-
lichst eingeladen

Der Vorstand.
HB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Mer-NMchM«,
Spiegel, Dhotographie-Rahmen.
Anfertignng von Gcmälderahmcn,

NmrWldeii und Kcmlren
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

Ml «. MOEZZZLZ ' Äs
vorm . P . LinNuol,,

Hosvcrgoldcr, Tannnsstrasr « 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

kZLZMäk IiMjÄr8M§ck8ck8!
Gut und billig.

H ©nb €Miiitt5i *eii
in reizender Ausstattung und jeglicher Art,

Cartcn k 30 , 40, 50 Pfg . bis zu 3 Mk.
Feinste Confitnren

und Marzipan - Torten,
(uIUclis . Hcltwei riehen.

Oioedaden
in den verschiedensten Preislagen.

(MIM 1. SaierSiom,
Cafe und Cacao-Stube,

029 lllircli,ya9 »© 63 (nächst der Langgasse ),

Neue Pianos
A.  jLbler, Taunu

V. Mk. 450.-
an rmp

TaunuSstratze

- Hofhefetant Havana-Jmporten
H Str3USS in A3-üsländHorein r~ nr j rahrikatpz rinarpttpnu uua um , W -MO jniana taoriKate&ugaretrm 8956

Billigste Bezugsquelle für

TKSStGN
ist

r,
'H’apeten -Manuractojr,

9. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.
fixeste zu jedem Pretu . 3337

Musikwerke jeder Art
Grammoplione, Polyphone , Automaten etc.

liefern wir in allen Grössen unter

bequemsten Zahlung-Beimpngen.
Unser Platten -Iieih -Institnt bietet unseren Kunden

ganz besondere Vorteile.

Illustrierter Katalog No. 867 III Bl ^ ßSlaM II.
gratis und frei auf Verlangen.

(Br. ä1805g) F 471

Durch vortheilbasten Einkauf einer gröberen Parthie Weine, btrect beim Winzer
bin ich in der Lage, zu bevorstehendenFeiertagen einen

mi  ausgezeichneten Tischlvein
p«r Flasch- zu 80 Pf . , bei 13 Flaschent>45 Vf. (ohne Glas), in Fäßchen von 25 Ltr. an

per Liter 50 Pf .,
zu liefern. Ferner empfehle bessere Weine zu 80 , 78 Pf . und höher,

Mpeitt net Flasche von 60  Pj. in,
Süd - und Dessert -Weine , Deutsche Schaumweine,

Punschessen): 1.80 und 2 Mk.,
Comrar der Firma Krßrrer Freresp°rFlasch-1.50  bis7.50  sw.

und Spi rituosen 3440
zu billigsten Preisen nach Preisliste. W * Preislisten stets gerne zu Diensten. "W

GeLepHon 2655. Wilhelm Welf , ($karZftxafee  40,
Wein -, Spirituosen -Handlung und Liqueur -Fadrik.

M. SmerbM
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

.endefeinschmcckcndcnobines.Tbeefliiscbiifigen
in gesttzlicb geschützten vlorubirten Packungen zu

nachstehenden vorgcdruckten Preisen:
Vs Pfund V« Pfund

Haashalttbes A. . . . .  25 Pf.
Haushcltthee B . . . . 80 „
Pamilienthee CC . . . . 40 ,,
Gesellscbaftetbee B . . . 50 „
Senatorenthee F . . . . 65 „
Filrsfenthee II . 75 ,,
Mandarinenthee K . . . 100 „

Souehong . . pr . I ’fd. (loso) Mk. 1.80.
Souohong Ia . „ „ „ „ 2.20.
Congo . . . ,,, , „ ,,  3 . ,

3 Minuten
von den

Bahnhöfen. PrtaMMel Srb,Elektr.
Licht und

BSder.

s

50 Pf.
60 „
75 „

100  „
125 „
150 ..
200

Vanille.
Feinster Bourbon- Vanille, extra große Stangen,

30 Pf. pro Stange.
Ca -ca ®.

'/ « Pfd . v a Pfd . Vx Pfd.
Cacao Yero in Bosen . . 75 Pf . 150 Pf . 300 Pf.
Cacao Snrotti in Dosen . 70 „ 140 „ 280 „
Cacao Prometheus in Büchsen von V*Pfd . 130 „
Diudem -Cacao in Dosen 60 Pf ., 120 Pf ., 240 „
Cacao , lose , pr . Pfd . 180, 200, 240, 800 u. 320 „
Cacao Sarotti in Cartonverpackung , von Aerzten

für Kinder und Kranke besonders empfohlen,
Pfd . 75 Pf ., Va Pfd . 150 Pf ., ‘/i Pfd . 800 Pf,

1 . 6uetten,
6 « Kirchstaffe 82,

PfT ” « eichst der Langgassr . "di

Alkoholfrei!
fttnsehesssnz,

’/i Literflasche Mk. 2.—,
s/4 „ „ Mk. 1.60.

Alkoholfreie Getränkc-Indnstrio,
SS. m . b . 39.

Telefon 3070. — Adolfstrasse 5.

Wiederverkäufern entsprechender
Rabatt!

auf Jaekel’s Patent-
Bett-SopSia.

Vorräthig bei 1707
1nedr .LOOWjHeleaanctr.19.

I

Sfloritzstrasss 96, Ecke Adelheidstrasse,
empfiehlt

Hochelegante Fremdenzimmer
zu 1.50 , 8 und 3 Mark, monatl. 20 bis 40 Mark.

Fein bürgerl. Restaurant im Hause. 3940

w

J

F431

Leerstehende Wohnungen,
Geschäftslokale. Bille« «. s. so.

wolle man sofort in unserem

Wohnungsnachweis
zur Vermietung anmelden. Die Aufnahme in nnseren
erfolgt, kostenlos . VKrMT § tUNgsPlKkiLte ^ ^0 und 60 Pf . auf¬
gezogen. Mietverträge , Hausordnungen rc. stets vorrätig in der Geschäftsstelle des

ham- und Grundbesitzer-Verein, €. v.,
Delaspecstratze 1.
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Vera
Badenla

Chocolade
Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
ChocolsdenfabrikBadenia

Freiburg i . B.

besitzt ein unvergleichliches
Aroma . Sie ist zart und mild auf
der Zunge und wird den verwöhn¬
testen fiescltmack befriedigen.

Als erste
deutsche Chocolade

ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
100 Gramm -Tafeln mit braunem
Etiket ä 50 Pfg. zu haben . Man

mache einen Versuch mit¥@ra Badenia
Cbeeo!ad@.
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ITranzösiscber Champagner X
lfm damit au räumen , rerkuniTe denselbei

■reisen . Seerabenatraate A3 , Part . r.
»uuen « billig* 1«
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Inventur - Ausverkauf!
ilegpstii ülontag , den T . Jannas '.

Oas gesamt © Was*©sslag| ©l®ohne Jede ÄMSSiaiimej nur aus reellen Qualitäten bestehend, und zwar:

Schwarzeu. farbige Kleiderstoffe,—Seideawaren— Elsässer Weisswaresi— Lesneawaren—
Tischwäsche—Bettwäsche'-- Küchenwäsche osw.für Brautaussteuern jeder Art—Stickereien
Kaffeedecken— Oeckenstofe— Tüll-, Spachtel- und Point Lacet-Bettdecken— Bandgardinen
und Stores — Bettgarnituren— Gardinen aus Tüll und Spachtel— Portiören— Tisch- und
Divandecken— Matten Teppiche in riesigen Sortimenten— Läuferstoffe— TeppichstofFe—

wollene Decken, Steppdecken usw.
kommen von diesem Tage an räumungshalber zu extra billigen Preisen zum Ausverkauf und mit einem ExtrS “!Ra !}att von

ßW- ZO Prozent
sämtliche Blusen , Kostüme , Kostümröcke,

Morgenröcke , Unterröcke , Kinderkleider und Pelzboas
15—50 Prozent

CD

jetzt mit Preisermäßigung.

A ii bj 111 II :,t &
Weberggasse 8. 16

an

CD

Kotei *Restaurant Vogel
ETeujahrs --Menu.

Diner OO . Diner i.SO.
Abonnement S*k . I .M

Königin -Suppe.

Rheinsalm sc. holl ., Kartoffeln.

Lendenbraten , garnirt , mit jungen Gemüsen.

■d Mb . > 80.

Königin -Suppe.
Rheinsalm , so. holl ., Kartoffeln.

Lendenbraten , garnirt , mit jungen Gemüsen.
Mastgans , Salat und Compot.

Reis &la Trauttmansdorf.Reis h la Trauttmansdorf.

Beiclibaltige Abendkarte . Aonpers von > .30 an,
Besitzer: 'Willi * ^ cliüfea *.

^ Kohle«. 55
Alle Sorten Nnhr -Fcttkohlen , Kohifcheider » . Englische Anthracit,

Patent - Eoks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie
Breun - und Auzündehylz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 3456

Ellenbogerrgasse 17 . Adelheidstraße 2 &,
Preislisten gern zu Diensten. Kernspr . 527,

Bad Nauheim̂ LMM . ZM
Anwendung sämtlicher

Badelormen im Winter. 'Wohnung und
Verpflegung im

Hause oder in gut eingerichteten Hotels und Villen
Auskunft : Verwaltung des Konitzkystifts . F 79

Fortsetzung meines

großen Ausverkaufs
wegen Geschäftsveränderung—WU 3947

mit 10—3O°/0 Rabatt
auf fänrrntttche AvtikeL meines gesarnrnterr Waarientagevs

Ä. ScSiwar *,
31 Marktstraße 31 . _ Ecke Metzgergaff - .

Wiesbadener Depositencasse
derOeiifsciieii Bank

Fernspr. 164. Willielsnstrasse lOa . Fcrnspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweignlederlaseungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,
London , München . 2

S 55  Milliomem.
Ausführung aller in das Bankfach emschlapender Geschäfte an allen

Haupiplätzen der Erde.

Frauen-Sterbekasse.
Lterberenter 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Sterbefall . — Eintrittsgeld : 1 Mk.,
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt eine» ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen » im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen Hecht , Jnlm-
sirasie 17, Hellmunditr . 48, Hell.
Wkllntzstr . 32, Hem . «. Kirchgaflk 47 , Her .Mt
Sedanstr . 4,  Hj .Jw,  Gllcnbogengasse 8, Meyer,
Hermannstr . 23, Opiertminn . Hellmundstr . 56,
XS. »Sie «, Gcisbergstr . 11, Scliunr », Sllbolfs*
all « 24 , Späes , Hennannstr . 20, Unverzagrt,
Frankcnstr . 21 , sowie die Vereinsdienerin Frau
Meucrnagel , Frankeustraße 23, jederzeit
entflcaen. _ F353

Unterjacken u. Hosen,
Kormalhemden , Leibhosen,

erprobte , haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Frieds*. Exner, 04321
Wiesbaden , Neugasse 14.

Empfehlung.
Habe mich als Hsbarnme hier niedergelassen.

VarmalS 12-jährige Praxis Frankfurt.
Frau Herwig , MichelSberg 24.

iM «E 8—'

Die von mir geführten Spezial-
Marken iri deutschen , belgischen und
englischen Kohlen repräsentieren ver¬
möge ihrer Vorzüge in Bezug auf
hone Heizkraft und sparsamen
Verbrauch die erstklassigsten auf
den Markt kommenden Produkte.

Die Preise sind die denkbar
billigsten . Die Bedienung ist prompt
und sorgfältig . Verlangen Sie bitte
Preisliste.

S. Floersheim
y Contor : 6 1 Luisenstr . 6 1

Telefon 662.



No. 1.
Morgen -Ausgabe.

S . Klatt.

Kormtog.

1. Jamrnr 1905*
53 , Iaßrgaug.

5 Zurrr Kcrrnpf ttm die ^ TotRsfcßuCc.
»Die Religionslehrer haben die Abneigung und

Gleichgültigkeit der Menschen gegen die Religion auf
ihrem Gewissen. Nach meiner Erfahrung mutz ich es aber¬
mals lagen: in keinem Unterrichtsgcgenstande entdeckt
man so wenig an wahrer Pädagogik als in dem Unter¬
richt der Religion, wie er bis diesen Tag in Schulen,
Katechisierstuben und Konfirmandcnsälcn angetroffcn
und — zur Schande der Pädagogik — von' neuem
gefordert wird.

Diesterwegs„Ausgewählte Schriften".

Ä-

4.
s»»
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(4. Fortsetzung.)

Hdrfenne.
Roman vor, G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

„Warum gerade heute ?" fragte das junge Mädchen
lächelnd, indem es sich nach französischer Art auf beide
Wangen küssen ließ.

Das rasche Gehen hatte zartes Rot auf ihre Wangen
getrieben und sie sah hübscher aus denn je.

„Aus welchem speziellen Grunde bin ich denn heute
so besonders willkommen?"

„Speziellen Grunde ? Bedarf es eines solchen?
Sieh ' unr dich! Bäume , Gras , Vögel, Blumen und
tiefstes Schweigen! Gibt es- Idyllischeres und Lang¬
weiligeres ? Doch ich vergesse, daß du ein kleines Land¬
mädchen bist, welches es erträglich findet , jahraus , jahr¬
ein in Orchavdstone zu Hansen. Und wie frisch du aus-
siehst, .Kind! Wie lange glaubst du, dir dieses Kolorit
wahren zu können."

„Bin ich sehr rot ?" fragte Adrienne lächelnd, indem
sie ihre Hand auf die glühenden Wangen legte. „Das
kommt wohl nur davon, weil ich rasch gegangen bin , oder
vielleicht auch, weil ich sehr erregt bin. Willst ,du raten,
weshalb ich gekommen?"

„Vermutlich aus der gleichen Ursache, welche mich
veranlaßt , gähnend hier zu sitzen, weil chr nichts anderes
zu tun hast."

„Nein , sondern weil ich dir eine Nachricht mitzu-
teilen habe. Ob du wohl errätst , worin diese besteht?"

„Erraten ? Meine liebe Adrienne, ich erhielt heute
morgen sieben Briefe und , nachdem ich sie gelesen, fühlte
ich mich physisch und moralisch so erschöpft, daß ich wirklich
nicht imstande bin , auch noch Rätsel zu erraten . Sage
mir also, um was cs sich handelt ."

Ein wenig ärgerlich willfahrte Adrienne dem an sie
gestellten Begehr. Die Baronin vergaß, daß sie sich bis¬
her gelangweilt habe und saß plötzlich aufrecht im Stuhl.
Ihre nachlässige Haltung war überhaupt immer ge¬
künstelt. Sie war ruhelos und energisch bis in die
Fingerspitzen.

„Wie? Werweite kommt zurück? Er kommt nach
Orchardstone, um hier zu bleiben? Er hat seiner diplo¬
matischen Karriere entsagt ? Das sind allerdings große
Neuigkeiten. Mst du derselben aber auch gewiß?"

„Natürlich, er schrieb mir und Frau Stafford ." Sie
griff in die Tasche, um den Brief hevausAuziehen, tat
es aber doch nicht. Tie Baronin stand ihr doch nicht
nahe , wie Marianne , weswegen sollte sie das Schreiben
des Vaters zeigen. „Ich bin sehr erfreut , sehr glücklich!"

„Du mußt ja entzückt sein, ich bin es auch!' Er ist
kein Alltagsmensch, alle Welt hat von ihm reden hören.
Ich erinnere mich, daß in Brüssel, im Jahre meiner
Vermählung irgend ein großer Empfang stattfand , bei
welchem auch er hätte . erscheinen sollen. Aber er kam
nicht, und ich fühlte mich auf das Bitterste enttäuscht.
Man erzählte mir immer , daß er ein reizender Mann
sei, und dies von deinem Vater zu glauben , liebes Kind,
wird mir doppelt leicht."

Adrienne lächelte. Es bereitete ihr Vergnügen , in
solcher Axt von ihrem Vater reden zu hören, selbst wenn
die Witwe es tat , deren etwas oberflächliche Art alle Well
kannte. Im Stillen wünschte sie lebhafter denn je, ihr
Vater möge sich nicht in seiner Tochter enttäuscht fühlen.

„Er wird also tatsächlich heute kommen, und du hast
dich eigens hierher bemüht, um nur das mitzuteilen , gute
Kleine!" sagte Baronin Gwendoline.

„Ich dachte mir , du würdest diese Kunde gerne er¬
halten und ich wußte, daß auch die Baronin Cunliff sich
freuen würde !" entgegnete Andrienne.

„Sonst niemand. Kleine?" fragte Gwendoline in
neckendem Ton.

Der Hut fiel aus Adriennens Händen , während sie sich
hastig niederbeugte, um ihn auszuheben.

„Ich wüßte nicht, wer sonst noch. Du meinst Herrn
von Cunliff ? Er kennt ja meinen Vater nicht und muh
noch ein ganz kleiner Junge gewesen sein, als Jener
Orchavdstone verließ ."

Adrienne sprach mit einer gewissen Verlegenheit,
und die Baronin lachte.

„Du magst gewiß sein, mein liebes Kind, daß dieses-
mal -dein Vater nicht lange in Orchardstone sein wird,
bevor Erich ihn aufsucht."

Adrienne antwortete nicht. Sie erhob sich rasch, warf
einen Blick zum Fenster hinaus und setzte sich dann wieder
nieder . Die Baronin folgte der Richtung ihres Blickes
und  rief dann in nachlässigem Ton:

„Ah, da kommt er ja . Vermutlich hat er um deine
Anwesenheit erfahren . A propos , erzählte ich dir , daß
er ein kleines Mßgeschick hatte ?"

„Nein ; was hat sich denn zugetragen ?"
„O, es ist nichts von Belang . Du brauchst nicht so

erschreckt auszusehen. Er ist ausgeglitten und hat sich
den Fuß verstaucht. Er darf nur ein paar Tage nicht
viel gehen. Wie leid es ibm tun wird , dich nicht zurück-
begleiten zu können. Ah, da bist du ja , Erich ! Ich habe
Adriennen gerade von deinem Unfall erzählt ."

„Ich hörte soeben, daß Sie gekommen", sprach der
junge Mann , indem er Adrienne die Hand bot. „Dir
würdest sie doch nicht haben sortgehen lassen, ohne mich
zu verständigen, daß sie hier sei, Gwendoline ."

„Natürlich nicht, ich erwähnte erst vorhin , wie pein¬
lich es dir sein werde, sie nicht nach Hause begleiten zu
können. Erzähle ihm doch deine Neuigkeiten, Adrienne,
und elektrisiere ihn damit so wie mich."

„Neuigkeiten? Gibt es denn wirklich hier in dieser
ländlichen Abgeschiedenheit auch derlei Dinge ", fragte
Erich lächelnd, und Adrienne erzählte abermals die selt¬
same Mär von der unerwarteten Rückkehr ihres Vaters,
und offenbar schien es Erich Cunliffs heißester Wunsch
zu sein, mit dem Grafen zufammenzutreffen. Er legte

die unverhohlenste Freude über seine bevorstehende An¬
kunft all den Tag . und plauderte lebhaft mit Adrienne,
während Gwendoline, in ihrem Schaukelstuhl zurück¬
gelehnt, lächelnden Mundes lauschte.

„Ich muß heimkehren", sprach Adrienne, endlich sich
erhebend. „Es wird spät und Muz wartet auf mich.
Nein , ich danke, ich kann wirklich nicht zum Gabelfrüh¬
stück bleibM. Meine Empfehlung der Baronin Cunliff
und erzählt ihr die frohe Kunde. Natürlich dürfen Sie
mich nicht begleiten, Baron Erich, schonen Sie Ihren
Fuß . Adieu ! Adieu !" Mit hastigen Abschiodsgrüßen
entfernte sie sich und Gwendoline -blickte ihr träumerisch
nach.

„Das Mädchen sieht heute gut aus und ist überhaupt
nicht übel."

„Nicht Übel!" wiederholte Erich entrüstet . „Das will
ich meinen !" Lachend setzte er sich nieder und warf einen
musternden Blick auf die Witwe.

„Wie gerne ihr Frauen untereinander euch Herab¬
fetzt. Adrienne Derring nicht übel ! Lächerlich. Eine
Schönheit ist sie."

„Mein lieber Junge , es kann doch niemals meines
Amtes sein, für sie zu schwärmen. Daß sie hübsch ist,
stelle ich nicht in Abrede, aber ich behaupte trotzdem, daß
ihr jeder Chic fehlt. Kein Wunder ! Woher sollte das
arme Ding hier am Lande ihn haben. Den Schneider-
künsten von Stock-Derring preisgegeben, da läßt sich nicht
öiel_erwarten . Frau Stafford ist eine ausgezeichnete
Person , das will ich nicht in Abrede stellen, aber — arme
Adrienne , weshalb sind die ausgezeichneten Frauen in
ihrer Gesamterscheinung doch immer solche Vogel¬
scheuchen."

Erich Cunliff fand keine Antwort auf diese Frage,
Er hatte _'hie Stirne finster gerunzelt , sah aber dabei noch
immer hübsch ans . Er war ein schöner Mann und bildete
dadurch eine Ausnahme von der Regel, denn seit vielen
Dezennien oder noch länger waren bie Mitglieder dev
Familie Cunliff häßlich. Tie verwitwete Baronin aber,
seine Mutter , war hübsch gewesen, und Erich, ihr zweiter
Sohn , hatte dieses ihr Erbe angetveten. Er war nicht
groß, aber von ebenmäßiger Gestalt, hatte wohlgeformte
Hände und Füße und einen sorgfältig gepflegten Bart.

Gwendoline betrachtete ihn mit nachsichtiger Be¬
wunderung und sagte sich, daß er wirklich wie der Lieb¬
haber des Salonlustspiels aussehe, und man die kleine
Adrienne entschuldigen müsse, weil sie eine sehr deutlich
zutage tretende Vorliebe für ihn habe. Sie ihrerseits be¬
saß eine platonisch-schwesterliche Neigung fiir den jungen
Mann , und es tat ihr leid, zu wissen, daß seine pekuniären
Verhältnisse nichts weniger als günstige seien. Sein
Bruder , der Majoratsherr Baron Henry , würde , dessen
glaubte sie gewiß sein zu können, heiraten und dann stand
es schlecht mit den Zukunftsaussichteu fernes jungen
Bruders . Diese Erkenutnis hatte ihr Sorge gemacht,
bis sie, auf längeren Besuch nach Cunliff kommend/
Adrienne Derring kennen gelernt hatte.

Sich aufrichtend, streckte sie jetzt 'die juwelonbefetzte
Hand aus und legte sie auf Erichs Arm.

„Schläfst du, mein Junge ? Man könnte sich wirk¬
lich versucht fühlen , cs zu glauben , und ich hätte so
dringend mit dir zu sprechen."

(Fortsetzung folgt.)

MNllLpgELLNgVkk'SSn© ® illG © iî fillSlBi
Heute Abend yon 8 Hhr ab:

Grosser Festball
in den oberen Sälen des ! ! €>469 Friedrichstrasse 22.

Wir laden unsere verehrt. Mitgliedschaft, sowie Inhaber von
Gastkarten ergebenst ein. Der Vorstand.

Ball -Anzug Vorschrift. F372

£5̂Billets nach dem Süden,-_
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niitouren.

Einfache, Retour- und Rundreise - Karten. Combinirte Eisend.- und
Dampfer - Billets . — Schlafwagen - Billets . — Schweizer Gsnaral-
Abonnements. italienische Rundreise - Billets . — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe , Lire, Francs etc.

stets Yorrätliig.

Universal-ReiseMreanJ. Schottenfels&Co.,
Theater - Colonnade 2S —31.

I)m Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Yorrerkaufsstelle für Eisenbahn -Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3243

Mal-AuMrkaus wegen GeWDMWe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n . Höhrer

Steittwaaren , Alles in dekannt nur prima Qualitäten, zu' jedem annehmbaren Preise.
Wfliielssi Hermann , 3397

3  Cüenbogengasse 3 .

Marcus Berle & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagsnden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V. J

Mit 'Wlääielmn kann s:ch jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren , a ’s voll¬
ständige Vorderfrisnr mit und ohne Löckchen für Damen , bei denen das eigene Haar zu dßim ist;
auch mir Deckung von grauen und verfärbten Haaren . Aus feinstem , ehern , gereinigt , natürl,
Lockenhaar 15 Mk., grössere IS Mk., graumelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Mk.

Hinterlage » » ,, -i mindervrrrth . ilaur 7.50, ohne Dockhaar mit Kamm 3 Mk.
empfiehlt die Fabrik fiir künstl . Haararbeiten 3168

Damen-Friseur W . Salzbach,
Bärenstrasse 4.
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erscheint allabendlich C Khx und enthält all « Stskeuangebste
und Dtellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 UKr nachmittags , ist freie Ginstchtnahm«
des ArbeÜsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schristlichcn Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; sür
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden nneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mswliche MsitsorreN , drs MrÄVWg
Md -SA.

Kindergärtnerin für Nachmittags gesucht zu
8 Kindern. Biebrich, Schöne Aussicht 1.

Buchhalterin Sä ÄÄS
unter M . 8 postlagernd Berliner Hof.

Berkäuferin , - MM
solid, tüchtig, branchckundig, per Januar o.
Febr. ges. R * Perrot , Elsäss. Zeugladcu.

wird in den Laden einer
stW ». fH &ißli  Färberei ein junges Fräulein

mit schöner Handschrift. Gest. Off. m. Gehalts-
ansprirchen u. ffi\ ^ 33 an den Tügbl.-Verlag.

Tüchtige erste Taillen - n . RoSarbeiterinnen
für dauernd sucht R . Schwarz - Weyl,
Adelhetdstraßc22, Ecke Adolfsallee.

Allet  Meile Melleri«
für die neu einzurichiende

Putz-AHLeilnNg
zu engagiere» gesucht.
I « Bacharach , 4 Webergaff « 4.

-Einfaches Fräulein , das kochen und nähen
kann, als Stütze gesucht. Offerten u. C . «1
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Wchiv?aM ^u7dNL
kann, gesucht Gusiav-Freytagjtraße 8.

" " ' innen, 10 Küchen-, 20 Haus -,uchc8 Köchinnl
Zimmer» und Allkinmädchen.

Fron M » .Harz , Stellend., Laiiggasse 13.
MM- ' Eine Köchin zur Mushülfe sof. gesucht

Helenenftraste6, Restauration.
SMIeti*Mpd§ Jitifeitftorfi“

Mauergasse 8, 1, Aunie Caene , Stellenvermittl.,
sucht bürgt. Köchin, einfaches Kindermädchen,
bessere Allein- und Hausmädchen.

SW

Anstand.
Netterer Herr, ohne .Kinder, sucht tüchtige Wchin

zur Führung des Haushaltes bei hohem Lohn.
Meldungen von nur solchen mit guten Zeugnissen
Biebrich , Wicsbadeuerallec 10. Abreise am
8. Januar.

«ine Haushälterin zu einem einzelnen älteren
Herrn, welche etwas Krankenpflege versteht,
nach Frankfurt , ferner ein gesetztes Allein-
wädchen zu einem Herrn nach Mainz , eine
große Anzahl persecter Herrschaftsköchinnen nach
Berlin » Barmen , Kreuznach , Frankfurt,
Mainz uni » hier , Zmimerhausyälteriuneu,
Küchenhaushälterinnen, Hotel- u. RestaurationS»
köchinnen, tüchtige Kaffcerschinncn, Beiköchinnen,
Bes.. . . . "

{einerc Stubenmädchen nach hieru.außerhalb,tbcr 26 Allkinmädchen, in kleine Familien,
25—80 Mk. monatlich, nach hier n. außerhalb,
Hausmädchen in Hotel uud Privat , adrette
Zimmermädchen in Hotels u. feine Pensionen,
Fräulein zur Stütze Herdmädchen, Küchen
mädchenu. s. w.

Internationales
Lerlul-jüllliMU-MresL

WaUrabenKeirr
» «uggaffe 24 , 1. — Leleptzou 2668.

Erstes Büreau am Platze
für sämmtl. Hotel» u. tzerrschastspersonal.

Fnm Lina Wallrabenstei « , geb. DSrnrr,
Stellenvermittlerin.

nette Seroirfräulein , Herrsch,-
Köchinnenn. hier u. auswärts,
Hotel-, Restaurant- u. bürgerl.
Köchinuetff junge Mädchen, die

gut nähen können, fürs Weitzzcugzimmer,' Kinder¬
gärtnerin, Kindermädchen, Zimmermädchen, Haus-
u. Allkinmädchen für kl. Haushalt , Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung."

Man Wilhelmine Frantzen,
Teleson 7GL«. KanggaUs 4.

MM Mmstl,
Erstes Wiesbadener St -llen-Bflreau für Hotel- u.

Herrschafts-Angestellte.
Karl Krantzen , Stellen-Vermittlsr.

Zeugniß-Wpien werden mit der Schreibmaschine
sauber und billig angefertigt.

Ges. tücht. Mädchen , welches gutbürg, koch, kann,
per 1. Jan . oder sp. «es. P . Alzen, Webcrg. 21.

Eins. reim. Mädchen gesucht Zietenring 2, 1.
fluni 1. oder 15. Januar suchen wir ein tüchtiges

Hans - und Zimmcrmädcheu . Näheres zu
erfahren Emserstraßc 5.

Braves Mädchen zu kleiner Familie gesucht
Walkmübistraße25. B.

In kinderlosem.Haushalt findet mit guten Zeucm.
verseh. evangel. Zweitinädche» Stell , p. 15. Jan.
oder l . Febr. 1905. Meldungen Rheinstr. 76, 1.

ä $i » 8 Ein tüchtiges Küchenmädchen sofort
gesucht Hclenenstraße5.

Ein junges sauberes Mädchen , das etwas kochen
kann, sofort gesucht Faulhrunnenstraße 10, Ir.

Wege « Erkrankung des Mäd-
WWM ^ chm - wird ein tücht . ält -reS

Mädchen gesucht Kuxemburgblatz 4, 1 r.
PST Mädchen » 14—16 I ., in kl. Haushalt ges.

Näheres Karlstratze 28, 3. 2—3 Uhr.
Sauberes Mädchen sofort gesucht, jeden

Sonntag Ausgang. Gerichtstraste 8, Part.AlleiumäScheu
kann, zu zwei Leuten. Keine Wäsche, keine
Heizung, Koder Lohn. Offerten unter w . « 3®
an den Tagbl .-Berlag,

Tücht, zuverlass. Alleinmäbch. ges. Rheinstr. 87, 8.
MWUAMsrw Dieustmädche « mit guten Zeugnissen
WSkUff gesucht Rheinstraße 81, Parterre.Gesucht
zum 1. Januar vrv . Mädchen vom Land- für

Hausarbeit. Anmeld. von 4—6. Wo? sagt
der Tagbl.-Berlag. Fn

Tücht . Alleinmädch . in kl. Hauch, zu sof. od.
später ges. Elisabethcnstr. 4, P . Nachm. Vorst.

«gmu,  Ein in Küche und Hausarbeit
MMDk durchaus erfaftreueK

tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn znm Altcindienen ges»
per 18«Ja » . Kats r -Frtedr .-Ning 4», 21.

Jung . br. Mädchen vom Lande für Hausarbeit
gesucht. R . Perron Kl. Burgstr. 1.

ffl® x für Küche und Servieren
W &ü $ €$ € n  gesucht Rheinstr . 52, 1.
Tüchtiges Mädchen zu zwei Personen gesucht.

20—25 Mk. Lohn. Frau Müller , Stcllen-
büreau, Westcndstraße8, 1. St.

nemmm  e» Eine ältere Frau oder Mädchen für
M ^ W jede Hausarbeit gesucht Jahnstraße 8,

Hth. 1 St . links.
Braves Dienstmädchen vom Lande p. 15. Jan.

gesucht. Nähere« Frankensiraße 8, 2
Suche Hotel-Zimmermädchen, R-stauratiouSköchin,

Allein-, Hau«-, Land- u. Küchenmädchen sofort.
Frau Elifr Gertch » Stellenverm.,

Gchnlgaffe 8»

Gesucht zuverlässiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit. Friedrichstraß « 48 . 8.

JÄ « g. fand . DieustmädchkN , das schon gedient
hat, auf 15. Jan . 1905 für best. kl. Haushalt
«sucht. Näh. Tchiersteinerstr . 22 , 2 l.

Befferes Mädchen , welches gut
Wü -Mr kochen kann und alle Hausarbeiten

versteht, per sofort gesucht Schlichterstr . 18.
Hotel ilip-iiitljttM,FrünKMerjtr.,

Küchenmädchen gesucht.
Für kl. Haushalt zuverlässiges Mädchen sofort

gesucht. Frau Raab, Maurers Gartenanlage.
Eins, saubere? Mädchen in kleine Familie sofort

gesucht Aorkstraßc 12, 2 l.
Saubere« anständiges Mädchen mit guten Zeug¬

nissen sofort gesucht Bleichstraße 29, P . rechts.
Sglllgsas» Ein anständiges Mädchen wird zur
«W Bedienung und Pflege einer älteren
Dame gesucht. Näh. Tagbl.-Berlag. 61

Eine Waschfrau dauernd gesucht Weilstr. 20, Hth.
Eine ordentliche MorrsMran oder Mädchen

gesucht Schöne Aussicht2, Bart.
Tüchtige MonatSfrau gesucht. Nah. tzerru-

gartenstrah« 19, 1, Nachm, vrm 4 Uhr an.HmmLsNüdchm»̂« »̂ .17,2«.
Monatsfrau gesucht Kleine Gchwalbacherstr. 9, P.
MD- Monatsmüdchen von 8 dis 8 gesucht

GSbenftraße 18, 2 link».
MonatSmädch .» tägl. 6 St . «es. Lohn 20 Mk.

Näh. Webergasse 10, bei Kl. Schneider.
Ein braves steMgeS Wonatsmädchen wird

sofort gesucht Jahnstraße 44, 2,
Ciue Mm  MühWMtze §xu

mit nur guten Zeugnissen wird für einen^kleinen
Haushalt — zwei ältere Leute — brr girtcm
Lohn als Aufwartefrau für die Vormittage ges.
Offerten unter an dm Tagbl.-Verlag.

Haushälterin.
Beff. Fräulein , 30cr I ., in Kücheu. Haushaltung

durchaus erfahren, mit guten Zeugn.. s. Stellt
z. Führ , des HauSb. bei ält . Herrn oder Dame.
Off. u. A . W. lös » postl. Brsmarckrmg.

Ein Fräulein wünscht in einem vornehmen
Haushalt die feine Küche zu erlernen. Gefl.
Offerten n. «Z. » rs an den Ta «bl.-Verl. erb.

T . Mädch. s. Besch, z. W. n. P . Richlstr. 12,2 l.
Mfististo » sucht Monatsstelle, am liebsten bei
ANnvujlll älterer Dame oder Herrn. Adresse

im Tagbl.-Verlag. 6b

jMftünma,äääi:
kann, für ein HnuKüaMmasqeschäft
gesucht. Wo ? sagt der Tagbll-Verl. 6 !e\

LKNsrnädÄen von bravm Eltern per 1. Januar
gesucht. Lohn 20 Mk. P . Mlzen , Weberg. 21.

Gesucht eine nnabb. Verson, welche Hausarb . »erst.,
für tagsüb. in kl, Hansh. sof. Schachtstr. 18, D.

Junges braves Dienstmädchen , welche» zu Hanfe
schlafen kann, sofort gesucht Kirchgasie 62, 1.

KW- ,Ein junges anständiges Mädchen für
kl. Hausbalt zur Anshülfr gesucht für 10. Januar
Wilbelmstraße22, 1.

Znverlässtg « Person znm Aus-
D« N tragen einer GsnntagSzeitunst

gesucht. Offerten an die Druckerei Earl
Krnttzosser , Frankfurt a. M., Eünthcrrbnrg-
Allee 12, Hth., erbeten. F45

Gesunde Schenkamme wird sofort gesucht.
Zu erfragen Tteingasse 38 , 1 v.

M - wirch » N »rksmr - « . d !e MeKrmg

JnngeK Fränrei » mit schöner Handschrift sucht
Stelle als Beihlllfs in Kontor. Offerten unter
«Ä. « . ! » » hanvtpofll. Wiesbaden.

Modeö . Eine tüchtige zweite Arbeiterin sucht
dauernde Stellung in befferem Geschäft, am
liebsten in Wiesbaden pr. 1. Februar . Offerten
unter »n. 42 « an den Tagbl .-Verlag.

Stellung suche«
durch das Cerrtral -Bürean L. RangrS

MLrmlichs UsNssrierr , dir Stell « « s
stAdsrr.

Verband deutschsrH-rndlnnsSgehülsen.
Stellenvermittelnng

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder. Forüv >chr.
bedeut. Eingang v. BesetzungSanftr., jederzeit,Be¬
werber ans allen KeschLstSzweigen. Geschäfts¬
stelle: Franksnrt a. M *. ar. Eschruheimerstr. S.

® Femspr.1I»1st» b'4,5
Sämil . kattfm. Mrsonal m hefferr» Ha«S-
personal « h. Strse » für 5sn- u. ArrS!.
durch Int . ksufm. Gtellmbü-krau Frnn-L&& %  Zell 24,1. Tel. tzSSL F4Ö

W SDh. m,  Dt »«nd « rg »r-Ullm «« «.
Bon einer hiesigen, gut ringssützrtm
WMr »Grotztzn « dlNN8 wird zu«

Eintritt per 1. ^ Januar 1905 ein lüchttger
repräsentabler
von allgenehmem Aenßern». ebensolchen Umgangs»
formen fveciell zum Besuche der Privatkundschaft
gesucht. Nur Herren, welche in der Branche gereist
badenu, Erfolge Nachweisen können, finden Berück»
sich tigling. Off, u. « . »r » an d. Tagbl .-Berl.

Tüchtige Rechtser
gesucht. Offerten viS 8. Januar 19S»
nnter 'W. KLLK hanptp ostlagcrnd erbete n.

Selbstständige Banschlofler suchen
K. & F . Merkelbach, Dotzheimerffr. SL

JNgemdliche ArhKitsr
finden lohnende Beschäftigung bei H. Heide»
n»ann , Bürstenftibrik, Dotzhermerstr. 63.

Junger Diener,
auch Anfänger, nicht über 19, zum 1. 2 evmt.

später, zu einz. Herrn nach hier gesucht. Schnftl,
Weld. mit Zeugnißabschr. n. Bild u. 8 . <43 -#
au den Tagbl.-Vcr!ag.

HauSburschL mit guten Zmgn. suchtSimon Meyer.
HanSbnrsch « mit guten Zeugnissen gesucht

Ecke Wilhünv. und MnsrumstraM, ^ ,*“«“» '•'SüÄ'iÄÄi , -e

Fra« Karl,
Sämlgaffe 7 , TelePNon 2088,
große Anzahl Hausdamen, Gcfillfch., Erz. u. Hans-
bllltermnen zn mutterlosen Kindern, oesgl. für
Hotel n. Pension, Stütze der Hausfrau , Kinderfrl.,
bess. Stubenmädchen, Jungfern , perf. Herrschafts-
köchinnen, fein bgl. Köchin., Büsfetfrl,, Servierfrl .,
Verkäuferinnen für Eolonialw.-, sowie Butter- u.
Eiergeschäft, Metzgereiu. Tonditorei,mehr. Zimmer¬
mädchenf. Hotel u. Pens,, Kaffeeköch,, Beiköchin.,
mehr. Allein-, Haus- u. Küchenmädch., mehr. Koch-
fraucn, Putzfrauen rc., HerrschaftOdirner re.

Bernhard Karl , Stellenvermittl» .

MKnrrUchs Msr -sEe » . Mt  SteU » « S
t.

Perseeter BNchhMeN,
flotter Äorrespond., bilanzsicher, mit sehr schöner
Schrift, sucht sofort o. sp. hierorts Engagement.
Off. unter 'SV. 47S bef. der Tagbl.-Verlag.

Mttzrr l°l. j. Mim gif " i?Ä
Rechner, sucht baldigst Stellung als Vorarbeiter
oder anderen Posten, gleichviel welcher Branche.
Gefl. Off. erb. u. A. «3 « an den Tagbl^Verl.

Strebsamer lÄSÄ KL'
faffirer, Büreaudiener oder sonst Vertrauens¬
posten. Caution kann gestellt werden. Offerten
unter SB. 433 an den Tagbl.-Verlag.

«HP »» Anspruchs», j. Mann , 2« I»
KKL.M alt , welcher auch tn schriftlichen

Arbeiten bewandert ist, sucht leichtere Besch. «I»
Kassenbote, Ausläufer oder dergl. Off. unter
V.  4 38 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

I . vH. Mann (Schreiner' s. Belchästigung ir«d w
Art . Offerten n. Jk.  B ©© postl. Bismarckring.

§ür Pferde -Besitzer.
Einige cingetauschte, tadellos reparirte Mutter»

schnriSmafchinsn (Häckselmaschinen) billig ab-
zngeben. ^ „

Slsns Knlterschnsidemaschinen , Müden»
schneide r , SchrotmühLen , O«iknchenürecher
stets auf Lager.

SipHwd öppenbeiicr junior,
landwirthschaftl. Maschinen,

tis MaiNz,
Nahnhofstraste7. Telefon 98».

•Bos . l ®iel 9 Rhemstraße 97 , Part . ,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

und ganzer
in Gold und Kautschuk unter 20-jähriger schrifi-
»icher Garautte, sowie PlSMdtrcn schadhafter

Zähne , Zahnzirtzsn rc.

Wiesbaden.
Zwei erste fHantfimtr  Firmen (Man,°No.ll . 11219) Fl

Teppiche, Möbelstoffe. Gardinen,
Tischwäsche

suchen zur Leitung einer in größerem Style zu errichtenden gemeinsamen
Filiale in Wiesbaden tüchtigen , stadtrundigen und tzautionssähigen

15 ^ Repräsentanten. -NA
Offerten unter Chiffre B*. 4 . » 4 « an n»i»n >>« «& Co ., m. b. Frankfurt a M»

Dar ». Edelroller «. Weibch. sind umständeh. z. I Fast n. Krennaborfahrrad , Freilauf , Rücktritt-
annehmb. Pr . zu vk. Hellmmidstr. 35, H, P . l. zbremse 230, jetzt 100 Vlk. lkaifer-Fr .-Riiig 30, 1.

Erste,wsltli , älteste, orSsste, verbreitetste ßwÄoa.
ekannte Nlihmasch Inen - « *

finna M . Jacobsoim , 1°^
Unleeetraeee 128, Lieferant von
Proueidscicr. äteate - und Reichseieen-

Ijehn-Beamton-Verolnan, Lehrer-,
Militir- , ICrlojer-Vereinen g&ns
08Utechl »nd » versend«* di#
neueste deutsche hcohnrmige
Singer - Mähmaschine Krone für
alio Arten Schneiderei 40, 45,
43, 50 M!;., 4wöchentliche
Probezeit , 5 Jahre Garantie,
Wasch-, Rollmannel, neuest»

Kohlen -Heirofen ohne Ai) zujjsrohre,
garantiert geruchlos, geringer Kohian-verbraucli, Heizen , Kochen , Braten,
für alle Zwecke verwendbar, brennend
transportb. Enorm billig. Kataloge,
Anerkennungen gratis . Maschinen

**.. Überall zu besichtigen. 5a°/0 Ersparnis . .

ID _
ft 8 * It ^ nrl 'snrtlk « ! . *r> «se* 4. Äat
1 8 bi,  Ernpf . viel. Aerzte u. Prof, fvat

_iaa— Mi— u iäjaiig :<ejr, Gunimiwaren.
Fabrik , Betlin IS.» Friedriohetr. 131c. I12f
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2 JKfinehetter Söwetibrätt2
Ulten Drehers filißner ©©

I
■Inf l>ri -nimmi Michelob . Ilöhim ' n

zu beziehen in ‘/i -Liter -Flaschen durch 3194

Meinr . VZtt , Fricilriclistr. 42, Ecke Mpsse . Telefon 385,
Niederlage : Carl Hertas , 'Wilhelmstrasse , Ecke Friedrichstrasse.

I
chstrasse . / Wd

® @ © @ @ ©
Wcgcii Caunriänöfiuiig ju mi:

,oertäfeluna, circa 21 Mir . Ii
Erkerfcheibc(Spiegelglas), 2.80‘-stuf.

>und 1.50 hoch,
och, 1.30 breit,

eiserneTreppe mit Podest und ver-
~ - ~ 45.

zierliche 4-si
zierten Stäben u. And. 48 TaunuSslr

Mel Kicrtkl- oh. Alhlel-UiStzc
(Vordcrsiize) Seitcnlogr L. Rang » im Abonn. D,
werden für 6—9 Wochen, eventuell auch länger,
zu übernehmen gesucht. Offerten unter 1« . 43*
vermittelt der Tagbl .-Verlag . *

Leibrenten
auf den Lebensfall hei der 1388 gegr . Prcii »*i*rlien Keaten-

Aemielierranff *-Anstalt in Berlin.
Öffentliche Tersicliernngs-Aiistalt.

85inlicmniem »er »rJ>hmrag ;. Altersversorgeing . Kapital-
Versicherung für Studium , tfllltärdiemt , Aussteuer,

_ _ , , . , Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung.
KSHIiTSlf Sßfl Bei Ausschliessung der Rentenscheinausgabe portofreie Renten-
EuCijJB lul Ivli  Übersendung , innerhalb Deutschlands auch ohne Lebenszeugnis.

. Prospekte kostenfrei . Strengste Verschwiegenheit.
Vertreter : Weller & derlcs in Wieslmilem , Langgasse 49. F45

und

WoHnurrgs-Wechsei.
Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

Adolfsallee 17.
Albert F .i «enb « rh , Lackirer- und Tüncher -Geschäft.

Spezialität in Holzmalerei.
Gr . Oder - , Unterbett . « . fit |Tcn
zus. 12 ' . M ., Hotelv. 17 '/, M .. Ausst..
Betten 22 ' »M . Nichtpaff. Betrag ret.
Preisl .grat .'ä . Eirschderg , Leipzig 80 . FIS

Für Merzte!
Eulenburg RcalenkieiopÄdie, neueste Aust., fast

neu, zu verk. Näh. im Tagb !.»Verlag . Og

Bcerdignngs
^ * ..Friede “ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasäe 8 und lauergasse 15,

gegründet » « US , TTelefon » OS,

empfehlen alle Arten Ilnli - und Hetallslirge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung , lufstrllen * » on üintafsllt nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern , sowie Decovation derselben . Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter ooulanten Preisen . 2908
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

'8' ransport «Sureil eigenen Ijelrhenwageis.
DU Telegramm -Adresse : „ Friede “ oder „ S"letKt “ .

Wiesbadener
Kestattrmgs-InEitat

Gkbr. Ukügettillkl.
SchmalbacherstrasteSÄ.

KargmagaM
ManrttinsKr aste 8 .

srr Telefon 411 . - WS

KargmagaM

5896

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20. 2sis

L. Schellenberg’schs
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- u. Karten¬
ferm , Betuohs - u. Danksagungs -Karten
mH Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Teftungabeliagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Granren Kratze 16.
Alle Arten

Kolz- und Melallfarge
zu reell billigen Preisen.

Beerdigungs-Institut
„'Muhe sanft"

Inhaber: 3703
Karl Fritz&Ernst Müller.

Karg- Kager
SchuLgctfse 7.

8 Telefon 2675 . "Wq

utr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bertha Schneider
Wilhelm Knefeli

Verlobte.

Wiesbaden , Neujahr 1906.

Am 29. I. M. verstarb Hier

Herr Geheimer Justizrat

Dr . Herz.
Wir betrauern in ihm einen Kollegen, ausgestattet mit hervorragenden

Gaben des Geistes und des Herzens. Mit seiner umfassenden Kenntnis auf
allen Gebieten des Rechts und mit seiner Liebe zu seiner uassauischen Heimat
und ihrer besonderen Rechtsentwickelung war er eine Zierde des nassauischen
Juristenstandes. Ihm war die Pflege des RcchtS Herzensbedürfnis, dem er
sich bis in sein spätes Alter mit unermüdlicher Pflichterfüllung hingab. Wir
Rechtsanwälte schätzten in ihm aber nicht nur den vortrefflichen Juristen,
sondern vor allem auch den liebenswürdigen Kollegen. Jedem von uns war
er ein treuer, unermüdlicher Freund, besten Rat und Hilfe unS stets zu
Gebote stand. IP491

Sein Andenken wird unauSlSschllch bei uns fortlcben.

Der Mieskaderrer Anwaltsnerei « .
Dr. Albert». Sieberl.

Todes-Anzeige.
STaoh längerem Leiden verschied heute unser Aufsichtsratmitglied

Herr Direktor Friedrich iichaelis.
Der Verstorbene gehörte seit Gründung unserer Gesellschaft dem Aulsichts-

rats -Kollegium an und betrauern wir in ihm einen lieben Freund und Berater,
dessen gute Charaktereigenschaften ihm bei uns ein dauerndes Andenken sichern.

Wiesbaden , den 30. Dezember 1904.

Der Aufsichtsrat , Vorstand und die Beamten
der Wiesbadener Kronen- Brauerei , Akt.- Ges.

Die Beerdigung findet kommenden Montag , den 2. Januar 1905* nachmittags
3 Uhr , von der städtischen Leichenhalle aus statt . l (I

Aeischer-InrmiW MesvKÄett.
Den Herren Ehren- und aktiven Mitgliedern zur Nachricht, daß der

langjährige
Direktor des städt. Schlachthofs

Herr Michaelis
gestorben ist.

Der Verewigte war stets ein warmer Verehrer unseres Handwerks
^nd allezeit hilfsbereiter Berater unserer Kollegen.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
Die Beerdigung findet Montag, den 2. Januar , mittags 3 Uhr, vom

Leichenhause aus statt und bitten wir um vollzählige Beteiligung. F455
Der Vorstand.

Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden im 53. Lebensjahre
meine inniggeliebte Mutter,

Frau Käthe von Krakeritz.
geb. Esthers.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1904. Giga so « Krakeritz.
Die Beerdigung findet Montag, den 2. Januar 1905, vormittags 11 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem neuen statt.

■ . : ,. - v '̂
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Amtliche Ach ei ne

Holzversttigermig.
Freitag , de» 8 . Januar 1905,

Vormittags IO Uhr anfangend, kommen
im hiesigen Gemeindewald, Distrikt »Boden-
Wald 7 u. 8*: 5568 Stück rothiannene
StLmmchen u. Stangen 1., 2. bis 6. Klaffe,
von 158 Fm., sowie L57 eichene Werkholz-
stümme von 48,02 Fm. zur Versteigerung.

SämmtlicheS Gehölz ist guter Qualität
und lagert anf guter Abfahrt. Anfang mit
den rothtannenen Stangen No. 880. I? 824

Neuhof , den 29. Dezember 1904.
Gros , Bürgermeister.

Holzversteigeruug.
Montag , den S . Januar 1905,

Morgens '/«IS Uhr , kommen im Pan-
roder Gemcindewald, Distrikt Gibig,
243 eichene Glömme von 188 Fmtr ., da¬
runter 87 Stämme von 40—91 und
116 Stämme von 20—40 Durchmesser, zur
Versteigerung. F 324

Zusammenkunft im Dorfe.
Panrod , den 30 . Dezember 1904.

Hermann , Bürgermeister.

Mchlttmtlichk AmoiM

I . - B . „ taufe " .
Unsere diesjährige

MchmW
Kler,

verdNlren Alt ChrlstklMMerlsssvW
det am 18. Saturn * 1905 von 4 Uhr an im
iscrsaal statt. Näheres Haupt-Annonce.

Der Borstand.

Gesangverein Liederkranz.
Unsere diesjährige

Weihnachts-Feier
bestehend in Konzert , Verlosung
and Ball , findet am nächsten Sonn¬
tag , den 8 . Januar 1905 , abends
7 1/* Uhr , im Saale der „Turngesell-
schaft “, Wellritzstrasse 41, statt , und
laden wir unsere werten Mitglieder , so¬
wie Freunde und Gönner des Yereins
höflichst ein
_ Der Vorstand.

Spar-Ferein„Eintracht“.
Unsere diesjährige

Weihnachts-Feier,
verbunden mit Berloosung und Tan » findet
am 1. Januar (Neujahr ) , Nachmittags
4 Uhr» im

Saale „ Zur Germania " ,
Platterstraße , bei Herrn statt.

Hierzu laden wir die werthen Mitglieder nebst
Familie, sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ein._ Der Vorstand.

Der
Rauch - und Vergnügungs -Club

„Frohsinn"
HM heute Sonntag , den 1. Januar , von
4 Uhr an, im Restaurant „ Zur Waldlust"
(Obere Platterstraße 21) seine diesjährige

Weihnachts-Feier,
verbunden mit Christdaum »Berloosung und
Tan » ab.

Für vergnügte Stunden ist bestens gesorgt.
ES ladet Freunde und Gönner freundlichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Deutscher Hof.Golbgasse.
Heute von 4 Uhr an:

Großes Konzert und
Komiker- Borstellm

PIT " Entree frei ! - Uq

ReMMij.T1MMiWrt,
Wcbcrgasse 87.

Heut « Sonntag:

Großes Militär-Conccrt.
Slnfang 5 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
»v« nn ISiet ».

*828? MetzeljuM mit Cmert.

So lange der Vorrath reicht , verkaufe ich, um damit zu räumen:

ächte Petersburger Gummistiefel«* Pelzbesatz,
früher 10.50, jetzt UMt * 4 . 50,

ächte Petersburger Gummistiefel mit Krimmerbesatz,
früher Hk . 9 .50 , jetzt Mit . 4 . — . 84

Taunusstrasse 2 . JP « A « Stos » .

Walhalla-Restaurant.
Sonntag , 1. Jan . 1905:

Seiner Hk . L.AO«
Oxtail -Suppe.

Turbott m. Sauce holland . u. Kartoffeln.

Roastbeef ä la Portugals « mit Spargel¬
gemüse,

oder
Hammelrücken k la Qipolatta.

Sächsischer Pudding.
Zu 1 .75 :

Poularde mit Salat und Comp.

Gestatte mir ergebenst anzuzeigen, daß ich vom
1. Januar ab im Hause

Frankenstratze 3,
in welchem seither ein gutqehendeS Gemüse-
GeschLft betrieben wurde, eine

Lonsumhalle,
verbunden mit

Odß- md SkAffkjmdlng.
eröffne und bitte, das dem früheren Geschäft ge-
schäft geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen.

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, bei
billigen Preisen und sorgsältiger Bedienung die
wcrthe Kundschaft in jeder Weise zufriedcnzustellen.

Hochachtend
Blessier.

Groilriu Haarmilch verj. graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . M .2W . j . «ÄroNel -,Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Bittoria -Apotheke » Rheiustr . 41, Backe
& K . klony,3 )t08..W . 8nl» 1b »»ci ». &offrif.

Beflen Einsendung b. 30 Pfn erhält Jeder eine Probe qRot - und Weisswein , ?
selbstgekltert , nebst Preisliste . Kein Ristko, da wir £
Nichtgesallende» ohne Weiteres unsrankirt zurück,
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an « hr
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler. 155 p.

MWW! mul
tägl. frisch geschl., saub. geputzt, 1 Mastgans m od.
ohne Ente. od. 3—4 Enten, Hübner Mk. 5 —,
10-Md .-C.olli aar.  naturr . tgl. frische Kuhbutter
Mk. 7.50, 10 Pfd. Naturblutcnhonia Mk. 5.50,
-0. Butter , Honig Mk. 7.— frco. Nachm Wer
bestellt, bl. Kunde. F197

*w!n «<T . Expoth., Skala a »Z . , Oestcrr. 8.

>1» vorxilitliclieH n . vorteil-
linrtes Brenn - JInierinl „für
Amerikaner und Dauerbrand - pten
empfehle ich die beliebte belgische« Unrleroi Amtliracit - Hohle,
Marke >̂594

Brillant^
in la Ware und bester Aufbereitung.

B- rotte - Ventaer
»teilen »fern *n Biemten.

8 ÄXAug .KüSpp./O*
IS / %. Sedanplatz3. y\
ö & Telephon 867. ^
<5 _

Großwäschereiu. Bügelanstalt, Rombochb. Wiesb.
Eleganteste Herstellung feiner Hcrre »-

Wäsche, Fremden- und Eilwäsche.
Trockene Wäsche auch bei Regenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
daß die Wäsche fachmännischu. schonend behandelt
wird. Abboluna, Lieferungn. Preislisten kostenfrei.

14  oder 24
Nummern

Kgl.Preuss.Lotterie
3

spielen Sie durch Beitritt in den

Lotterie-Verein ,Pretissen‘
Berlin, Adalbertstr. 45.
Oesamtspiel von 2 Qanzen-,
4 Halben-, 8 Viertel- oder
24 Viertel - Originallosen.

Ziehung I. CI. schon 9. u. 10. Jan. 05.
Verlangen Sie Prospect No. 13.

Nähere Auskunft erteilt auch Bank¬
geschäft Max Bötxow , O. m. b. H.,

Berlin, Spittelmarkt, Wallatr. 1.
— Besteht »eit 1894. —

In unserem seit 1900 bestehenden IT 150

Privat-Lor-Verein
werden, soweit Plätze frei, noch Mitglieder aus¬
genommen. Kleine Beträge. Große Gewinn-
Chancen bei geringem Ristko. Streng reelle Ein¬
richtung. Statuten versendet portofrei der Bors.

Herrn , lfesteroth , Magdeburg.

TeufeE ’s
Leibbinden»
herrorragend bekannt durch ihretadelioae
zweckentsprechende
Ausführung -, richtigen
anaiomlachen Schnitt,
sowie gutes nngreneiimes
Sitzen , in allen Orröesen von
Mk . 3 . 50 bis Mk . Sä .—

vorräthig . 2898
Andere bewährte Systeme
von Mk . 1 . 70 bis Mk . « SO

Weibliche Bedienung.
Chr . Tautier,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Mlrniaseliiiieii
aller Systeme,

au«den renommirteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten » über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|E. du Fais, Mechaniker,
Kirchgafle 24.

Eigene Reparatur -Werkstätte. 2523

Spezial-Portiereniiandlung.
Wollportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Leinenplüsch-Portie ren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaapeestrasse, Ecke Museumstrasse.

König). Brerch.
KLasieN- Lotterie.
Zur 1. Klaffe 212. Lotterie, Beginn der

Ziehung den 9. Januar 1905, sind noch einige
Lose abzugcben.

König!. Lotterie- Einnahme:v« Tichutli.
Wiesbaden , Sldelbeidstrsfie 7.

1^
Willi . Tlieisem,

x|Kolifciihandlunf, Luisenstrasse 38.
♦ W Vom 1. Januar 1905:

1 Mene IFeriüsprecla -Wo. IMS . 1
W 29§

.Preuh.Lotterie.
Zu der am 9. Januar beginnenden Ziehung

der 1. Klaffe 212. Lotterie find Lose, darunter
Zehntel zu 4 und Achtel zu 5 Mark, ab-
zugcden. Kgl . Lotterie -Einnahme

M . W 'iemcke»
_ Mrtnzerstratze 31.Zahn - MeSier

(Ur Vrawen und Minder.

Tran Or. Sfstter Mw.,
Dentiste,

Bahnhofatraste 9. Sprechet, 9 bis 6.
_ Bniniye Prei »e .

Prima neue ZwetschenlatMer-
Wi . "per Pfund 20Ps. bei

_ Chr . Bsiel », Grab en straße 9.

Velten 11# Möbel,
als : Sophas , Garnituren , pol. u. lack. Bettstellen,
DerficowS, Spiegclschränkc, Kleidcrschränke, Tische
Stühle , Spiegel empfiehlt

4 . Ziele ti er Wwe, ;
_Adtlhtidstras ;« 46.

Empfehle
Ginrichte « Von Bücher « , Erth. v. Unterricht
in Buchführung rc. Langjährige Erfahrung
beste Empfehlungen. « . Mieke,

«chwatbacherstr . 6, L.
Erf . Damen -Schneideri « mit
Pariser Journalen empfichlt sich

zum Anf. von Bloufin u. Costümen. Rauenthaler»
straffe6, Frontspitze, an der Ringfirche._

mm

für den

Kontor-
Gebrsuch

» » » * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder
erforderlich.

CoimrfsBriefköpfe

Mcbnungrn ivik
W

7f¥m  tr empfehlen uns zur
Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen
Preisen . » * » . * * * * *

£.Schellenberglche
Dof-Buchdruckerei
Wiesbaden* * *

tanggaße 27.
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Großes Geschaftslokal
in allerbester Geschäftslage Wiesbadens gesucht. Rcflettanten, die ev. gewillt sind
zu bauen , wollen gefl. Offerten unter •>. C . 5094 an l &udoir »ios *e , Berlin S . w . ,
einsenden. (Bw. 17190) F95

K
Wiesbadener
lUöbelheim

j LAGERHAUS

ßfirean: 21 Rheinstrasse 21.
MBbsl , Hausrath , PrlTatgt ! ter,
Beisegepäok , Instrumente , Chaisen,

Automobile « eto . etc.
rrrjininf nach »>>x . Wilrfel-

■yitem , Nlclierlieit «kninti >nern . rom
Miother selbst  verschlossen.

Tresor mit eisernen Keliranh-
fächern für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter VerBehluss der Miether.
MHl Prospeote . Bedingungen und

Preise gratis und franco . - TjpS|
JSBüjlf* Auf Wunsch Besichtigung ein-

sulagernder Mö bel etc . und hoslenvor-
aueohläge . 5

ur Veretnfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatis.

Gin älteres
Drogen-Geschäft re.
hier, ist an einen soliden jungen Fachmann,
der sich selbstständig zu machen gedenkt, unter
günstigen Bedingungen abzugeben . Anfr . u.
4 . 4« 8 im Tagbl.-Verlag niederznlegen.

sranranraKBani
PP "“ Wegzngshalber ein kl. Colonialwaaren

geschäft mit 2-Zimmer -Wohnung sofort oder später
M verkaufen. Offert , unter E . 45 5 an den
^ag bl.-Verlag.

SW Existenz. ^
Geschäft — EonsnmÄrtikel — ff

kein Laden (weder Wein , Spirituosen
oder Spezereiwaaren ) — seit ca. 30 I . ^
besteh. —durch  die Bücher als rentabel
nachzuw. — zu verkaufen . Brauchet,
nicht ersordert . — aber rege Thätigkeit
im Geschäft. Erfordert . Capital circa
M . 10,000 . Für jung. Kaufm. seltene
Geleg . z. Etabl . O . Engel , Adolfstr . 3.

$

Cotonlalwaarcngesch ., Nachweis!, gulg ., preisw.
zu verk. Off , u. 4 . ,t » . >09 postl . Säiützenhof str.> Butler-,Eier-rc.GescvLft—ineentral . Stadtlage — Mk. 60,000 .—

E Umsatz, zu verk. Anz. 5—7000 Mk.^
Ei » Rebpmscher, sowie ein Papagei mit

Käfig zu verkaufen Sdonüraste  3 , Part.
Fax ntu - fl Wilbelmstratze 44. W . iv.

Für Lrehhaver!
Junge TerrierS , acht, schön gezeichnet, zu

verkaufen . Näh . Lanzstraßc 12 (Ncrothal ).
ffT B >er Gehrücke, 3 Tack-, 3 Zacket.

Anzüge und 2 Uederziefter zu verkaufen
Uetenring 3, Hth . Part , r.

Grbr . Uebcrz. , mittl. Fig., f.
6 Mk. zu verk. Blüclierstr . 12,1 r.

err »rieche . Anz .. » eberz. Dotzheimerstr . 44,ch
05 Dt . alte istsror. und neuere

Gedenttbaler verkänsiich. Zn erfragen im
Tagbl .-Berla «._Fz

wenig gebraucht , billig
zu verkaufen.

Udnig , Bismarckring4, Hochpt.

VemSemBirlber
werd. die bekannt guten Swuhmaaren in Cbevreaux,
Boxcoif , Wichs» und Kalbleder für Herren , Damen
und Kinder , billiger wie auf jeder Versteigerung,
verknust Reuaaste  22 , 1. Stock.

AdreßbücherL-"8iWü
Jahrgängen zu verk. RänereS unter
, .M. w . ipaa postl . Berliner Hof.

Billard,
hochelegant, Rococo, sofort sehr billig abzugeben
Moriffstraff « 1. Er «».

P u . Flügel , eine Anz.
UlUllW®  nebr. crstklass. Fabr.

sehr preisw . bei
Mein ric »« V« oIIT . Wilhelmstr . 12.

Sdiöne -Eßztmmereinrichtung . Büffet , 6 Sessel
und Tisch, zu verkaufen Rauentbalerstr . 7 , P.

Empfehle mein MSbel -Lager
WWN ' in allen Arten polirten u. lack,

gut gearbeiteten Betten , Kasten- u. Küchenmöbeln,
Divans von 45 Mk. an . sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

tSfäiitoelrai Heiemaetn,
Ecke Helenenstr . u. Bleichstr . Eingang Bleichstr.

Eigene Werkstätte._Eigene Werkstättc.

Hiitkikttffcffen,
Bettstellen in Eisen und Holz,

complctte Betten
kauft man am Besten und Billigsten im

Söifsönöcaer SMdmitzRs
Mauergasse 15.

Einzige » Speeialgeschäft am Plaste.
Stre ng reehstl« und billigste Bezugsquelle.

Gut ge,rrb. Möbel , ist. Handarbeit , w.
Ersparnist d. yob . Ladenmiethe sehr vill . zu
verk. rvollst. Betten 40—150 Mk., Bettst.12—50Mk.,
Klciderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80- 90 Mk., Vertrcows (Pol.) 84—70 Mk., Kam.
23—34 Mk.. Kiichenschränkc 28- 38 Mk., Sprnng-
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Afrik u. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtischc 15—26 Mk., Küchen- u . Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfeiler-
spiegcl 4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.

Wettritzstraffe 3? und Fraukcnst raffe 10.

Für Brautleute!
Gut gearbeitete Möbel , gut lackirk, billig
abzugeben als : 2 Küchenschränkr,2Consolschränkchen
und 2 Vcrilcow.

Römerberg 28. bei Lackirer EIn1, «, »s.
Eisenbettstclle Mk. 4, eis. Bettstelle m. Polster

5.50, schöner Nähtisch 7.50, Tisch z. Aufklappen
6 Mk., Waschmaschine (fast neu ) 18 Mk., Chaise¬
longue 12 Mk., Samovar (ruff . Thcemaschine
20 Mk., Vorhänge , Bettvorlagen , antiker Bronce-
Lüster , 8-armtg m. Prismen , Spiegel , Bilder , Nipp¬
sachen, Nipptisch, Serviertisch , gebraucht ' Emaillc-
Kochgeschirr, Schlittsch . spotlb . Moritzstr . 8, H. P .l.

Weg . Abbruch des Hauses Hochstätte 16
sehr biu . zu verk. r 1 nnffb .-pol . zweithür.
Kleidersch». m . Weitzzeugetnr . , dito cinthür.
nuhv . -pol . VertieowS , 1 voll ft. Rtngbett,
ganz od. getheilt , 3 Küchenschr. ntit GlaS-
aufsatz , Nachtschränkch. , Stühle , einz . Bett¬
stellen m. Spr . u . Matr . , sowie eiserne
mit DraHtbesv. u . Matr . , Tisch. 2 Mir . l . ,
1 Mir . vr. , Küchen« u . Zimmertisch , prima
Deckbetten und Kissen, 2 schwarte Säulen»
versch. Spiegel , Porzellan , Küchenbrettcr.
Näll . .Hochstätte 10,  P.

Bersch, pr . Roßhaarmatratzen , Bertikow , sch.
Kanapee , Küchenschr. b. z. verk. Riehlstraße 22, P . l.

Sopha , Ottomane , Tisch und Bett zu verkaufen.
Albrechtstraße 46, Hinterhaus 2. St.

2-sitz. Taschen-Divan von 52 Utk., 3-sitz,
68 Mk. an , Ottomane (neu) 20 Mk., rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Ranenthalerstr . 6, P.

»schrank (Stahlp .) sof. billig
abzug . Näh , i. Tagb .-Verl . 6n

Kleider- u. Küchenschränke, Kommoden , Betten,
Canapes , Flurtoilette , Spiegel , Divan , Schaukel¬
sessel, Waschkommoden, Tische, Stühle u. mehr
billig abzug . Schwalbacherstr . 30 , Gts ., l. Hth.

Wcgzngshalber ein schöner antiker Kleider-
schrank zu verk. Anzusehen Herderstr . 19,  Laden.

AMMpüli zu verkaufen£ 6 bei

Zwei Ladenschränke und eine Theke per
sofort zu verkauien . Näh . bei

clSe« »rr SLikc,, . Kirchgaffe 9, 1.
Laveutheke«, Specerei-Reale sehr billig

Marktstraße 12, Hth . tsviäti ». '

Erker,
bestehend aus 1 Tbüre , 1 Spiegelscheibe, 230x130,
1 großen Oberlicht , 1 Holzfäule , 2 Rollläden aus
Holz , sowie Futter und Bekleidung , zu verkaufen
45 Tnunusstrciße 45.

Neues ^ st'Mcnschild aus Schmiedeeisen,
Jugendstil , billig abzugeben bei Lelunann.
Bismarckring 11,  2 . Etage.

PGy * Ein Fedcr -Rollchen und ein zwci-
rädiger Wagen für Eselfuhrwerk , sowie ein Geschirr
für Esel billigst zu verkaufen . Mainzerlandstr . 5.
„Zur Quelle .

WrmWe GMpresse
von Heim in Offmbach . Prehstäche 82x100 , aut
erhalten , verkauft die I». » rliell >e «»der ^ ' sel,e
ISoniiirlidnirlterel , Wiesbaden.

m "MX  MM
Kleiner Restanrationsherd , gut crh., sehr

billig zn verkaufen Walramstraßc 25
Ein Dauerbrandost zUcrk ^Raue, !tlialcrsir . 7, P.
Frisch geleert. Weinfaß , Halbst ., ebenso versch.

Weins , b. z. v. RatbhauSstr . 51. P ., Biebrich.

Zu verkaufen
1 vierstufige eiserne Treppe mit Geländer und
Podest , 1 GlaSadschlnß , 1 kl. gebr. Herd und
div . Andere 45 Taunusstraße 45.

KMWMW

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweffeisden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

WirtWast
unter E . 43 -* au de» Tagbl .-Derlaa.

Altertümer jeder Art
kaust »>. Heinemann , Tainnisstreißk 49.

Are bellen greife zaHlL
A . Metzgerstasse 25,

für gut erhalt . Herren - N. Damen -KIcidcr, Möbel,
ganze Wobnungs -Einrichtunaen u. Nachl., Pfand¬
scheine, Gold , Silber u. Brillanten . Bestellungen
per Postka r te genügen.

U.Schiffer.Mchser- rrffe 21,
zahlt den böchstcn Preis für gut erhalt . Herren - n.
Damcnkleid ., Uniformen . Möbel , ganzeWobnungs-
Einricht , Nnchläffe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte. _

Fm Mel . ®ÄÜ 0’
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Unisormen , Möbel , ganze Wohnnngs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandschein «, Gold , Silber
und Brillante ». Aus Bestellnna komme in« Hans.

Ich zahle gut u. sofort
ü. kaufe fortwährend einzelne Möbelstücke n. dgl.,
canze « »bschaftS - RaAlässe und Wohnu « gK-
etnriciitüngen , Uebernndme von compl <Ville « -
Einrichtttttgen gegett gleich baare Znhlttttg.

Auch werden gebrauchte Möbel gegen solid
gearbelte neue Möbel cingctanscht.

Goldgasse 12. Telefon 2737.
Gebrauchtes , gut erhaltenes Mikroskop zu

kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre » . 410 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

EylindergeblLs « z. kauf, gef. WalraMr . 2b.
D .-Schr „ g. erh., gts. Lange , Oranieniir . if>.

Bücher-Real , kL"» »!'
Offerten „Pfälzer Hof " ._

Hobelbank mit Werkzeug gesucht Markt-
straßc 12, Hth ., Werkstätte._

Seir . Still , Bleichstraße 20, kauft zu den
höchsten Preisen : altes Ersen, Metalle , Flaschen,
Kenae . Lumpen . Pavler , Gumnn - n . Nentnchabsälle.

Alt . Eisen , pumpen , Kn ochen,Metall «rc.
k. zn den höchste» Preisen «Leier, »;«, ««» » ,.
Hellmnndsiraße 29. Auf Wiinicbk. pünktlichi. Haus.

Kaufe jungen , stubenreinen Fox - Terrier
Erbitte Offerte mit Preis s» . Tagbl .-Verlag.

vielfach vorgekommene Alißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte | |
Gffrrtbrisfe , nicht aber solche Ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
iKM8c

Immsvilier: in  r»-vkairferr.
Immobilie « .

Ein kaufmännisch gebildeter , makellos dastehender
Herr , welcher mit der Jnimobilien -Branche von
Jugend an durchaus vertraut ist, empfiehlt sich
zur «ewisscnhaften und reellen Aussührnng von
Vermittlnngsgeschäften und werden Käufer und
Verkäufer von Immobilie », sowie Capiialisten
und (steldsuchende gebeten, ihre Adresse unter
i * . 45 * im Tagbl . - Verlag uiederzulegen,
worauf Besuch erfolgt.

Neue hochelegante Villa Marti « ,
straffe 17 zu verkaufen . Näheres

daselbst bei dl . TO1 e «Ier !«i»i»I»n.
5>wa

DiUa Fritz jtoierfr. 10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ), '
zu verkaufen . Näh . Lesstngstraßc 10.

"Immobilien.
Nettes Geschäftshaus mit Lade« » Werk«

stätte, Lagerräume , Thorfahrt , am Ria«
wegzngStzalbrr preiswertst zu verkaufen.

iiiliiiü Allstadt,
Schiersteinerstr . 18.

Villa Alwinenstrasse
anr feldgerichtliohen Taxe TerkSnfiioh.

im Tagbl .-Yerlapr.
Höheres

Bo

■F
bigenthümer.Neues

Telefon 363.

Mieths - Einn
gerichtlichen Taxe sofort zu verkaufen.

A. 8A. » örncr , Fkievrrchstraße 86.
Laus m. Terrain , nicht weit v.

Gttterbahnhof , preisw. zu verkaufen.
» . Kutrei , Adolfstraße 3.II :JJ

:er oderRentables neues Aus5£“s&*
kleines Objekt sofort zu vertauschen. Näherer
» . 14 . Hörner . Friedrickistratz « 36.

Marktstraße rentables Haus,
für jedes Geschäft paffend, preiswerth zu üext
Offerten unter < . 45 » an den Lagbü -Berlag.

Immobilie « .
Ein « feine Fremden -Penfion Sonnenverger»

straffe zu verkaufen.

«STul ! ii & Altstadt,
Schiersteirrrrstratze 18.

Btt Kwiel
Stock, Alles vermiethet , prima Lage, preiswertst
unter guten Bedingungen zn verkarrfen. ,,

A. Bi. Börner , Friedrichstratze so»
Hochmodern bewohntes 6-Z .-Etagen - aus,Süb !>»

6 °/» rcntirend , 10,000 Mark « Ute » Xaptr
für 110,000 Mark ja verk . Offerten mit « '
I . SS E an den Tagbl .-Verlag.Immobilien.

Ein sehr rentables groffcö S

haus, Nieolastzratze,
zum Preise von ZMß . 18l5,0ö ( i
zu verkaufen . -S »>» » iiioadt.

Schierstenterstraße 13.
-Zrmmer -HattS mit Hinterhaus und Garten,
iur Wäscherei oder Werkstatt geeignet, zu ver¬
kaufen. Offerten unter BI. 458 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Süvv . 2- n.  S -I . -HauS mit gutem SP « erek ->!
Geschäft , Werkst., gr . Hof , 6 Proz . renörenb2
für «8,000 Mt . , 600 « Mt . Anzahl ., unter
günst . Bedingirngm zu Serkaufen. Offert , unirr
B. 4i5 -ß «n den Tagbl .-Verlag.

Umständeh . Eckhaus mit gr . Laden , 8-Zrm,-
Wohnung , preisw . bei 5—6 M . Anzahl . M vcr^
Näh . bei Christian . Werderstraße 6, Part.

Schönes Haus Nit Laden
_ _ _ _ in welchem seist
8 Jahren ein Mädel -Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , wegen anderweitige^
Unternehmungen bilt. zu verk, Rentakl . 6 "/o*
Offerten unter * . -SS * an den Tagbl .-Verlag^

atterersteniFür hochscinc Pciißvü‘£S!
2 Minuten vom Kurhaus » am Leber » erg,
neuerbante Eck-Villa zu verkaufen : 17 Zimuirr
und reichlich Zubehör . Daneben kleinere Billq,'
für mittlere Pension geeignet. Beide Villen
können unter Umständen verbunden werden.
Näheres Wwiucnstrafie 8 oder durch dch
bekannten Slgenturcn.

Neue Billa t $SS;Z£ imSi
Minute von der elektr. Bahn , für 87,000 Mk»
zu verkaufen . Offerten unter öS . » 5 « an
den Tagbl .-Bcrlag.

Gastwirthschaft , EckhanS » großer Zukunftsort'
nahe Wiesbaden , für 50,000 M » bet 8000 M.
Anzahlung zu verkaufen . Näh . bei

Itrr »Ct , Erbacherstraße 7, 1.

Achtung! Hoteliers!
Architekt in

Wiesbaden
will ein

Hotel
für Reisende , Passanten re. mit einer »es
deutenden Anzahl Zimmer und großen Par»
terre-Lokalitätcn erbauen. Dasselbe kommt ist
beste verkehrsreiche centraler Lage und wird
infolgedessen vorzüglich arbeiten . Es wird an dem
Objekt spfiter, abgesehen ,daß cS eine Goldgrube
wird , durch Werthsteigernng allein ein Vermögen
verdient , Der Erbauer wünscht eine Anzahlung
von mindest 100,000 Mk . und muß Käufer das In¬
ventar selbst stellen; cs kann solches jedoch bei
geringer Anzahlung beschafft werden . Vermittlsmgl
gänzlich ausgeschlossen. Ernste Reflektanten wollen
gefl. ihre Offerten unter Chif
Tagbl .-Verlag nicderlegen.

shiffre 'ir . 455 im
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KriN!. »r»« N« L/L WL
- 6 °/o renttrenb , vom Selbsterbauer für die Taxe

210,000 Mk. ohne Vermittler zu verkaufen . Off.
unter «Ä. 477 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Neues reut . Haus mit Laden , Rauen-

thalerstratze , desgl . Rheingauerstratze,
preiswerth zu verkaufen.

«8 AüZZdi « Altstadt,
Immobilien.

Verkauf. Tausch.
Kleines Hotel,

vis -h-vis dem Centralbahnhof einer größeren
Stadt am Rhein mit regem Reifendcnverkehr
anderweitiger Unternehmungen halber mit
ca. Mk. 10,000.— Anzahlung zu verkaufen,
oder gegen kleineres Haus in Wiesbaden
oder Frankfurt (H . 6. 263) F 45

ru vertauschen.
Näherer durch

Sensal / ûg. Diesterweg,
Frankfurt a M .,

«ronprinzcnstratze 43.

MAa,
mit gr . Zimm ., Obst - und Gemüsegarten , Statt .,

Remise , großen Kellern , in der Nähe von
Mainz , mit herrlicher Aussicht auf den Rhein
und nach dem Rheingan , ist Umstände halber
sehr preiswerth zu verkaufen . Auskunft ertheilt

Ä. Präs , Mainz.

Seltenes HistkyzacheMt.
Molkereiproduktengesch . i . erster Lage (cts.

7000 Mk. R.-Gew . abwertemd) m.  HattS
Wegen Alters zu verk. Gest. Offerten unter
~WiT. Ij.  05 an Maasen steil « & t>« gier,
Frankfurt a« M . F45

Bauplätze
ÜBlerstadter Höhe , beete Lage , billig zu

rerkaufen . Näheres im Tagbl .-Verlag . Ep

Großer Bauplatz Dotzheimer-
strafte 28 , unterhalb Wörthstraßc, mit
aenehmiqtcn Bauplänen , preisw . zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 89, P . links.

BanaiM MB

UarMllcher
haus , zu verkaufen.

Bauplätze
eingetheilt , prcisw.
zu verkaufen . Näh.

für eine Billa , un¬
mittelbar am Kur-

Nah . Altvincustraße 8.
in günstiger Lage , Göben-
nnd Scharnhorstftr ., fertig

zu günstigen Bedingungen
Baubüreau Göbcnstraßc 14.

Gelegenheitskauf für Architekten»
4 BillenbauplLtz « zu verkaufen:

-a. 85 — 82 — 22 — 22 Ruthen, in bester
Lage, zu äußerst günstigen Preisen. Anfragen
unter IV. 447 an den Tagbl.-Verlag.

Acker MaiuzerstraKe , gegenüber d. Germania-
brauerei , zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. Ce

Immobilien.
Grundstücke iS,«"SM

l»of , desgleichen mittler « und untere
Dotzheimerstratze . nach dem Ring zu,
sehr preiswerth m  verkaufen.

Jialiras Allstadt,
Schiersteinerstr . 13.

Himmbüms  ja kaufest gssucht.

KEfe BiKa,
wenn mein berrsch. Etagenhaus in Tausch genommen

wird . Offerten u . „ i ’ainrii “ postlagernd.

” sv M ' ~:r

1V
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären , daß wir nur direkte jj|Gsfertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
=3 mm  C= a = ===»$ES 1=

f» »»»lelhsr».
WoWengelder}S,Sf UK

und später zu billigsiem Zinsfüße zu verg.
S . r,  Friedrlchstraßc 19.

Auf gute 2. Hypothek 20,000 Mk.
sofort auszilleibm . Offerten unter

'v . 47B an de» Tagbl .-Verlag.
10 —12,000 , 20,000 und 21,000 Mk . auf gnte

S. Hypothek per sofort anszuleihen . Näheres
Geschäftsstelle des Hans - und Grundbesitzer-
Vereins , DelaSpeestraße 1. F431

90 ©® II. 6 « ©0 Mk . ÄÄ
auszuleihcn . Näh . im Tagbl .-Verlag . 6m

85—40,000 Mk. auf 1. Hypothek in die Nähe
Wiesbadens anszuleihen.

EUse Hen *inger , Moritzstraße 51,

auf 9A Aon lind auf 2. Hypothek per
JJil » u \Jp \jyJ 'J  i , April 1905 anszuleihen.

Näheres im Tagbl .-Verlag . 61
17- 18,00 « Mk., 88 —30,000 Mk . auf

gute 2. Hypothek anszuleihen.
Wli- ss SSerinlnK « «', . Moritzstr . 51.

Mk . 11,000 « . 10,000 anszuleihen.
4 . Clenth . Moritzstraße 27, 2.

Zur 1. Stelle habe 10 - 30,000 Mk._ zu 41/j •/. sofort oder später zu ver¬
geben. Gefl . Offerten nur von Selbstdarlcihcrn
unter «». 47 » an den Tagbl .-Verlag.

Capttattsr ss» lethsn gesucht.
Di « Geschäftsstelle des HnnS - und Grund-

dcsttzer -Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn aus 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : DelaSpeestraße 1. F 444

Kapitalien
in jeder Höhe auf

gute Hypotheken
für Wiesdaden u . f. w. stets gesucht durch

MGZTSLdZGZL
^ Bievrich «. Rh . , Karlstraße 1.rstklass. Wiesbadener Hotel

soll mit 70 pCt . des Erwerbspreiaes bie 420
Mille belieben vordem STjlr die hinter den
bestehenden 860,000 , noth zresiiel tei»
60 Hille werde »» 5 pl 'i . bewlliiffl.
Auch leistet (wenn gewünscht ) vermBg. Herr
Garantie für Capital und Zinsen . Interessenten
wollen schreiben unter V . 418 # an den
Tagbl .-Yerlag.
5-70,000  M.
mittler gesucht auf 1. Oktober 1905. Offerten
unter «3 . 47 ® an den Tagbl .-Verlag.
V Mk . 50 - 60,000 zweite Hyp . auf ^

hiss, vorzügl . Obj . zu 8 " - gef. Place-
ment kostenfrei . «>. Engel , Adolf-

F straßc 8. Telefon 755.
38 .000 Alk . an erste Stelle zu 4% °/o sof. gesucht,

Taxe 70.000 Mk., durch
A . IS . libVner , Friedrichstraße 36.

C S»*. 30—00,000, vorz1.zweite jf-'
Hyp . , innerhalb 60 ' /o der feldg . A

E Tore bleibend , zu 8 °/» gesucht. Auch
2$  in Raten zahlbar . 2r
’ÜÜ*. «>. K « srel , SIboIfftr . 3.

f  Mk . 30,000 erste Hyp., mit6°/« ^verzinslich , auf 4 Jahre gesucht.
O . Engel , Adolfstr . 3.

30 —40,000 Mk . 2. Hypothek auf ein Eckhaus
vom Sclbstdarleihcr sofort oder später gesucht.
Offerten unter V , 47 ® an den Tagbl .-Verlag.

ohne Vermittler Mk. 25,000
tWt fNtWt auf 1. April zu 40 - % für zweite

Hypothek auf bicstges Geschäft« - Eckhaus . Off.
unter II . *7*  an den Taabl .-Verlag.

23,000 - 30,000 Mk. 8. Hyp . zu 8 °/« Zins,
aus rent . Hans der Innenstadt sof . ses.
Off. « . k.  470 an den Taßbl .-Vertag.Söcldjcr 20,000
zahlung auf ein neues Haus zu leiben ? Sicher¬
heit ein f. Mobiliar in demselben Werth . Off.
unter E . 31 postlagernd Berliner Hof.
18.606—26,606  Mk.

auf pr . 2. Hypothek (Badeort , Nähe Wiesbadens)
gesucht. Off . unt . n . *77 a.  fc. Tagbl .-Vcrl.

15,000 Mk. Restkauf mit Nachlaß sofort zu
cediren gesucht. Näheres A . M . » ilrner,
Friedrichstraße 30.

10 —12,000 Mk . »nd 20,000 Mk . auf prima
Nachhhpolhek »n 5 °/„ per sofort gesucht.
Näh . Geschäftsstelle veS Haus - n. Grundbesitzer-
Vereins DelaSpeestraße 1. F431

Wer leiht Mk . 6000 gegen Verpfändung einer
Lcbensverstchcrungspolice (Mk. 10,000) ? Off.
unter A . *77  an den Tagbl .-Verlag.

jPäÜ*“ Mk . 5 —6000 auf ein Grundstück als erste
Hypothek vom Selbitverlciber gestickt. Werthe
Offerten unter <0 . *75,  an den Tagbl .-Verlag.

Hics. tücht. Geschästrm . n>. eig. Hau » sackt geg. g.
Sicherh . 3000 Mk., ZinSf . 6 °/o. Dies , können
auch auf d. Obsekt eingetr . w. Offerten unter
IS . 47 » an de» Taebl.-Verlag.

Tücht . Geschäftsm . m. flott . Geschäft sucht sofort
Streng . Diskr ., hol,.
Verg . u. Sich . Rück«.

15. Feb . Off . unt . I » . *7 7 a . d. Tagbl .-Verl.

»r vrreinfachnng des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , all»unter dieserNubrik
UN» zu uberweisenden Atizeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt «.

Metzger , welcher fein Gefd,äft versieht, kann
in einem sehr lebhaften Orte bei Wiesbaden , von
700—800 Einwohnern , ein Wohnhaus mit Laden
und Schlachthaus rc. zum Kauf oder Miethe ab-
qegeben werden . Näh , im Tagbl .-Verlag. _Gi

Teilhaber
gesucht

zum Vertrieb eines bedeutenden

Kmsum-Artikels
von eingeführtem Geschäft.

Einlage8 Mille. Reingewinn
4 Mille pro Jahr garantiert.

Angebote unter V. 475 an
den Tagbl.-Verl.

Suche tüchtige gut eingesüftrte Herren
als Ober-Inspektoren f. die Fener -Vranche.
Nebenbranchen auch vorhanden . Hixnm
und Barprovistonen werden gewährt
Offerte» unter E<\ s M. 4133 an Rudolf
IM„ »«»», Mainz . (F . llz . 4137) F 95

30% KtWÄM 30%. M,,°,
Theilh . (Kfm.) mit 35—40 Mille , cv. weniger , bei
Sichcrstell . in stottgeh . Fabrik d. Baubranche p. sof
aes. Off , unter -ttnr » an den Ta gbl.-Verlag

Selbstgeber leiht reellen
*s2wS - 4CI | Cll * Leuten bis Mk. 500.

Coulantc Bedingungen , Ratenrückzahlung.
sdilevog 'ii, Berlin , Nosenth ilerstr . 11/12.

(Viele Dankschreiben), Rückporto . (L. L . 5577) b 160

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6 "/», gegen
Schuldschein , auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektuirt prompt und discret

Hart von Berecz,
handelsgerichtlich protokollirte Firma,

Budapest , Jsfef -Ring 33.
_ _ Retour marke erwünscht.

Geld -Darlehen jeder Höhe an Jcd. auf
Schuldschein , Wechsel, Lebcnsvers ., Hypoth . zu 4,
8, 6 %>. Bedg. günstig. Rückporto.

ie . Heuendurf . Berlin W . 9, Linkstr. 81.
Geld -Darlthen sof. zu 4, 5, 6 Lroz . in jed.

Höhe, aus Schuldschein , Wechsel, Poliz ., Lebens-
Vers ., Hypothek, auä , Raten -Abzahlung.

IS . tälliiilTel , ffÄerlira W . » 5 . Rückp.

g c | | | barl .J »M f. $ trf , jfb . Standes ?u 4, 5,6 pCt ., auch in klciac» Raten rückzahl¬
bar . biehatta L Ga. , Laurabülte OS . Rückp.

Wer leiht mir 100 Mk . gegen vünktl . Rück-
zahlnng (10 Mk. vcr Monat ) und 6 °lo  Zinsen?
Offerten u. Id . 475 an den Taabl .-Verlag.

Nemahrs -WUMsch!
Wünsche von Soljlfititirtem««

Darlehenv. 100  Mark
Rückzahlung in Raten,
an den Tagbl .-Verlag.

Diskretidn.
Offerten unt . 8 . 47S

LS von 100 Mk. aufwärts
MFtt . l v (auch weniger ) zu jed.

Zwecke hraucht , säume nicht , schreibe sofort an das
Bürean „ »''nrtuu »» ** Königsberg i. Pr . ,
Franzos . Str . 7. Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

Welch'
edeldenkende Dame

oder Herr
würde einem jungen strebsamen Geschäftsmanne
mit eignem gutem Geschäft mit einem kleinen Be¬
triebskapital hülfreich zur Hand gehen ? Gute
Zinsen und dankbare Rückzahlung zugesichert. Off.
unter nt . .TB. S8S hauptpostl . Wiesbaden.

ML si » ZiMib  strebsamen jungen Leuten
iLVkt ff Caution ans Police und

Sicherheit zur Uebernahme eines Geschäfts . Off.
unter iv . 471 an den Tagbl .-Verlag ._

Ein Platz , 3. Ran », Serie A, für den Rest
der Spielzeit abzug. Dreiweidenstraße 5, 1 r.

ftättfru. Theater.
Ein Biertel -Abonn . v , 1. Rang , 1. Reihe, ist

abzngebcn Rheinstraße 7, 1. Vorm . 10—11.
Känigi . Theater . Ein Achtet 2. Parqnet,

am liebsten 6 , gesucht. Offerten u . H . 477 an
den Tagbl .-Verlag ._

Einige gnte Altstimmen
für seinen Damenchor gesucht.
Offerten unter <1 . 47 « an

den Tagbl .-Verlag erbeten._ ■
Junger erfahrener Beamter sucht Villen oder

Hausverwaltung als Nebenbeschäftigung . Offerten
unter S.  477 Tagblatt -Vcrlag.

KezeiMllsAN. M SS
einige Mitglieder von 30 bis 50 Jahren auf.
Offerten unter <T. 477 an den Tagbl .-Verlag.

BanhandwerkSnieiftern zur Anferticnin»
von Werkzeichfluiigen, Kostenberecknunaen , Jahres-
lobnnachweisnnge », Hausbesitzern zur Anfertigung
von Bgnprojekiin , Änschlögen, Gutachten , Taxen,
RcchnuiigSrevifloue » empfiehlt sich bei ganz müßigem
Honorar

Banmeister ES. MiiRiier,
Friedrickffraße 18, 2.

Graphologe«» «SS"
Genaue Auskunft auS der .Handschrift

über den Charakter gegen Einsendung von
50 Pf . in Marken . Zehnjährige Praxis . Porto
für Rückantwort hier 5 Pf ., auswärts 10 Vf.

83. Sclimidt « LuiseNftr. 17,  3.

MilDjttte ieiter Art
werden von einem tüchtigen Architekten als Neben
erwerb schnell und billig angefertigt . Gefällige
Adressen unter M . 47L an den Tagbl .-Verlag

Borleser
f. Deutsch, jeden Abend (auch Sonn - und Feier¬
tag «) , 40 Pf . per Stnlide , sucht ein Herr . Offerten
mir Heimat , Schuld ., Beruf , Alter rc. unter
Verte »« i ® * hauptpostlagernd.

Gesucht wird Jemand
znm Anferngen von Berichte » » a >t> Diktat.
Offertenu. t . 47» an den Tagbl.-Verlag erb.

HötlsAie MMmbkltei!
event. VettrauenssielluyK

ürd von einem Privatbeainten n. D . gesucht, e!wird von einem Privatbeamten
kann auch größere Caution geleistet werden.

cvent.
Eef.

r-S««» »»- Revision " ». Bilanzen »
vUÖIh'  Steueo -Deklarationeu»

Einricht , u . Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer ' erfahrener Kaufmann discret
nach langjähriger Praxis . *1 . 'Prefferbern,
Philippsbergstraße 17/19, 8 r.

Klavier -Reparatnre » n. -Stimmen w.
besorgt Rauenthalerstraße 11. Mtb . 1 St.

Kochschrrle RherWraße 38»
Tägl . Mittagstisch 1 Uhr. Vorher Anmcld.

Menag . auß . d. Hause. Breis 1 Mk.. Aboun . 90 Ps.
MW- Elektrische Klingelanlagen , sowie

Reparaturen werden prompt u. billigst ausgeführt.
8̂ «-. 8el »» i«li , Hcrrngartenstr. 12.

Gummischuhe werden rep ., sowie sämmtliche
Sckuhm .-Arb . b. des. IL . Moritzstr . 50.

J&ttihil * werd. bi 11. geflochten, polirt u. rep. b.
AllMjjlt Uarb . Stuhlmacher , Saalgasse 4.

Bettfedern
werden in der Bettfedern -Rcinignngsanstatt
Manergaffe 18 mit neuester Dampfreinigungs¬
maschine gereinigt . Toten - und Krankenbetten

werden nicht angenommen.

VMM. ftaletnen lüMß.
Schneiderin cmpf. s. z. Näh . i. u . a. d. H ., ev.

auch z. Ausb ., per Tag 2 Mk. Mctzgergassc 25 , 2.
PW " Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich

in u. außer dem Hanse . Dotzheimerstr . 8, 3 St.
Eine Näherin sich im Unfertigen von Wäsche,

sowie im SluSveffern der Kleider per Tag
1.60 Mk. N. bei Frau Walter , Hochstätte 19, 21.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause Adelheidffraße 36, Seitenb . 3.

Kleider und Bloufen werden billig ange<
fertiat H-llmmidstraße 54, 2 rechts.

Wittwe empfiehlt sich zum. Ausbess. u . Stopf.
von Kleid. ». Wäsche. Schiersteinerstr . 9 , H. 1 l.

Spitzen -, Federn -, Hand sch uh-Wäs cherer,
Putz . Sana Materlian , Sedanstr . 11, P»

«MWWudw Ganfrier - und Pttff »-«-
IMW drennerei empfiehlt sich mrt

den neuesten Maschinen bei guter und billiger Be¬
dienung . Frau M -ss'^8LL;km>lks. Schwalbacherftr . 13.

Wäsche zum W . w. nnqen. istoldgafN 21, 1 r,
Geüb . Fris . n . n . Dam . an . N. Kirckg. k>Ü, 3.
T . Friseuse s. n . K. Neugasse 15, Vdbs . 4 i.

m. Franenlciden behandelt W
SlifSiJ v , ichallmeier , Wnlrr!, B19

» PotSdamerstr. 98a, 11. “
Ä -ltSaS Okgen Biutstockinig.
«| Jr1 i-f A Ad . leliinttnn , .Halle A»

Sternstr . 5n . Rückporto erb (9!a. 20637) K116
CTvtÄcf « Jrttlt f- vornehme Damen tn allur

Ivtl * r/tllll ? fjtauen - Angelegenheiten,
Offerten unter IS . 33 % an den Tagbl .-Verlag.

Disting. Dlimcii« KL.
a. gcwisseub. erfahr . Frau (früh . Oberbebam .) in
Nähe ; ev. Aufnahme . ' Off . unter Al. 42S an d.
Tagbl .-Verlag.

Damenaufnahme jederzeit streng discret bei
Hebamme B&. i95o*»dr »« nt Walramstr . 27, 1.

Diser . Privat -Entb . Frdl. Aufnahme.
Mäßige Preise . Kein Hetmvericht . Fran

Frankfurt a M ., Lenaustraßc 61.
Bessere Frau , in Kinderpflege erfahren , wünscht

ein Kind in gewissenhafte liebevolle Pflege zu
nehmen. Adresse zu er fr. im Tagbl .-Verlag.

Ohne Konkurrenz!

Die bernUite Plrenolop
\ _/W wohnt Hcleuenstr . 12 , 1.

Nur für Domen . Sprechst . Morgens
io Ulir bis Abends 9 Uhr.

Er êihr. Phrenologin
weist nach Scharuhorststraße 6, Part . link«.

D «tme,
in besten Kreisen verkehrend, wird ^ von einem
ehrenhaften , charakterfesten , vorurteilsfreien , irr
hochgeachteter Lebensstellung stehenden Herrn,
großer Figur , in den 40er Jahren , gebeten, ihn
mit gemütvoller Dame größeren Vermögens zwecks

Heirat
bekannt zu machen. Jegliche Indiskretion aus¬
geschlossen, aber Antwort vorerst auch anonym
angenehm . Offerten zur Weiterbeförderung unter
«a. w . » 44 an die Annoncen - Expedition
SJnaube Ae Co . »n . b . M >, Frankfurt
am Main . (Man.-No.T7.11139)F22

MM" Heirat.
Alleinstehender, sehr veruwgendcr Herr , 40 I .,

schöne Erscheinung , mit eig. schönen Heim, wünscht
die Bekonntschait einer Dame , ältere Dame oder
kinderlose Witwe bevorzugt , etwas Vermögen er,
wünscht, doch nicht Bedingung . Da ernstgemeint
bitte nickt anonym . Offerten unter I ». 474 an
den Tagbl .-Verlag,

Mädchen , 27 Z ., kath., hübsche Erscheinung.
mit 1000 Mk. baar sp. Vermög ., sucht sich mit
Beamten od. Geschäftsm . zu verheirat . Off . unt.
» . 47 .» an den Tagbl .-Äerlag . Anonym vsrbct.

Alleinstehendes Fritnlein init 2200 Atar!
Vermögen sucht die Bekanntschaft eines solidest
Herrn in sicherer Stellung , katbol ., ztvccks
baldiger Heirat . Offerten unter C . 47ö an bei»
Tagbl .-Verlag.

^ . guter Familie , 28 Jahre alt , z.
Zt . m Wiesbaden , sucht, zwecks Selbstständige
machung in der Nahe einer Großstadt , mit einer 1
vermögenden gebildeten Dame behufs späterer
Qeirat in Verbindung zu treten . Offerten unter
Zusicherung strengster Diskretion unter II . 47«
an den Tägbl.-Verlaa erbeten.



1 2. m*n.  M -slmd-ir-r Tagblntt. ± i »Q5.- §£2*ü
88 3 -, 8000 Mk. SBemt.,

_ _ _ _ bekannt zu w. Off . u.
SB. 4,70  an den Tagbl .-Verlag.

«iolider Handw ., - -
wünscht m. eins. Mädchen bekannt zu w.

Heirat . .
Ein solider Geschäftsmann , schöne Erscheinung

80 Jahre , vermögend , katholisch, wünscht , da es
demselben an Damenbekanntschaft mangelt , mit
einem brave » häuSl . crz. Mädchen zwecks Ver¬
heiratung bek. zu werden . Wittwc ohne Kinder
nicht ausgeschl. Verm . erw. Anonym zwecklos.
Offerten unter L5. 47 (1 an den Tagbl .-Vcrlag.

viel Glück und Lege«
zum Neuen Zahr.

Es ziehe mit der Glockenklang:
Das Glück in Herz
Und Haus Dir ein.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir nufere geehrten

Auftragaeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

W o r hs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
«. Beaufsicht . d. Lchulaukgnben bis Prima incl . l
Beste Erfolge , sogar mit Prtnr . » seit etwa 10 I . !

Persönlich «rth . der U. Unterricht in allen
Schul - u. ikausm . Fächern u. Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Ntcht»
penstonäre ab und bereitet erfolgreich auf »kl«
Klaffen », Schul » und Militär -Examina vor.
Woj -hi , staatl . gepr. Oberlehrer , Luiscuftratze 48.

Berlitz Schoo!,
Luisenstrasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
nach der weitberiilimieii RertHz-
ra «-lI >ode . Unerreichter Erfolg . 3413
Zweigschulen in allen Weltteilen . Die
Berlitz Schools erhielten auf den
'WeltaiisstelluiiHezi

in Paris
3 goldene und 3 »illierne

Bedaillen,
in St . Louis

den

Grand frbr,
P ä̂T“ höchste Auszeichnung.

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. nationnle lieEirki -üne,
Yon der ersten Stunde an hBrt u. spricht
der Schiller nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach wenigen Stunden
in der Lege ist , sich in derselben yer-
ständlich zu machen.

Jfene Kurse beginnen
Anfang jeden Monats.

PrtYstusterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

_JMMWW5BMB8BSBBBBHamBa aBaB3ft .■

FMMM-AnM für jüllge Dmen.
RicolaSstraffe L7 , 1.

Kurse und Privatstunden in Literatur,
Kunstgeschichte , Geschichte , in den modernen
fremden Sprachen , für Ausländerinnen im
Deutschen rc.

Beginn des neuen Quartals am 6. Jan . 1905.
Prospekte durch die Vorsteherinnen:

. SB.  ScImeSFer und
rl . .8 . RlaS 'isor.

rnvätlaelilnilte-Arbeitstiindei!.
Vorbereit, für(3. Einjähr., Prima, Abitur.
Tertianer best. d. Einjähr. nach5Monaten.

KÄ. IHi « ncmann.
W . eirt’ Ö .'*<©ffuub . Nachhilfenntcrr . ö Off . ...

ei« unter » -fl3 fl an den Tagbh -Verlag.
Sextaner ob.  Quintaner zu Nachhilfestunde

ücht . Off . -uh r ». -5 7a  an den Tagbl .-VenCM—L..Tlo kl»̂ Tx.... V ...
Zwei tägl . Ärveits - n. Nachhiilfestund . w. für

t0 Mk. monatl . von tücht . akadem. gcbild . Lehrer
erteilt . Gefl . Off, u. IS . »08  a . d. Tagbl .-Vcrl.

F rl . Loewenson, st. g. Svrächl . Nicolasstr . 17, 2^
Engl . Unterricht n.  Conversarton

bei Bit »« € » rne , Mauergasse 8 , 1.

der
Mad . geh. Framzose,
Deutschen mächtig, erteilt grüudlimeu und

erfolgreichen französischen Unterricht » Empf.
sich Personen , welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen . Nachhülfestunden f. Gyinnasiastcn.
Mäßig . Honorar . f\ . yrc -tig -ny , Slbolfftv. 8, 1.

JParisieinne flnstitMtjrice donue
le ^ons de gram , et conyersation . Taunusstr . 31.

Legons de Irans par une inst , parisienne . Prix
»oderd . Melle . Mermoud de Poliez , Karlstr . 5,  2.

Klavierlebrertn , cons. gebildet , mit besten
Zeugnissen versehen, kann noch einige Schüler
annehmeu . Monatrprei » 10 Mk. (wöchentlich
zwei Lektionen ). Gest. Offerten unter A.  4 « 8
an den Tagbl .-Bcrlag.

Gesang -Unterricht , vorzügl . Methode . Aus-
bildung für Oper und Konzert.

Camili ! » XRsu »«, Moritzstraß ; 4, 8.

Wll .-« is.
Tantals- n.Melb!ch» »iM,
103 RhemstraßclOS.

WmlW-MW»l LSaust»
für

Buchführung,  elnf . ,dopp . , amerik.
Hotel - Buchführung.
Wechsellehrt , « aufm . Rechnen,
Haudelskorresponsenz,
Konto rarbcitcn , Stenographi e,
Maschinen » und Schönschreiben.

KmD-CrffMU
Vom2. bis 6. Januar:

Beginn neuer
Drei -, Bier - n. Sechs-

Monats - Kurse.
Der Besuch eines Kursus be¬

fähigt junge Leute zur Be»
kleiduug einer Volontär - oder
Buchhalter -Stellung . Nach Be¬
endigung der Kurse Zeugnis  u.
kostenlose Stellennachwetsuug.

85338”- Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerkennungs - Schreiben
frübercr Schüler u . Schülerin nen sieben
Interessenten zur Verfügung.

Souder- Unterricht
im

nach eigener, jahrelang bewährtcrMethode.
Jede , selbst die schlechteste und unleser¬

lichste Handschrift wird in wenigen
Wochen zu einer dauernd schönen und
geläufigen ausgebildet.

Erfolg garantiert,

Ungeniertes Lernen , auch für
ältere

M

8

Ert . gründl . Unterricht (auch Gib .) in:

Klavier:S1ÖÄ W:M« :
jJThonvfp * Harmonielehre , Kontrapunkt , Fuge rc.
ülljtUUt , auf Wunsch nach Pros . Dr . ii . Riemann,
ißnttlUftßtinn Formenlehre und I Mäß .Honorar.
KttiMpvjliUlU , Instrumentation . \ Beste Empfchl.
Ero «<.sicSiiosMc »-. Mnsiklchrer , Secrobcnstr .4,8.

Klavier » und Wiolln »Unterricht erterü
gründlich und gewissenhaft rAad Ton¬
künstler , Moritzstraße 4, 3. — hervorragende
Methode , um schnell eine solide Fingerfertigkeit
zu erlangen.

Steuogrusie
Gabrlskergrr.

Damen und Herren
abends S Uhr, mEin neuer Kursus für

beginnt ani 10 . Januar,
der Gewerbeschule.

Gründlicher Unterricht nach dem altbewahrten,
bei Weitem verbreitetsten deutschen Einheitsystem
(Babelsberger ).

Honorar Mk. 8 .—.
Anmeldungen an Herrn M . Werte Jr .»

Mehlstraße 6. 1, oder vor Beginn des UnternchtS.Der Vorstand
drS Stenografeuverein Gabelsberger.

I II

Konservatorium
für Musik

Rheiiistrasse 54.
Director Michaelis.

h

Klavier-Unterricht,
“Wiener Methode , - HÄH

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe ÜBas-Je Säabäcli , Pianistin,
Horderstrasse 11, 2 r.

Klavierlehrer ;»» erteilt gründlichen Unter-
richt. Bertrmnstraße 20, 8 L

M -ÄW flr Zimeaschaklderei
von Marie Wehrteein,

Gründliche ^ AusbiHung ' im Maßnehmen,
Schnittmusterzcichnen , Zuschneiden u. prakt . Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Gostume
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiefcn werden . Gefl . Anmeld,
werden entgegengenommen von 9—12 und 3—6.

Unterricht
im Wäsche - Zuschneiden , Hand - und Maschinen.
Nähen , sowie Weiß- und Buntsticken . Anmeldungen
jederzeit . , „ , ,Frieda Snner , geb. v . Peleke«

Bleichstraße 13, 1.

Unterricht
Weiß-, iilld Goldüiüiere!.

Wiederbeginn:
Montag , 2. Jamrar.

Eintritt jederzeit.

3fr au J *. g»«$ anöua,
Gchwalbacherstratz« 10, 2.

Kochschule Rheinstr.38.
Beginn des neuen .Kursus

Montag , 9. Januar.
Unterricht in der feinen, sowie bürgerl . Küche.

Backen, Garniren und Anrichten . Anmeld . tägl.
Vorm , von 9—1 Ubr.

E . FfipaseUmiim , VarstcheilN.r - a
Gefl. Anmeldungen zu meinem Mitte

Januar fl®© » beginnendenEitra-Taitosüs
werden in meiner "Wohnung , Gustar-
Adnif9tr » «se S», IPart . , gerne ent¬
gegengenommen.

Adolf Donecker,
MitFÜ . «I . S3. 59 . T.

UnterrichtB-Lokal: $£alscr -Saal,
Dotzheimerstr . 15.

Beginn unser «-

Nandelsschul «.

JfjgfiM Meerganz
Ootzheimerstc 21p. WfESBAßEM Dotzheimerstr. 2 ! p.

Am 2 . und 5 . Januar 1905:

JB»eg ! fan nasser Tiages - und sirse.
Gründlicher , gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

Buchführung , kaufm. Itochnen, Schönschreiben , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben etc. * Moderne Sprachen.

5 Lehrräume . Für Damen separat e Bäumo.  5 Lohrräume.
Stellenvermittlung.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

illro-Tanz-Knrsns
am

IO. Januar
inr Hotel Friedrichshof.

IS . LSloIiI , ;
A.  Bflieiil , Frau , j Frankenstr. 28, 3.
IS . Uiehl , Sohn , J

Extra - Kursus für eine oder mehrere Personen zu
jeder Zeit.

N8 . Musik gratis bei allen Kursen.

Beginn meines zweitm

Mra-W -MsW
Mitte Januar 1S« 5.

.-.. fl. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung Hellmundstraste 4 , S, freund !.
entgegen.

Hochachtungsvoll
AEstoii S^ellea *.

Mitte Januar beginnt ein
feiner

Extra-Tanz-ttursus.
Anrneldungen bitte gefälligst bald mache»

zu wollen.
Hochachtungsvoll

JEVIts; Hetdeclcer,
_ MauvittuSffratz « 10, __

Vornehmes Institut für
Tanzunterrieht!

Anfang JSnnuar fl » 05 eröffnen wir
noch einen

Sonder-Tanz-Knrsns,
zu dem wir gefl. Anmeldungen Em »er>
Ktraase 415 und BSichelsStcpg fl (Lad .)
entgegennehmen.

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

Ittr Gesellschaft»- und Kuasttlüse . _

Schleis-Wntzer
in zwei Schritten,
sofort begreifbar, leicht und einfach.

UV. Ach verweise auf m. HauptkursuS , sowie
sämmtltche Extra -Tänzer , die nur prima Walzer

... . „ ,G. Diehl,
_ Frantenstraße 28 , r.

PmMUll -MkMlh!.
Anmeldungen jederzeit . Man bitte unl Auskunft.

Friis Sauer,
staatl . geprüfter Turnlehrer , Bleichstraße 13, 1.

8W-Kkhlilißtt»t ton fj. Med.
gegründet 1888»

Beginn des 2. Kursus: Montag , d. 8 . Jan .»
Abends 8 ‘/s Uhr, im Saale „ Zürn Mohren ",
Neugaffe 18a . Anmeldungen erbeten.

BI. Schwab , Oranienstr. 27, Part.
Privat -Unterricht zu jeder Leit . Gpectalität

Walzer in 1 Stunde unter Garantie. Prima
Referenzen au» ersten Kreisen.

Sniciiidi. HüMmelllehre
(Chiromantie ) wird grdl . ged. Hermannstr . 17, 1 l.

ÜMiiiMur
in packen zu 50 j)fg.
der iLentner Mk. —

Tsgblstteverlag.zu haben
im

L

l



Ssttr Iß, KomrtsrA, 1* Dmr««v 1905* WLsskadrrrer Tsgblslt. M»r?serr-A«ss «ve. A. Blatt. Us . 1. '

a ■sfrafc .i,_!UL7.tS2LÄD3MMA»
Konntag , den 1. Januar.

Knryaus . RackmittaaS 4 Uhr : Symphonie-
Eoncert. Abends 8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Armide.
Aestdenz- Löeaier. Nachmittags ' /-4Uhr : Zapfen¬

streich. Abends 7 Uhr : Nimbus.
ZSakyaffa-Tbeater . Geschlossen.
Wakhaffa (Restaurant). Vormittags 11' /, Uhr^

Fnihschoppen-Loncctt. Abends 7 Uhr : Concert'
Neichsyasscrr-HSeater. Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 2 . Januar.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Wends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Hoff-

mamis Erzählungen.
Flestdenz-Iheater . Abends 7 Uhr: Der Kilo-

meterfrefler.
MalhaKa -THeater. Geschlvsie«.
Malhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Meichshailen-Hheater. AbdS. 8 Uhr: Vorstellung.
KeilLsrmre . Abds. 8'/, Uhr: Oeffrntl. Versamml.

von

. Kunstsalon , Wilhelmstraße13.
’*  KnnSsalon , Taunusstraße 6.

Kunstsalon WiAor , TaunnSstraße 1. Garte:
Kanren- ŝlnS, TaunuSftraße s. Geöffnet

Morgens ist bis Abends 10 Uhr.
Wsrein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 8, 2. und Blcichstr.-Schule, Part.
^Esleseßakle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 13 1ll)r Mittag « bis 8'/, Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/,—12' /, Uhr und
von 3—8V» Uhr. Antritt frei.

herein für K»»kn«ft SLer Wshkfahrts -Kin-
richtnngen nnd AechLsfrage« . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Nathhäufe im Bureau des
Arbeitsnachweises(Mämrrr-Abtheilung).

Arkeitsnachureis nnentg fftkich für Männer und
Jiraue « : im Rathtzaus von 8—12'/, und 8 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12' /, und von 2'/- bis
6 Uhr. — Franen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Aüth. 11: für höhere
Bcrufsarten und Hotclversonal.

tzentralstelle für Kranke,ipslegerinuen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Bbth. II (f. höh. Berufe) des ArbcilSnachw. für
Frauen, im Rathhans . Geöffnet: 7-0—7»1 und
V-S- 7 Uhr.

KrScilsmachuieis des tzhristl . Arbeiter -Z-ereins:
Secrobenstraß« 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krnufrnkaffe für Jraueu . « ud Aungsrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Kemeiulauie chrtskranßenkasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Konntag . von 1. Januar.
ßhristl . KrLeiter -Mereim. Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul-
brunnensiraßc ö.

ßuangek :scher Biänner n . ZünglingL -Werein.
Nachmittags 2 Uhr : Jugcndabtheilmig. "3 Ubr:
Gesellige Vereinigung. Äbds. «7*Uhr : .Vortrag.

Khriftttcher Perein xunger Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung.

KeleLschaft Saugerfrennde . Nachmittags 4 Uhr:
Weihnachts-Feier.

Smliken- und Hhüringer -Perein . Nachmittags
4 Uhr : Weihnachts-Feier.

§p &tvetexn  Eintracht . Nachmittags 4 Uhr:
Weihnachts-Feier.

Manch- und MergnSaungs -ElnS Arshstt !« .
Nachmittags 4 Uhr : Weihnachts-Feier.

SlnS Kartnn «. Nachm. 4 Uhr : Fomilien-Ausfl.
Ikeeadend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , */,7—v-ll) Uhr in der
Heimath, Lehrstraße 11.

Mieobadcaer Wilitär -Perel «. E. P . Abends
8 Uhr : Weihnachts-Feier.

Männergcsang -Aerei » Koncordia. Abends
8 Uhr : Ball.

Männer -Furnverein . Abends 8 Uhr : Weih¬
nachts-Feier.

Veteranen - und Fa «d» kyr-S»rxs Wieskadr « .
Abends 8 Uhr : Weihnachts-Feier.

Mnntns , dsn 2 . Jannar.
U«rn -KrseVck«st . b'/>—7 Uhr : Turnen der

Knadeu-Nbtheiiung.
T» rn -Mcrein . Abend» 8—10 Uhr: Fechten,

Turnen der Altersriege.
MresLadener Athleten -tzkuv. Abends 87- Uhr:

Uebung.
Kaffer' fÄe Slenographen - Keseffschasi. Abends

87, —10 tfhr : Uebung.
^ef« ngnerei« Jlroßstnn . Abends8' /, Uhr : Probe.Wäuner -Hn -nvcrein . Abends 9 Uhr: Turnen

der AUcrsriege.
MliesSadrner ZUKer-KlnS. Abends 9 Uhr : Probe

de» gemischten Chore».
GaanHekischer Männer - n> Jüngkings -Hlerei« .

küdenb« 9 Uhr : Männerchor.
MsMicher Verein junger WSnAer - Abends

5 !1br : Gesang.
Werrr« der KrtsenrßeHLffe« I960 . Abends

Kff, Uhr: Versammlung.
Z-rchdenSer-Werel« MieeSade« . Abends: Sitzung.

Montag . den 2 . Januar.
Holzverkieiaernnain? hiesigen Stadtwalde , District

„Dfaffenbornoü" ; Zusammenkunft Vormittags
3,0 Uhr vor Kloster Klarenthal. (S . Tngbl. 608
S . 9.)

Versteigerungeines ansrangirtcn Dienstpferdcs im
Hoft der Artillerie-Kaserne. (S . Tagbi. 612
G, 14.) ,

i . i.

I

Merssttolagischr Beobschtttnssn
dsv Statt » U MrssdadsA.

29. Dezember.

Barometer*") . . . 765
Thermometer C. . +-1.5
Dunstspann, (mm) . 4.3
Rel. Fcuchtigkeit(7«) 83
Windrichtung . . NO. 1
NiederschlagSh.(mm)
Höchste Temveratur +5 .2.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

762.2
+ 2.1

4.7
87

SW . 3
0.2

9 Uhr srn;. .prAbdS. -UlU‘eL
759.1
+5 .2

5.5
83

3
0.3

Niedr. Temper.

762.2
+ 8.5

4.8
84.8

0.0.

30. Dezember. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr !9 Uhr .
Nüchmz Abds. .MUtet.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspanii. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/->)
Windrichtung . . .
Rtederschlagsh. (mm)
Höchste Tempere

752.0 741.9 744.7 746.2
5.7 7.3 5.3 5.9
6.2 6.5 5.8 6.0

91 86 80 85.7
SW . 4 W. 6 NW. 4 —

0.9 2.6 6.8 —
cmperatur 7Ü. Niedr. Temper. 4L

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C-
reducirt.

Mettsv -K - richr
des . .MiBsdAdeArr © ögW &tt " .

Mttgetheilt «uf Grund der Berichte der deutschen
Sertse -te i» Hamburg.

(Nachdruck verlroieu.)
L Januar : vielfach heiter, angenehm, um Null

herum.
3. Januar : wolkig, thells sonnig, nahe Null.

Ans - »nd Untergans für Sonne (s ) und
Mond (L).

(DurÄgcuigdrr Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Jan. im Süd.
Uhr Mln.chhr

G
IUnttT3. fi Aufa. | Unter«.Sn. Uhr Min.)Uhr Min. Uhr Mkn.

2. II12 81 8 23 4 84 1:4 3858.12 24 N.
3. I112 92 8 28 4 35 !5 461 .13 6N. II . Akt: 5. Bild.

fr6mü6n - füi >p6r.
llurbaue , llaobbrunnsn , Xolonnskisa, Xuesnlagen.
Kvnigliübss Uheater, auf dom "Warmen Damm.
Residenz-Theater , Jiahnhofstralse 20.
Waihalla-Theater , Mauritiuswalse la.
Reichshallen-Theater , Ssftstra'&e 16.
Lawn-Tennis-Spie!platz in den nouen Anlagen

vor der Dietenmilhle.
Inhalatorium am Koohbrnnnen. Täglich (jeoffnet

von 8—11 vormittaj?* n. 4—6 Uhr nachmittags.
Mi!!tär -Kurhau8 Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König!. Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriagtrafee 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanent#

Ausstellung,des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von + 11—1 Uhr ronn . geöffnet.

Königliche Landes-Blbitothek, Wilbelmstrafee 20/
Dis Bibliothek ist an jedem Wochentag'®tos
10—1 und 8—4 Uhr fl!r die Enfloihung und
Rückgabe Yon Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturbistorieches Museum, Wilhelmstralsö 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstag« geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstrafse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1 Tlhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friodriehstr . 1. 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
strafte 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, siü Schießplatz , Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. EinlaCskarten
25 Pf. beim SchlcIs-Kastellan.

Justizgebäude, Gterichtsstrafee.
Rathaus, Schlofsplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafte 64.
Reichsbank, Lnisenstrafse 21.
i.andesbank, Rheinstrafte 80.
Polizei-Direktion, Friedrichstrafee 17.
PassbQreau, FriedricBlra fte 17.
Polizei-Reviere: I .Röderstr.29 :TI.Mainzer«# .34

111. Bertramstr . 22, Hinterh . ;IV.Michelsbei'gll;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in dar SchwalbacUorBtrafte
und Sohiar«teiner*trafee.

Artillerie-Kaserne, In der Bheimstraße.
Elaanbahnhöfe, in der unteren Rbeinstrafte.
Kaiserlichee Poelamt. Hauptpostamt : Khein-

strafee 25 und Luisenstrafta 8 und 10.
Zweigpostämter : ßcbfltzenhofstr.3, Biemarok-
Ring 27 und Tannusetrafte 1. GeöiFnev.
Werktage von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11V» Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelle derRriefträger
und Zeitungsstello, sowie Packetausgabe , Aus¬
gabestelle fiir ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstrafte 8 und 10. Ausgabe
für postlagernd« Sendungen: Rheinstrafte 25,
Hofgobfiude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstrafte 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Ton 12 Uhr nachts
bis 3 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Hnehtschello zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlofsplatz.
Küster wohnt Ellenbogen gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rh ein-
strafte , Küster wohnt An der Ringkirehe 3, P.

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrafte,
Hygiea-Gruppe, «ro XrauzplatJ,

KSniglrche Kchanspielr.
Sonntag , den 1. Januar.

1. Vorstellung. 19. Vorstellung im Abonnemedt M.
Armide.

Große Oper von Quiiiault Votz. Musik von
Christoph Wilibald Ritter von Gluck. Freie seeniiche
und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und
8 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

loses Schlar.
Professor Schlar.

Herr Schwegler.

Herr Henke.
Herr Winkel.

Musikalische Ergänzung:
Musikalische Leitung : Herr )

Versauen:
Hidroat, Fürst von Damaskus,

ein mächtiger Zaubergreis .
Armide, seine Nichte, Priesterin

und Magierin . . . Frau Lefsier-Bnrckard.
Sidonie , i Priestermneu u. Ver- Frl . Hanger.
Vheniee, j traute Armidens Frl . Cordes.
Aront, der Feldhauptmaun von

Damaskus . Herr Engelmann.
Rinald, Unterfeldherr im Heere

Gottfrieds von Bouillon . . Herr Sommer.
Sueno , ein dänischer) im .Heere

Ritter , der Kreuz-
Ubald, j fshrer
Di« Mtti« de« Haffe» Frau SchrSder-Kamtnsky.
Eine sksjade . Frl, Triebes.
Große von Damaskus, der Oderpriester, Vriester
und Priesterinnrn des heiligen Feuer«, Krieger,

Sklaven, Volk, Genien, Furten , Bajaderen.
Zeit : 10S8 unter der Seldichueken-Dynaffie in

Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: 1. Bild. Gemach und Halle im Tempel
des deil. Feuer« zu Damaskus,

l . 8!kt: 2. Bild. Wilde Felienichliidit im Anist
libanon bei Damaskus.

8. Bild. Der Berführungspfad.
4. Bild. Armiden« ZaubergSrten in der

Ebene Ghutah bei Damaskus.
— Durch die Lüfte.
Armidens JauberinielimAtlan-
tik. — Oede Felsengrotte.

6. Bild. Im Reiche de« Haffes. —Zum
Licht empor!

7. Bild. Unter den Rosen.
III . Akt: 8. Bild. HalleinIlrmidensZauberschloiz.

9. Bild. Am Grab der Liebe.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V* Uhr.

Erhöhte Preise.
Montag, den 2. Januar.

2.  Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement A.
Soffmtmrrs Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von Jule « Barbier . Musik von

Jacques Offenbach.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Olympia )
Giulietta ) . . . Frl . Triebest
Antonia !
Niklaus . . Frau Schröder-KaminSky.
Hoffmaun . Herr Sommer.
Spalanzaui . Herr Engelmann.
Nathaniel . Herr Frederich.
Hcrrmann . Herr Schuh.
tzreSpel . Herr Adam.
Cochenille )
Pitichiuaclio . Herr Henke.
Franz

Dapertutto ) . . Herr Müller.
Mirakel j
Luther . Herr Wutschest
Schlemibl . . Herr Malchcr.
Eine Stimme . Frl . Müller.
Dekorative Einrichtung: Herr Obrrinspcctor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier Nitzschc.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 3. Januar . 3. Vorstellung. 26. Vor¬
stellung tut Abonnement ®*, Traumulus.

MalhaUa -Ghesttsr'.
Theater der Gegenwart.

Ensemble-Gastspiel unter Leitung de« Directors
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Bleibt am 1. und 2. Januar wegen Festlich¬
keit geschlossen.

R sstdetti -ThettteL ' .
Dircction : De. phil. K. Ma« ch.

Sonntag , den 1. Januar.
Nachmittags 7*4 Uhr:
Zapfen Trrich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.
In Svene gesetzt von Dr. H. Rauch,

crsoncn:
" 6 ?rv. Bannewitz, Rittmeister

V. Höwcn, Leutnant
v. Lausten, Leutnant
Volkhardt, Wachtmeister
Qucih, Vizewachtmeister
Helbig, Sergeant
Michalek, Ulan
Spieß, Ulan
Klärchen Volkhardt

s»st.ä f“
Sg

f"8»

Major Paschke vom Elsäss.Fuß-
artillerie-Regiment Nö. 19 .

Rittmeister Graf Lehdenburg .
Oberleutnant Hagemeister vom

BreiSg. Jnf .-Regt. No. 186
Erster KricgSgerichtsrath (Vcr-

Handlungsführer) . . . .
Zweiter KricgSgcrichkSrath(Bei¬

sitzer) .
Dritter Kriegsgerichtsrath(An¬

kläger) .
Der Protokollführer

Gustav Schultze.
Retnhold Hager,

ans Wilhelmy.
tto Ktcnicherf.

Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Noormann.

Theo Ohrt.
HeinzHctebrüggc.

Friedr . Tegener.

Arthur Roberts.

Frdr .Koppmann.
Emil Kneib.
Franz Oueiß.
Franz Hild.
Alduin Unger.

Ein einjährig-frerw. Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz(Fcldw.)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung : Scnnhcim, eine kleinste elsäss.

Garnison gegen Belfort zu.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Halbe Preise.

Restdsnr -Thearer.
Sonntag , 1. Jan . 114. Abonnements-Vorstellung.

Nimbus.
Drei lose Akte von Wagh. Regie: Georg Rückcrst

I.
Gau ; «>as andrvs.

Personen:
Graf Elbhausen . . . .
Maud, seine Frau . . .
Willy, beider Sohn . . .
v. Asenwald.
Baronin Helena Caro
Zdenkowitscki, Tonkünstler
De. Bärmann , Willys Präzeptor
Landräthin Sophie v. Torsi .
v. Quilitz, Leutnant . . . .
Paolo , Gondolieri.
Gabriele, Gondolieri
Orrtoer Handlung

Otto Ki-nscherf.
Margarethe Frey.
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Friedrich Degen»
Klara Krause. ,
HemzHctcbrügg»
Hans Wilhelmy
Max Ludwig. ^

ElbhausenS Palazzo in Venedig.
II.

Are Heidin ve » Tages.
Personen:

Mgrefin, Thcaterdireüor.
Jda Lammte, Heroine . . .
Prinz Boris Uraloff . . .
Marquis von St . Michel .
Zizi Grogaon, Schauspielerin
Sk JJautnjJe , Regisseur
M>

dfateth, Jonrmütst
e M4got, ein Schaffender
ne Boudru, Garderobier«

Otto Kienscherf.
Margarethe Frey.
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Bettha Blanden.
Georg Rücher.triedrichDeMR«lara KrmrsL.

Kasimir, Diener . ,
Ort der Handlung : ^

Diodedes LhsLtrr

s WiltzrÄG.
. . Max Ludwig.

Eonversationszimmvt
zu Grand Wille.

Das
errie
ru.

Kehrnan « .
Personen:

Scbold, Bürgermeister. . . . Otto Kienscherf.
Fräulein Dr. Aspasia Moll . . Margarethe Frey
Ernestine, SeboldS Nichte . . Elly Arndt.
Miuister o. Zilleseu . . . . Rrmhöld Hag« .
Trude Werlau . . Bertha Blau»««.
Pontow, ZillesenS Sekretär . Georg Rücker.
Ritter v. Pappenheimer . . . Friedr . Drgencr.
Rosa, seine Frau . Klara Krause.
Lehmann . HeinzHetedrüggL
Griesling, Polizeidirektor . . Hans Wilhelmy.
Stephan , Diener . Max Ludwig.
Ort der Handlung : Pappenheimers Schloß kn

Dingskirchen.
Nach dem1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt-

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, 2.  Jan . 115. Abonnements-Vorstellung.
Der' Kilometers :esser.

Schwank in 3 Akren von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Otto Kugelberg . . . .
Minona, seine Frau . .

Trude, / btren  Nicht-n ;tans Förster,Marys Mannritz Frerich-Friborg . .
Cäsar Secfelbt . . . .
Alexa, seine Frau . . .
Felyx Reindold . . . .
Brömser, Chauffeur . . . . Theo Ohrt.
Minna,Dienstmädchend.Förster Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei.

Zeefeldt . . Tklli v. Lyssa«.
Ort der Handlung : Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — nach 0 Uhr.

Dienstag, 3. Ja ». 116. Abonnements-Vorstellung,
lieber Nacht.

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Else Roorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
HeinzHetebrügge.
Lteinhold Hager.
Bertha Blanden.
Arthur Aoberts.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 1. Januar , Nachmittags 4 Ubr:

Symphonä ^ - Concert
des städtischen Kur-Orchester».

Programm.
1. Frieden»feier, Fest-Oaverture . Beineck:#.
2. Zum ersten Male: Vier Sätze

aus der lil . englischen Klavier-
Snite in G-moll . J . 3. Bach.

Für Orchester bearbeitet von Joachim Kaff,
I . Pr61ude.

If . Sarabande mit Double,
III . Gavotte.
IV. Gigue.

3. Siebente Symphonie, A-dur . Beethoven.
I. Pooo sosteuuto — Vivaoe.

II . Allegretto.
III . Presto.
IV. Allegro vivace.

Kummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Kintritt : Jahres -Fremdenkarten
u, Sai»onkarten, Abonnemontskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

lllalla-Theater.
Am findet von 11'/»—1'/»

grosses

Frühschoppen - Konzert
und von 7 Uhr

MM Konzert
statt , ausgeführt von der verstärkten Theatei-

kapelle , unter Leitung des Kapellmeisters

RerchslsaMtt -TljeaWr » Stiststratze1«.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Kaiser -Nanorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Aegypten. — Serie II'

Das malerische Tyrol.



No. 1.
Morgen -Ausgabe.

4. Statt. Wiksbs- ener Tsgblstt.
Sonntag.

1. Januar 1905«
58 . Jahrgang.

Kos. MWbfZ -Münlche.
Die besten Glückwünsche

zum Menen Jahre
sendet

WerrnHcrvö §iaxZ& Avcrrr,
Stellen -Mcrchweis,

Schulgafse 7. — GelepHon 2088 .
Wir bitten, uns auch in diesem Jahre das in so großen Maßen geschenkte

^ " trauen wieder zukommen zu lassen, indem wir bemüht sein werden, nach
besten Kräften nur gutes Personal zu liefern.

Unserer wcrthcn Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten die

Unserer werthen Kundschaft und Nachbarschaft, Freunden und
Bekannten die

herzlichsten
Glück-*»Segenswünsche

zum Jahreswechsel!
August Fuchs und Frau,

Schwememetzgerei , Morißstraße 27.

Unsere herzttebsten ßlMraiiaselie zum
Jahreswechsel senden Tretrades und Kömmt.

6. Berges und Trau,
Cafe-Restaurant „Orient“.

Wiesbaden.

ii
m  MmweUel!

Wilhelm Hohmann und Frau.
Obst-, Gemüse- nnd Flasche,ibirichandlmtü,

Sedausteaße 3 .

„lum Weissendurgsr Hof“,
Sedanplatz 8 . Sedanplatz 9.

"Wünschen hiermit unserer wertlien Stammgästen , Gästen , Freunden und
Bekannten , sowie unserer werthen Nachbarschaft ein

Glückliches Neues Jahr!
August Andrä und

f otel und Restaurant flahlheimV
Tannnsstrasse.

Wünschen hiermit unsern werthen Stammgästen, Gästen, Freunden
und Bekannten ein

ßlnekliehes neues"fahr!

Wlel-ReflMülll Jura GM« ".
Unseren werthen Stammgästen, Gästen, Freunden und Bekannten wünschen wir

auf diesem Wege ein

"DrosiL Meuzcrhr
"umwallen" bisher geschenkte Wohlwollen auch in das neue Jahr übertragen

Hochachtungsvoll

Hrinrich Meck »V- Iran.

Jterziieheii llüitomiseSi
• zum3alre$t»eeh$el!

Ji Wem
Snb. 5. M. Kartell%L Mos fr.

WM. Hoch und Trau.
Unseren werthen Freunden und Bekannten

sowie einem uns beehrenden Publikum ein herzl

frosil Xeujahr!
Friedrich Goertz und Frau.

Restauration zum jungen Krokodill,
in Frankfurt a . II ., Kaiserstrasse 55.

Unseren geehrten Geschäftsfreunden entbieten wir zum
Jahreswechsel die 19

HerzliiMei GIlckwAnsclie!
jtapst Spietara, Christoph Lenzsl,

M. Frorath Milbiger,
Eisen waarenhandlung.

Unserer hochverehrten Kundschaft, Nachbarschaft, sowie Freunden
und Bekannten ein

■Metzgermeister Adolf 8 v !im >dt und FraU
Bahnhoistrasse 9,
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Unfern ssrehrten GeschäsiZstemden und
Gönnern wünschen wir aus diesem Wege

Ein recht glücklicher
^Neuer Zchr!

-Kart Ircrntzen , '
Milherrnine Iranhen,

Düreau Monopol,
MmilN.KMn-AgMüirM Mci- unls KenMlr-AizeßM,

Jnstrint 1. Ranges,

Wiesbaden, Langgasse(.
Toieptzon 83 96 ,

Werthen Gästen, Freunden und Bekannten die

fen MMem Demil Ähre!
W . Hammer und Frau

Luftkurort Bahnholz, bei Wiesbaden.

tlnsern wcrtlicn Abonnenten ein

Frolies Heues Jahrl
Wiesbadener Wifi- und Seil1iesŝeseii>dfalt

(Inh. : CJanEert & CJroefoe ).

Herzlichsten
Glückwunsch

Mw IahrG -Mechstl
allen meinen werthen Gästen, Freunden und
Gönnern

IfeekcF , Restaurate« ,
Stehbierhalle Rheinftraße 29.

Unserer werthen Kundschaft, Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten ein

Fröhliches Prosit Neujahr!
Aöol 'f Steinmetz & 3frtm,

Westeudstratz- Il . 3
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Veteranen- und Landwehr-Corps
Wiesbaden.

Sonntag, den 1. Januar 19V5, Abends8 Uhr, findet in der Turnhalle Wellritz¬
straße 41 unsere diesjährige

weihnachts -Zeier
mit öaranschZietzTyöeM Tanz

statt und erlauben wir uns , sämmtliche Ehrenmitglieder, Mitglieder und Angehörige, sowie alle
Interessenten des Kriegervercinswcsens hierzu ganz ergebenst einzuladen. Der Borstand.
_ KB, Die Veranstaltung findet bei Bier statt.__

/Kur titnrhuoK und hriiCtigdiig lilatarmer Kcawiiclilicher 1‘ ersonea
besonders Miniier , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebtemJLmlin^eit ’jg Ijelbertrstii.
Allgemein » In der beste und wirksamste Lebertran anerkannt . Mein
Grciteimmittel . Keiner Lebertran ohne Zusatz . Kach besonderer Methode hergestellt,
Bereinigt und geklärt . An Geschmack hochtein und milde und von Gros » nnd S4! ein oline
Widerwillen genommen und leicht vertragen . Preis SHk . 2 . 30 . Vor minder¬
wertigen Karlialiinnnsen wird srewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
Pärnta des Pahiilinnten Ajioilteker lLalinsen in Dlremen . 55« haben in
»Men Apotheken von Wiesbaden . Itiebrieii etc . Sinnfit nieder Inge in
Wiesbaden ! ,IPa »»nsss -jäpotiseke von Wr . «Bo , Jlayer und E. 8wen -Apotiieke,
■Vheresien - Vpoth : kc . Emserstrasse , sowie V’iktoria -Ajjotlseke . Iiheinstrasse 4.1.

Geschäfts-Eröffnungu. -Empfehlung.
Einer verehrlichen Nachbarschaft erlaube ich mir die ergebene

Mitteilung zu machen, dass ich im Hause des Herrn Glaser¬
meisters IIoaik *! 9

Mioritzstrasse 60,
ein

Kolonialwaren- und Delikatessengeschäft
eröffnet habe und empfehle mein Unternehmen einer geneigten
Unterstützung.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch beste Ware
bei billigsten Preisen meine Abnehmer jederzeit zufriedenzustellen.

Wiesbaden, den1. Januar 1905.
Wilhelm Steil.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffe:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adelheid straffe:

Jang Wwe. Nachf., EckcAdolphs-
Hosmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffe:
Kroll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUce:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adclheid-
Brodt , Albrechtstr. 16: lstraße;
Groll, Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstr atze:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linncnkohl, Ecke Moritzstr.;flick,Ecke Luxemburgstr.:olb, Albrechtstr. 42.

Am Römerthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhosstr. 4.

Kertramstraffe;
Prinz , Ecke Elconorcnstr. ;
Seneünld, Ecke Bismarck-Ring.

Ktsmarck -Ning:
Sencbald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermamistr.;
Jung , Ecke Norkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hardt , Frankcnstr. 28.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Ktücherstraffr:telbig,Ecke Bismarck-Ring;enrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiilon »straffe:
Ehl, Bülowstr. 7;
Chrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16.

GastrUstraffe:
Maus , Castcllstr. 10.

Clarenthalerstraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraffer
Böttgen, Friedrich,'tr . 7.

Dotzheimerstraffe:
Berghäiiscr, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Füglcr, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2:
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimeidenstraffe:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstraßer
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Eleonorenstraffe:
Prinz , Ecke Bcrtrainstr.

Gltvillerstraffr:
Müller , Ecke Rüdcsheimcrstr.

Gmserftraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrunnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

gel &ßvafiti
Herrniann , Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellcrstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straffe:
Rndolph, Ecke Walramstr. ;
Wcschke, Frnnkenstr. 17;
Hardt , Frankcnstr. 28;
Weck, Frankcnstr. 4.

Friedrichstraffer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Nengasse;

Grmeindebadgäffchenr
Alex!, Michelsbcrg9.

Gerichtsstraffr:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisenaustraffe:
Stupp , Aorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westendstr.

Goedenstraffe:
Rasch, Gocbenstr. 4;
Sencbald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorthestraffe:

Mohr , Gocthestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabenstraffe:
Schans, Neugasse 17.

Gnstao-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraffe:
JsbcrtWwc ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenen straffe:
Dorn , Helenenstr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Kelimundstraße:
Bürgencr, Hellmundstr. 27;Sahbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermamistr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankcnstr. 4.

Krrderstraße:
Lanx, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxentburgstr.;tor»,Riehlstr.21;upla, Hcrderstr. 6.

Kernrann straffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gernand, Herrngartcnstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Petrh , Steiugasse 6;
Belte, Webcrgasse 54.

Hochstätte:
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:

Iahnstraffe:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttchcr, Ecke Lnxemburgstr.;

Kapellenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Hofmann, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr. ;
Füglcr , Ecke Dotzheimerstr.

Krllerstraffe:
Lendle, Ecke Stiststr-
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunneitstr. 3.

Körnerstraffe:
Lnux, Körnerstr.;
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrstraffe:
Petrh , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstraffe:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Ring 82.

Mainzer Landstraße;
Dobra, städtische Arbeitcr-Wohn

Häuser.
Marktstraffe:

Schaus, Nengasse 17.
Mauergasse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritiusstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Micheisberg:

Göttcl , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz straffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weder, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Mauö , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Musemnstraffr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraffe:
Panisch, Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Nöderstr.

Nettrlbechstraßr:
Doncckcr, Westendstr. 36.

Nengasse:thilippk,Ecke Friedrichstr.;chaus, Nengasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Mrolaostraffe:
Gernand , Herrngartcnstr. 7;
Krieger, Gocthestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
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Granienstratzr:
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Gocthestr. ;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsbergstraffe:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

, Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

j Platterstraffe:
! Mans , Castcllstr. 10;
j Roth , Philippsbergstr . 9.

Guerstraffe:
Müller , Ncrostr. 23.

Ranenthalrrstraffe:
Wirbclauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmcr, Ecke Rüdesheimerstr.

Rheingauerstraffe:
Wirbelaner, Rauenthalerstr. 6.

Rhein straffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rirhlstraffe:
Bund, Ntehlstr. 3;
Horn , Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Röderstratze:
Cron, Ecke Römerberg:
Kisscl, Nöderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römrrberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Nöderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstratze:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr. 2.

Rridesheimerstraffe:
Gcmmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasse:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webeigaffe 35.

Schachtstraffe:
Sombnrg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Schiersteinerstraße:
Blumer, Adclheidstr. 76.

Schnlgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Micheisberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Eugcl, Ecke Faiilbrunuenstr.;

Srdanplatz
Faust, Sedanstr. 9;
Laug, Wellritzstr. 51;
Hofmaim, Westendstr. 1;
Kämpfer, Secrobenstr. 5.

Sedanstraffr:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keerobrnstraffr:
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Strlngasse:
Petry , Stcingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stlftstraffe:
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Taunus straffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmühlstraß«:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malramstraffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rndolph, Ecke
Fnchs, Wal,—walramstr.  12;

ühuer, Ecke Bleichstr.
Mebergasse:

Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webcrgasse 35;

Belte, Webcrgasse 54.
Mrilstraße:

Kissel, Nöderstr. 27.
Mriffenburgstraße:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraffe:fmybach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;

Grucl , Wellritzstr. 7.
Mcftendstraffe:Sofmann,Westendstr.1;iedcrichscu, Ecke Roonstr.;

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenanstr. 19.

Mörthstraffe:
Sehb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Vorlrstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannstratze:
Bcrghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
mit). Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennelbach.
Grbenheim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Friedrich Bclz, Sackgasse.
Sonnrnberg:

PhilippineWiesenborn,Thalstr .2.
Schierstem:

Josef Messer, Kolporteur.

>

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Säinmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Nach beendeten Reisetonren offerire ich:

selbstfabricirter Ball -Roben , Paillette - Roben , Tüll -Roben,
Spitzen - Roben,

ca . 50 nur neueste Modelle.

selbstfabricirter Gilets , Kragen , Garnituren,
circa 100 nur neueste Modelle.

feinster Spitzen , Stickereien , Galons,
Paillette -Borden , Paillette - Spitzen,

Die 5 Mustercollectionen sind je 40 Gentimeter lang , so dass von jedem Dessin
circa 2 Meter vorhanden,

circa 1000 diverse Muster.

in allen neuesten
Farben.

GL . Kä p̂eUenstraMe
Der Verkauf findet statt von IO -1 Uhr Vormittags,

„ 3 —7 ,, Nachmittags

laut,
lüttes mm

für üls Haaf?
KomJjelpyEdtet ^ icht,

klebt und,schmiert niefit,'
MÄchtI >Ifsut "§IsV ^
rosig"' rlrffund fsm  met»

L^ ejc!>, erhält.die‘.Frische
und Anmut der-Jugend»

^ScbCJzt gegen räuhê rote,.
spröde, rissige,.Hauti

Blüten.tMitesser,
Vlechten etc,.

Schwaibacherstr. 30, Alleeseite, Sohwalbacherstr. 30,

Wesind Sof Restanrasit
STenj ahr s -M enn.

Mittagstiscliä 1.20 Hk., üb. 1 Hk.
Sylvester -Suppe.

Lendenbraten , garniert , m. Gemüse und
Kar toffel-Cr oque ttes.

Hasenbraten m. Rahmsauce.
Apfel -Compote.

Punsch -Eis.

Reichhaltig ^ FpÄhstackÄ - und AbenttKärte.
ff. Biere, Felsenkeller und Germania, Becher 10, Schoppen 12 Pf.

Mittagstisclia 60 Pf.
Syivester -Suppe.

Lendenbraten , garniert , in. Gemüse und
Kartoffel -Croquett es.

Punsch -Eis.

■ ln SiebriebZ.M . ^
Zu haben hei : Rieh . Seyl >, Dfogerie , Wiesbaden , 55 . ßliiitlinr , Parfümerie,

Wie-soaden . Webergasae ‘24, V' . AltilSiier , Parfümerie , "Wiegenden , Webergasee 29,
C . W . Poilw , Seifenfabrik , Wiesbaden , Wiäl «. Jenae », Friseur , Wiesbaden , Wn * OilHh,
Friseur , Wiesbaden , A . BerlSmgr , Drogerie , Ha. Soebna , Drogerie, ‘«Mto Iki.lie . Drogerie,
(J,  HShler , San .-Drogeriö , Pr . Hantmann . D.-Friseur . (Ha 1990g ) F 95

Eilt ! Eilt ! Eilt ! Eilt!

Kein Anfsdml der
3ÄTe*H«5H
<7a.lir!

j Jiüewe ® |
ttlttek ! !

12.—KL Januar.
©rosse Lotterie - Zielmn £ JLin Köln am lUiein . M

Zur Verlosung kommen
KSlncr Sä Vo .-Lose für 3 lk .,

Porto und Liste 30

G . S ®. vsLN Perl st ein,

48 GG Gewinne
mit Werth

GOOOO Mark.
I . X B 5>«JO © Uarli,
I X S » ®« „
B X 3 004 » „
B X 3 « » « „
B X B «JO ® „

u, s. vy.
Einzellose für 1,5t ) Mb.

Pf . versendet (Man. K. 1238) F1
Köln am Rhein «.

fesuft mn (ka

M - KsMuiMN Kskiicksr 1905
Mt

Ffltz, ffrsWvrlrrlirstzr 17. Wiche!?, EWaktbeititra&e14.
tbainSfiWt -LLllrrltfchr 17. ÜMUkl*, tRatbbausüra&e 78.
fttlllKlmaiM, »rmeBriMra&t14. AeiÜbMr Wß>e.»NIrrdaür»rr8rabrS4.
KilLipA, MMauslirM 37/ZS. SÄMlÜt» KababsMatzr IS.
MS «,UWt»frUHrlÄBraSe 14. Zlüdorf»LkLzaNr 18.

Kreis 25  Kl. L. sselleiibsrgTcde Dssdücdlttuüierel
MlrZbsüei?.

«SK
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sehnikum S ^ äildburghausen
Höhere Maschinenbau - und Klrktrwtedinikerscbale,

Hängewerk - und Tiefbanschule.
■= Programm frei . '

Kriegerverein„Germania-Allemannia“.E.V.
Sonntag , den 8. Jannar 1905, Nbends » Uhr, findet in den oberen Räumen des

.Casinos unsere

WeiHnccchts -IereT:
(Concert und Ball) statt, wozu wir unsere Mitglieder mit Familien und deren Angehörigen stbon seht
ergebenst einladen. F 437

vorher,
entgegen. .. .. . . - _ _ , . _ . ... .
BS;r *ch , Helenenstraße6. Die Entscheidung über Zulassung der angemeldetcn Gäste behalt )tcti der
-Vorstand vor, Lev Borstand

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billigste Bezugsquelle für Brantlente nnd Private . ,

Vollständige Schlafzimmer, sowie einzelne Teile, Gpiegelschrüuke, Büffets,
Garnituren, Sofas , Sessel, Ottomane«. Schreibtische, Ausziehtische re. 3200

EiiNae Buffer« z« dcdcirtend heravgcsehteri Preise--,
Telefon 2525. Willi . Egeiioir , Schillerplatz 1.

" CoMipagMie
(Freiwillige Feuerwehr ) .

Ssnntag , den 8. Januar d. I . , Slbcuds 8 Uhr, findet in der
Männer -Tnrnyalie , Platterstraßc 16, unsere

Weihnachts-Feier,
verbunden mit Eoncert und Ball , statt, wozu die verchrlichen Mitglieder, Freunde
und alle Feuerwehr-Kameraden srcnndlichst cinladet nDer Borstand.

Dir Veranstaltnna findet bei Bier statt Eintritt frei.

Liummi - seinritv
ächte Peternhurger . bestes russisches Fabrikat,
ächte Harburger , bestes,deutsches Fabrikat,
ächte Boston und Camlee , beste assierikanlsche Fabrikate,

zu Original- Fabrikpreisen bei 25
Taunusstrasse 2. J ®. JL®

VB. Die vielseitig angebotenen minderwertigen Marken führe ich nicht.

Meine Damen !!!
Verlangen Sie , bitte , ausdrücklich

cWammonia
Siharin ^^ Serzen

EÄfpa I.

in der Scliiebe'chacbtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke, eosetzl. geschützt unter Kn.20008.
Vorzüge der Hammonia Stearinkerze : Bleadend « Weissf , Iiiiolute 0,curhtl <rnft,

dabei tipariamrs llrennpn , frnjirrn nicht all , güinnien sticht nach beim
tusblasen.

Zu haben in den feineren Drogen -, Seifen , Parfümerien - und ivolonialwaren -Gesclüiiten.
Vertreter für Wiesbaden : M . W . B>anU , Wiesbaden , Kerosfrasse 13.

" I " > Si
fei

-
„Wie es so gemütlich

und mollig bei uns ist,
liebes Frauchen ! —

— - Ja, das kann
gar nicht anders sein,
Du weisst wohl noch
gar nicht, dass wirunsere
Kohlen jetzt von der
Firma Fiocrsheim be¬
ziehen !

Kolii ^ o G

Nur erstklassigste Produkte. H Sorgfältigste u:;d pünktlichste Bedienung.

Billigster Verkauf.

S. Fiocrsheim.
Telephon Nr. 662. Kontor: Luisenstrasse 6, I.

Singer Co . Nähmaschinen Äct . Ges.

Wiesbaden * Neugasse 26.
18

Kkinöouer wimerstube,
Wiesbaden,

BaHuHofstrasie5. ♦ Telefon No. 3334. ♦♦
Zum Ausschank und Versand konm-en nur 3912

GemssenschasLs-Weine(SriginnlföDunoen von Wiuzer-Aereinenj,
bereit Originalität »nd NaturreinHeit ausdrücklich garantirt wird.

Special-Weine: 1902er Frauensteiner '!* ßtr. 30 Pf.. 1901 ev OestricherV* Ltr. 40 Pf.,
1901er Nanenthaler '/«Llr. 50 Pf., 1909er Filsetrer Rotywein '/«Ltr. 50 Ps.

KSBBB

GeschiislS-vebergabe und-Enlpsehlnng.
Meiner wertsten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum die ergebenste Mit»

theilung, daß ich mit dem heutigen Tage meine

Ochsen-und Zchweinemetzgerei
an Hel'rn ebristia » Ludwig übertragen habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen danke ich bestens und bitte gleichzeitig,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger güligst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau Theodor Bauer Wwe.,
Römerberg 39.

Indem ich mit dem heutigen Tage die von Frau Theodor Bauer Wittwo
bisher geführte

Ochsen- und Schweinemetzgerei
Römerberg 38

übernommen habe, werde ich bestrebt sein, mir die Zufriedenheit der werthen Kundschaft
durch Lieferung von nur prima Waare bei prompter und gewissenhafter Bedienung zu
erringen suchen.

Hochachtungsvoll

Christian Ludwig,
Römerbsrg 39.

ICaffe ©-HalIe
%*e » Wiesbadener Mässigrkelts - VerelHS?

am Hessisch. Lndwigshalinliof, Miindun«: Wiliiclmstrasse.
EriMFHitBsi »- : Montag , den S . »liimtar.

Um geneigten Zuspruch bitten
<*ebr . Dittricli, ’ Verwalter.

'&±$£±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±± &±±,
Die

^ Aoßkmhanblung^
ZOtts Wenzel, Inh.: Jean heidecker.
MM

t
I

Comptyir Kirchgaffe ÄSJ— Telephon No . 8317,
empfiehlt aus dem Nnhrbrlkeu von nur erste !affigen Zeche»

alle Sorten Kohlen, Koks und Ariquettes,
MH kl  UMMM8-GMM

in Mblscheib bei Aachen:
I » Muthracit -Wiirst -l-Kohle » in div. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sanggaöanlagen ic.
I » Salon -Würfel -Kohlcn von Grnbe „Maria " , halbfett, nicht ^rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.
!a gew . nrel . Kohle » von Grube „ Maria " , halbfett, f. Küchenbraud.
La Gibriquettcs . 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne veröl"' ' *.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 dar

. W *Wiesbadener Tagblatt.

von den Mtetyern , insbesondere
üUyviUUH vv4 .» ŝStUii dem Frerndrnpublikmn und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübrrtroffenrn Auswahl von Ankündigungen.

von den Bermirthern , insbesondere
4fUl }vlHvllll VvIWlyl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebrrstchtlich geordnet nach Art nnd Große des
k« oermiethenderrRaumes.

NKiet-vertrsge vorrätig im s -DS
Tagdlstt-Vrrlsg.

Das

WodmilSSUtzWklg- Wrr«

Lionk Cie..
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Bitten- nnd Stagenwohnungen
GefchSftSlokalen — mödlirten
Zimmer« ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » . Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

Ilermirtlfnngen
NlUrn . Dauser ete.

,Billa Mosenstratze 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 2905

Billa Victoriastraßc 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebcnräumen auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter¬
straße 10. P. b. « I. «V. Wiederspalin . 4221

Kleine Billa
Weinbergftratze14, ^

0 ”0 «MlM*itw v. iJC\V1 XxOO 2„ .», - ?schaftlich,
- Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstraße 24, 1.

P^ T~  Billa , nahe Wilhelmstr . u . Bahnhöfe
(22 Zimmer) für Penston oder Sanatorium
sehr geeig., im Ganzen oder getheilt, für sofort
oder später, zu vermiethen, event. auch sehr
preiswertst zu verk. Näh. Herderstr. 21, Part.

Kleine Billa, U £ v2Ao|
vermiethen oder zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter V. 461 an den Tagbl.-Berl.

Gpschaftsloliale etc.
Bertramfiraste 11 1 Werkstättc, ca. 43 sZ-Mtr.

«roß. ii. 1Keller, ca. 40(J -Mtr., aus gleich oder
spater zu vermiethen.

Bkeichstratze7, 1, 75 (Z-m gr. Laden, passend
für Eiscngeschäft, auch ist noch ein kleiner Laden
auf 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres
BB. Scheid , Göbenstr. 7, u. Kaiser-Friedrich-
RlNg 46. W. Bes «. 4020

Dreiweideufiraße 10 schönes großes Bürcau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Part. Iks. 11

Göbenstr. 5 Laden mit Wohnung<bis jetzt für
Colonialwaaren erfolgreich benutzt), sowie Lager¬
raum, event. Flaschcnbierkelleru. Werkstatt, zu
verm. Näh. bei lüpping . 14

Hellninndstratze 41, Hth. Part., ist eine schöne
Werkstätte per sofort zu vermiethen. Näh. bei

3. BBormingr* Co ., Häfuergasse 3.
Herderstr. 9 trockeneh. Werkstattb. sof. zu vm.
Slfgte &to  Herderstr . 42, großes Schau-fenster, Lagerraum und Wohnung

per sofort zu verm. Näh. bei Schwank. 4006

«irchgasse44, Ecke Mauritius-
strafe 1, 4119
grotzer Eckladen
mit S Schaufenstern , mit großem
Entresol, Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh. Emscrstraße 22, P.
und Mauritiusstr. 1, Lederhandlung.

Bettelbeckstr. 11 Laden mit oder ohne Wohuunä
zu vermiethen. Näh. $cl»»nidt , Hp. l. 29

Riehlstraste 9 Laden per 1. April zu Herrn-
Näh. 1. Stock. 4283Buerseldstraße7ist großer Raum,mehr wie100 gm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,
für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3, 1. 2662

Gmierstcinerstraste 20 Sonterrainlaben mit
Ladenzimmer, auch als Werkst., sof. zu verm. 1
hwatbacherstraße 47, nahe Micheirberg,

Läden mit je 2 Schaufenster» und Lodcnz.,
ev. zusammen, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh. 1. Stock. 4405

Kl. KihmldluIMr. 10 ffa;
und Werkstatt, sowie 400 sü-Mtr. Lagerraum,aMS oder getheilt, zu vermiethen. Näheres
'atser-Friednch-Riug 31, 8. 4043

Wasramstraße 27 Laden mit Ladcnzimmcr per
sofort

"D-rkstl . ^ . . .. ^
ttztiltj sofort oder später zu vermiethen. Näheres
sofort ober später zu vermiethen. ' 3909

KBerkftätte, große Helle Räunie, ganz oder ge-
jyjvi«* wvt . uiuuanjuu

Gnkssrnaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 21, 1. 4065

Unser Lade»WiihelmftraßeK
ist per 1. März 1908 bis 1. Oktober 1908

oder aus längere Zeit zu vermietsten» ev»
mit Schaltkasten nnd Laden-Einrichtung.

K . Sciiiirinann & Co . ,
Hosj,»weitere. 4241

Laden,
für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,

per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6,1. 8881

I  Schöner LadenBärenstraße 2 zu vermiethen. Näheres
bet ISerg-er . 3436

Uerättm. Lagerraum
mit Souterrainräumen, ca. 100 gm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubüreau
Blum , Göbenstraße 14. . 8877

Bereinslokal,
150 Personen fassend, in Mitte der Stadt, für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 31, 8. 4042

Schöner Laden mir Nebmräumen, in welchen
eine Schuhmacherei mit Erfolg betrieben wurde,
auf 1. Februar oder später zu vcrni. Auch für
andere Geschäfte vassend. Ladeneinrichtungzu
verkaufen. Näh. Luxemburgstraße 13, Lade».

Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per
1. April zu verm. Saalgasse 4/6, 2 £.■ 23
Zu Büreanzwecken

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu
vermiethen Walramstraße 27. 3691

Lade«
Mitte Wilhelmstraße, 50 (J-Mtr., nebst Zu¬
behör per 15. April 1906. Gefl. Offerten unter
W . 416 ntt den Tagbl.-Verlag.

Wohmmge» non 8 und mehr
Zimmern.

Villa Fritz Reuterstraße 10 : 8 Zim., Central-
heiz., elektr. Licht, M. 3600(m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 8910

Mohn««ge« von 7 Zimmern.
Bahnhosstraße2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, aufl . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags, auf dem Bureau Bahnbof-
straße2, Parterre, von Vormittags8 bis 1 und
2'/- bis 7 Uhr Nachmittags. ' 4126

Herderstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, rcichl.
Zub., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm.,
b. jetztm. gr. Erfolg betr. Pr . 1500 Mk. 4263

Oranienstraste 4L, 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
miethcn. Näh. daselbst Parterre. 3911

Landhaus Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centrnlheizung u.
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lcssing-
straße 10. , 3912

i® etoffra| e 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau ScheAercherg,
Wilhelmstraße 15. sm

MI

I
42UÖ1

Mohnunge« von 6 Zimmern.
Adckheidstr. 10, 1. Et. , 6-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver-
micthen. Näheres daselbst Parterre. 4208

Adelhcidstraße 76, 1. u. 2. Et.,
6 Zimmer mit reicht. Zubeh. p. 1. April
zu verm. Näh. Part . 3914

Ädetheidstraße 80, 3. Etage, Wohnungi
6 Zimmernu. Kubehör für' gleich oder später
zu vermiethen. Näheres Part . 3872

Alwinsnstraste 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Ci«« und Lehrstraße 15, 1. 4053

Emscrstratze87 Landhaus, Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnnngen mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kohlcnaufzug, per gleich oder
später zu verm. Wh. daselbst. 8915

Kaiser-Friedrich-Ring 835, 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3916

Kapsileuftratze 16
Wohnungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit eittspr.eiliger, per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres Lehrstratze 18, Parterre,
oder Geisbergstraße 4 bei C. Wer ». 17

Nicolasstraße 26, 8. Etage, 6 Zimmer, Balkon
u. Zubehör per 1. April 1005 zu vermiethen.
Näheres Hochparterre. 4287

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
GerheiminnegchabteWohnung im 1. Wohnungs
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. April 1906 anderweit zu verm.
Näh. P . im Comptoirv. C. I». 24

Schlichterstraß« 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 8918

Seerobenstr. 9, 1, große6-Zimmer-W., großes
Bad mit reich!. Zubehör auf 1. April zu verm.
Preis 1300 Mk. Näh. das. o. Lehrstraße 31, 1.

8
Wohnungen vo« 5 Zimmern.

Adelheidstraße 76, 1. «. 2. Et., f§§5 großeu. ein kl. Zim. mit reichl. Zub. W
_ per 1. April zu vm. N. Part . 3919 W

Dotzheimerstr. 2, 2 St., schöne5-Zimmer-
Wohnnng per 1. April 1905 zu verm. 4211

Emserftratze 36
2. Etage ju vermiet«,en» Landhaus, freie

gesunde Lage, 5 Zimmer und alles Zubehör,Vcv1. April er. Näheres Parterre.
Friedrichftraßc7, Ecke Delaspeestraße, Wohng.

von 5 Zimmern, Kücheu. Zubcbör per 1. April
zu beim. Näher, im Schuhgeschäft daselbst. 25

Kaiser-Friedr.-Ring 88, 2, herrsch. Wohn. v.
5 Z. m. allem Zubeb. p. 1. April 05. Näh. B.

Kais -Fr.-N. 90 zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et., 6Zim., B. ». Zub., per gl. o. fp. zu vm.
Anzuf. v. 2 Uhr ab. Näh. dal. Part . 3946

Kapellcnstr. 37 Hochparterre-Wohnung von fünf
Zimmern und Zubehör nebst Gartenbenutzung
zum1. April zu verm. Näh. Kapcllenstr. 35, P.

Kapellenstr. 14, Bel-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,
1gr. Frtsp.-Z., 1 Mans., 2Kell. z. 1.April. 4232

Moritzstraße2» ist die3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf1. April 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 4198

Oranicnstr. 40 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Bad, Balkon, mit elektr.
Lichtanlage, per '1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 28

Schicrstcinerstraße 17 6-Zimmcrwohn., 1. oder2. Stock, sofort zu Vermietyen. 3923
Schwalbacherstraße 29, 3 St ., sch. 5-Z.-Wobn.

mit Balkon aus 1. April zu v. N. 1 St . 4409
Tamtnsstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien-Äpotheke. 3924

Bietoriaftr. 27
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
bcnutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
'/-II —'ZI Uhr. Näb. Lessingstraße 10. 3994

Walluserstrafte8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. ic., persofortb. zu verm. BB. !,en «, Part. 3925

Zictenring 4, 1 Wohnung,5Zimmer, ab1.April
zu vermiethen. Auf '/- Jahr Prciserm. Kurth.

Wolsnunge« vv« 4 Zimmer».
BiSmarckring 18 schöne große Wohnung von

4 Zimmern, im 1. Stock, zum 1. April. Näh.
im Laden. 4404

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen nenzeitiichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verm.
Nähere« im Parterre links daselbst. 12

Erbocherstr. 8, 3. Et., 4-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör wegzugshalber äußerst
günstig zu vermiethen. Näheres Baubüreau
Göbenstraße 14. 8927

Friedrichstraße 44» 2. St., 4 große Zimnier
mit Balkon und Cäbinct, Küche mit Koblen-
Aufzna, Mansarde. 2 Keller auf 1. Apri! 1905
zu Perm. Näb. bei Hüeinricl » JSiing/. 4407

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmcrwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 6928

Herderstr. 21, P. r., 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub.. 720 n. 800 Mk. sof. od. spät, zu v. 4251

herrigmlklißr.13, Ai -Mjk«
Zubehör sofort zu vermiethen. Näh. Part.

Kirchstasse 60 2. Etage von 4 großen Zimmern
nebst Zubehör per 1. Ap
daselbst bei /W»' -?»-?« -«

pril zu vcrmietl-en. Näh.4235
M/örncrstraße 2 eine4-Zimmer-Wahnung mit
tf?» reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näh. Part . 3930
Mnftlgaffe 17 abgeschl. frdl. Frontspitzwohn.,

4 Zimmer, Küche und Zubehör, per. 1. April,
event. früher, zu verm. Näh. b. •* . BSnub. 15

Ecke dc« Röder - und Nerostraße 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub., neu hergerichtet,
ist sofort zu vm. Näh. im Laden daselbst. 3948

Vier-Zimmer -Wotlnnnst lberrlichcLage) sofort
an Mieiber , w. einige Möbel mitiibcrnehmcn,
z. vm. Off. unter Bl. -87 « a. d. Tagbl.-Verl.

W&lptmtgen von ‘i  ZimmsL«.
Äisrnarckring 23, 2..sch. 3-Z.-Wohn. ab1. April

zu verm. Preis 600 Mk. Anzüs. 10—12 Vorm.
Bismarckriug 34

3 Zimmer, Kttckc, Bad. Balkon ec. per 1. April zu
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß links. 4200

Mz4 ^ » ŝs»straßc 14, 1. Stock, Drei-Zimmer->
lUf Wohnung zu vermiethen. 427c»

Nitsnlnffl ' Part ., schöneZ-Zim.-Wohn.vUUluflU « »Jf  der Neuzeit entspr. eiliger.
(Balkon, Vorgorien) zu vermiethen. Näh. das.

Dotztzelmersträßs 29, Part., 3-Zimm.-Wohn.zu
verm. Näh. Goethestraße1. 4212

Bord. Dotzheimersir.3-Z.-W. N. Goethestr.1. 4045
Friedrichftraßc14 gr. 3-Zim.-Wohn. im Abschl.

per sor. od. 1. Jan . zu v. Näh. Bürean. 3931
Friedrichstratze 44, Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer

mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres beigikllrri«-'-«!!»4 » iif?« 4266

Friedrichsträße 44, 5̂ interhaus3. Stock, drei
große Zimmer, Lküche (Alles i. Abschluß), Keller
auf 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres bei
Mvii -riol » Jung . 4265

Gneisenaustratze5 3 n. 4 Zimmer, Küche mit
comvl. Bade-Einr. sof. od. später zu vermiethen.

Herderftraße9 sch. 3-Zimmerw. sofort zu verm.
Herderstr. 21, P. r., 3 Zim., Bad, Küche, reichl.

Zub., 580 Mk. sof. od. später zu verm. 4253
Metzqerg. 18 Mansardw., 6 Z., kl. Küche, Keller.
Moritzstraße 11, 1, 3- Zimmer-DWdnling nebst

Zubehör auf eil. oder sp. zu vermiethen. Für
Biireau sehr geeignet. 3935

Nettelbrckstr. 11 1 große moderne8-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Sei »»»»«!«, H. P . l. 30

Omnienstr. 6, k sfr».?St °Ä
April zu verm. N. bei Leichen, Adelheidstr. 46.

Platterstraße 21 -» 3 Zimmeru. Kiichc zu vcr-
lniethcn, freie gesunde Lage am Wald. 8933

Riehlstratze3, Borderh. 2. Et., 3 Zimmer, zwei
Balkons. 1 Mansarde, per 1. Januar zu vcrni.
Näh. 1. Sfotf. 4070

K Wdh. 3. Stck., 3-Zim.-IFf Wohnung, 1 Mansarde
(Alles neu), per sofort zu verm. Preis 520 Mk.
Näh. S*. Kraft , Rieblstraße3. 4071

Roonstr. 8, 1, Wohn. v. 3 Z. n. Zub. sof. z. v.
Aoliiei -ülsinsr »«»'. K, Hoabpartsrrs , zwei

Wohnungen , je 3 Zimmer , Küche , Speisek .,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleiohplatz und Galten am Haus . Kein
Hinterhaus . 8939

Wettritzstr. 46, Hth., 3 Zimmer und Küche mit
oder ohne Waschküche zu vermiethen.

Weftendstr. 36 3 Z., B.. B. 520 Mk. N. 1 r,
Wörttzstr. 17 3-Zim.-Wohn. m. Balk. u. Zub. zu

verm. Näb. das. 2.St . r. ll. Kreidelstr. 5. 4406
Uorkstraße 18, Vdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verni.
Näh. Parterre links. 8400

Zietenring 12 sä)öne3-Zimmerwohnnng, Vorder¬
haus u. Mittelb. Näh. daselbst Baubüreau. 4057

Schöne3- n. 4-Zimmer-Wohnungen in einem neu-
erbauten Hause. Näb. Philippsbergstr. 86 im
Baubüreau zu erfragen.

Schöne3- und 2-Zimmerwohnungen mit Balkon«
nebst Zubehörp. 1. Januar oder1. April 1905!
in nieinem Neubau. Werderstraße4, zu v-rm.
lllähereS daselbst Seiteub. P. 4202^

Molsittmgen von 2 Zimmern.
1lhr ?rtltftr 40 *tnei  Zimmer und Küche mitMansarde zu vermiethen.
Dotzheimerstr>rße 15 zwei Zim. u. K. zu verm.
Friedrtchstr. 44 Dachwohn., 2 Zimmer. Küche,

Keller, auf 1. April 1905 au ruhige Leute zu
vermietben. Näheres bei St!«,-, »-»!,;» Jungr.

Friedrichstr. 47, Stb., 2 Zim., Küche, Kammer,
im Abschl., p. 1. April 1905. 9L das. b. Mel so w.

Goetheftr. 1, Frontspitz, 2 R. zu vermietseu.
Anxemburgplntz5 schöne Froutsp.-W, 2 Z. u.

Stlldie, für 250 Mk. sof. zu verm. N. im Laden.
Metzgergasse 18 zweiZ., K., K. P. Mon.20 Mk.
Nettelbcckftr. 11, Hochp. l. bei üciiin»»«!«, sind

Wohnungen, a 2 Zimmeru. K., zu vermiethen.
Oranienstr . 81 2 Zimmer, Kücheu. Keller auf

gleiä! oder später. Näb. H., Bürcau.
Rietzlftr. 9 2-Zimmer-Wohnung. Näh. 1. Stock.
Röderstr . 18 W., 2 Z.. K.. sof. z. v. Thiele.
»ntatorffr . 4 srSSTS

Zim.-Wohn. an kinderl. Leutef. 300 Mk. z. vm.
Kl. Schwalbachcrstr. 8 zwei Zimmer, Küche

und K. zu vermiethen. Näh. Dachlogis.
Stcingaffe 29, Vdh. Froutspitzc, 2 Zimmer,

Kammeru. Küche auf 1. April zu vermiethen.
Weftendstr. 36 2 Z.. B., 420 Mk. Näh. 1 St . r.

H 9 Vdh. u. Mittelb.,
£ *aip schöne2-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näb. daselbst Baubüreau.
SÄöne2 -u . 3-3immerWohuungen der Neuzeit

entsprechend, im Preise von 400—600 Mk., sindin meinem Eckncnbau an der Nettelbeck- und
Prinz-Friedrich-Karlstraßc bis 1. April zu verm.
Nkäh. bei Ncttelbeckstraße 11, 1. Etage.

Mohinmgr » von 1 Zimmev.
Adlerstr . 85, Hth., Dachw., 1 Z. u. K., zu vm.
Adlerstr . 86 Dachwohnung, 1 großes Zimmer

und Küche, per 1. Januar zu vermiethen.
Bismarckring 38 ein Zim. u. Küchei. Absd)luß

per 1. Jan . zu verm. Näh. Vorderh. Part. lks.
Friedrichstr. 14 gr. Zimmer, Küche, Zub. p. lof.
Hrleirenstraße 5 1-Zimmcrwohmmg mit Küche
^auf den1. Januar zu vermiethen.

Hellmnirdstr. 27 1 Zim. Küche,,Keller zu verm.
Hettmundstr . 43 Z. u. Küchez. vm. Näh. 2St.
Herderstr. 38, Hp. r., sch. Frontspitzz. m. Küche.
Hirschgrabeu 26 ein großes Zimmer mit Küche

(Glasabschluß) sofort zu verm.
Metzgergaffe 18 ein Z. u. K. per Mon. 14 Mk.
Mctzqergaffe 18 Zimmeru. kl. Küche zu verm.
Riehtstr . 4, Stb., kl. W., 1 Z. u. K., sof. zu vm.
Roonstr. 5, 1, Wohn. v. 1 Z. u. K. sof. zu vm.
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Zietenring 12,
Küche zu Beim. Näh. daselbs

Stiststk . 1» Mansarde mit Küche zu vermiethen.
Walramstr . 3, P ., 1 Z. u. Küchea. 1. Fcb. z. v.

' * ‘ «fr Mittelb. Dachst.,
ein Zimmer und

h. daselbst Baubüreau.

Mohrmngeir ohrre Zimmer-Angabe.
Karlstr . 23 sch. Mans.-Wohn. zu b. MH.Vdh. P.

Ansmärts gelegene Mshnnnge ».

In den neu erbnnten Häusern
Jägerstraße 8 u. kv derLLald-
straßenbaugesellschaft gehörig,
sind sehr schöne der Neuzeit
entsprechende

2 *u . 3 - NmmmchMilW
ans sofort oder später äußerst
preiswerth zn vermicthcn.

Näheres bei

Cr. ITIÖlill.
Architekt,

Wiesbaden,
Schiersteinerstraße 22 , Part.

Wohnung mit Stallung zu vermiethen. Näh.
Waldstraßc 41. Biebrich.

JfStPT'fl'n5lt Blnmenstr . 2 schöne 3-Zimmer-
Kurt -guor , Wohnung auf gleich zn vermiethen

Möblirte Mohnnnge ».
Frnnksurterstratze 13 sonnige möbl. Etage mit

oder ohne Küche zu vermiethen,
Mauergassc 3 5 möbl. Wohnung zu veimiehtcn.

M^dlirte Zimmer und möbliVtr
Manfavsrn , Schlafstellen etr.

Adclheidstr . 48, H, 2, crh. ordentl. Leute Säil.
Adelheidstr . 85 , H. 1, möbl. Zim. gleich od. sp.
Rdlerstr . 3, Frontsp. r., möbl. Zim. zu vermsttb.
MlFdolphstratze 0, Vdb. i . Et ., gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Adolfstr . 8 , MH. Part ., möbl. Zimnicr zu vm.
Adolsstrnße 10, Gth. 2. Etage, sehr gut möbl.

Zinimcr an nur best. Herrn her 1. Zain
Albrechtstr . 31, P ., f. zwei j. L. Kost u. L. crh.
Babnhosstr . 18, Gasthaus zum Posthorn, gut

möblirtc Mansardezimmer und Schlafstelle an
ruhige saubere Arbeitsleutc zu vermiethen.

Verkramst :'. 6, 2 r., möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Bertramstr « 18, P ., schön möbl. Zim. zu vcrni.Bismailkring1l, IS -SÄ

2 Betten, seoarater Eingang, zu vermiethen.
Btsmarckring 12, 1 !., möbl. Zimmer zn tun.
Biömgrckring IG, 3 link«, findet ein Fräulein

gemüthl. Heim m. guter billiger Pension.
BiSmarekring 32 , 3 r., sch. m. Z. in. K. Mk. 23.
Gismarckring 40 , 1 r., möbl. Zimmer zn verin.
Wlcschstr. 8, H, P . l., eine heizb. Schläfst, zn v.
Bleichst »'. 18, P , r ., gut möbl. Ziinmcr zu ven».
Bleichste . 28 , 3 !., mb!. Z. f. 2 Arb. m. K. u. L.
Bleichstr . 28 , 1, möbl. Z. n. a. e. Fr !. (16 Mk.).
Blücherplatz 8, 2 l., m. Z., lep. Emg., fr. Auss.
Blücherstr . 18, 3 I., möbl. Zim. f. lO Mk. z. v.
Dotz !,cimerstr . 5, 1, g. mb!. Z. m. b. empi. P.
Dotzheimcrstr . 13 , Vdh. 2, sch. m. Zim. zu vm.
Dotztieimerstr . 38 , Park., möbl.Z . tnll. z. verm.
Eleovorenstr . 3, 1 St . r., möbl. Zim. bill. z. v.
Ellenbogcngafie 7» H. 2 r„ sch. m. Z . sof. z. v.
Kantbrrrnncnstr . 7 ist ein möbl. Ziu>. zu verm.
Krankenstr . 3» 1, gut möbl. Zim. a.1 o. 2 .Herrn.
Frankenstr . 4, 1 I., möbl. Zimmer zn ver>n.
Hrnnkenstr . « , 2 erb. zwei rl. Arb. Z. m. 2 B.
Krankenstr » 18, V. 3 I., eins. möbl. Zim. zu v.
Franlenstr . 18, P ., crh. Arb. Logis p. W. 2 Mk.
Kriedrichstr . >4, H. P . r., erh. 2 ja . L. sch. Log.
Kriedrichstr . 21 , 1, möblirtc« Ziuuuer zu verm.
piricdrichstr . 23, 2. schön möbl. Zim. zu verm.
Dricdrichst ". 43, 2 !., möbl. Zim. tu. Pens. z. v.
stricdrichsir. 47, VKrkL
Kriedrlchstr . 47 , Frist ' ., crh. Arb. sch. Scblaist.
bdriedrichstr . 43 , tz. 2 r., gut möbl. Zim. zu v.
Fricdrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z . m. ob. o, P.
Geisvergstraffc 8 , 1, gr. schönesm. Zim. zu v.
Geit ' bsrgsSraste 10, 2, schön möbl. Zimmer.
Gerichtsstr . 8, 3 St . 1.. ist ein sehr gut möbl.

Zimmer (Balkon, scv. Eingang) zu vermiethen.
IToetheftruste I , 1 St ., mbl. tlßobn- u. Schlaiz.
Goethestraste 1, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
«Aoethestraste 1, 1 St ., möbl. Maus, zu verm.
Häsnergasse 5, 2, m. Z. m. sch. Eilig, sof. z. vm.
Kelenenstr . 18, 1, »>. Z. »>. 14 M. p. sof. z» v.
Helcnenstr . 20» 2, fct,öit möbl. Zimmer zu verm.
Kelenenstr . 20, 2 St ., m. Z. IN. Pension z» v.
Kheleiierrstr. 28, 2 r., Ecke Wellritzstr., gut möbl.

Zim. m. varz. Pens., cv. m. Klavier, preisw. z. v.
Hellmundstr . 10, 2 r., m. Z . au r. Art' , zu v.
Hellmondstr . 13, 2, mbl. Z. m. Pens, zu verm.
Heltninndfir . 32» 1, schön möbl. Zim. zu verm.
HcNinnndstr . 32 , 2. schön möbl. Zimmer zil v.
HeUrnundstr . 37 , H. 1, möbl. Zim. bill. z. vm.
Herderftr . 8 . Part ., e'eg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstv . 27 , 2, f. möbl. Zim. m. ob. o. Pens.
Hermnrrnstr . 21 , 3 r., sch. m. Z. i». P . los. z v.
Hcrmunnstr . 24 , 2, erb. aust. j. Manu K. ». L.
Iahristraste l , 3, kl. m. Z. 8 Alk. ver Woche. .
^alinstrassc 44, Hkb. 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Kaiser -Friedrich - Ring 22 , Part ., f. möbl.

Zimmer an best'. Herrn zu vermiethen.
Karlstr . L, Part . , erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 3,  2 , möbl. Zimmer u. Mansarde zu v.
Kai ffr 47 2 l. , möbl. Z. U. Maus., evkilt.
MUtlsll . Ol t ]], _ Küche. Belten n. Wunsch.
Karlstr . 40 , 1 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 38 , 2 l . , großes mövl . Zimurer

für 1 od. 2 Pcrsouerr zr» vermiethen.
Kirchgaste 52» 3, schön möblirtc« Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Lehrstraste 23, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luisenstr . 34, 1, möbl. Z . zu vermiethen.
Luxemburgstr . 7,  Hochp. r., m. Z. z. v., 18 M.

Marktstr . 6 » 8 l., möbl. Zim. m. od. o. V. zu v.
Marktstr . 11, 2. Et., a. m. Z. m. 1 o. 2 B. b.
Marktstratze 12 (Schloßplah), 8. Et . b. Schäfer,

möbl. Zimnier mit oder ohne Pension b. zu v.
Mauergaste 9 einfach möbl. Zimnier zu verm.
Martergaste 14, 2 l., gut möbl. Zim. bill. zu v.
Manergasse 8 , 8 r„ frdl. möbl. Zim. zu verm.
MichclSverg 9 , 1 St . I., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 3, 1, möbl. Zinn mit od. ohne Pension.
MPz » , . L4,straste 22 , 2. Et ., zwei schön möbl.
wlVl 88/ Wohn- und Schlafziunucr mit sep.

Eiuaang billia zu vermiethen.
Morltzstras 'e 30 ein möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Morrststr . 38 , l , sind -8 möbl. sch. Zim. z. vm.
Moriirstr . 3 -1, 1. möbl. Zimmer zil verinietbeu.
Moritzstraste 43 , 8 St ., hübsch möbl. Zimmer

mit fehr guter Pension zu vcnu-etbeu.
Moriststraste 43 , 8. Et ., schön möhl. Plausardc

au zwei reinliche9' vbtiter zu vermiethen.
»anlSrolc

Bessere Gkschäitsdome erb. d. Porz. Gute Emvf.
Moriststr . 64 , 1.  Et ., ichou möbl. Zimmer zu v.
Nerostr . 3, 2. möbl. Zimmer billig zu vermiet!'.
Rrrostr -iste 14, P . I.. ein möbl. Zimmer zu vm.
Neu aaste 22 , Ädh. Dachl., Schlafstelle frei.
^ >rartieustr . 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer unt
StJ  Peuston . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 8 . P ., a. m. Z. (1 St .) m. s. E . fr.
Orarrietistr . 4, 2,  f . möbl. W- u. Schlfz. a. nnz.
17ra«ic»>str . 24 , 1, fein möbl Zinimcr zu verm.
Orautenstrastc 2V, Bart , ei» möbl. Zim.. scv.

Eingang, bei ruh. Leuten an best. Herrn zu vm.
Orauieustr . 42 , Htb. 8 r.. ei» möbl. Z. z. verm.
cranienstraste 48 , P .. e. sch. ar. m. Zim. zu v
KFstilivpLbergstraste «3, Port , r ., schön möbl.
*$? Zimmer, et)!!, mit Schlasziinmer, zn verm.
Platierstr . 8, 1. fein möbl. Z.. 18  Mk. mono«.
Querscldstraste 7 tniö Ecke Pstilippöberg,

Part ! . ei» möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
Rsteinstr . 65 . 1, ein f. möbl. Salon m. Seblafz.
Rönterb -rg 21 . 8 r.. ein möbl. Zim. zu verm.
«aalgafle 3 , 1, schön möbl. Zinnuer zu verm.
Gchachtstr . 26 . 1 Tr . l., fr. möbl. Zim. zu.vm.
Lcharnhorststr . 17, P . l., gr. srenudl. m. Znu.

mit 1 ob. 2 Betten mit u. ohne Pension -. vm.
S » i«rstet,rerstr . 9 , Htvr . 1 l.., möbl. Zimmer

mit oder ohne Peustou zu vermiethen. .
Dchicrstei, «crftr . 9 , H. 1 (., erb. r. Arb. Logis.
Schlicht,rstrafie 14 . 3 Tr ., schön möbl. « alon

». Schlafzimmer sofort zu verm. Nab. daselbst.
Schlvalbaüierstr . 7 . 1 L, gut mbl. Zim. zu v.
Tchwalbacherstr . 10, 2. g. m. Wohn- u. schlatz.
Schwalbachersir . 11, 1. 2 möbl. Zimmer zu v.
Schwaldacherstras ;« 49 schön möbl . lstimi-ier

auf sof. od. spät, mit voller guter Penston
billigst z» verm. Nah. bei Part.

Schwalbacherstr . 49 , 1 l.. möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten billig zu vermiethen.

Sedaustr . 2 . 2 r.. möbl. Zim. tn. 1 od. 2 B.
Sedaustr . 7, Part ., sch. in. Zimm. loiort zu v.
Dedaustraste 7. Bdh . 2 r ., schöu rnobl.

Zimmer zu vermietneu.
^crrobcustraste 7, 1 l„ 2 möbl. Zimmer mit

oder obne Pens., auch einzeln zu veruuetben.
tLecrobsuftraste 16, Garteub. r . 2,  einfach
W möblirtcs Zimmer zu vermiethen.
Ttel,,gaste 3, 2 l., fr. IN. Maus. f. 8 M. zu v,
Stiilstr . 23 , 3 l., scliöu möbl. Zimmer bill. z. v.
Walramstr . 4 . P .8 r.. erb. rl . allst.Midch. Schisst.
Werlstraste 13 kl. möbl. Vartcrre-Z'mnicr zu vm.
Weilftrasie 13 fl. Mansarde mit Bett zu verm.
Wcllrittstrasie 8, 1, gut möbl. Zimmer zn verm.
Wellritzstr . 20 , H. 2 l.. e. frdl. m. Z- sof. zn,v.
Wellriststr . 21 . S>. 1 , findet s. Manu bill.Log,?.
Weltr -tzstr. 26 , Laden, eine Scklafsielle zu verm.
Weklriststr . 37 , Vdb. 1 Sk. r ., möbl. Z . h u ;rm.
Mel ' ritistr . 37 , Ddb. 1 St . r., r . Arb. erb. b. L.
Wellrilrstr . 46 , 3 l.. erb. j. Mann Kost u. Log.
Aorkstraste 83 , 3 recht«, erholten drei bessere

Arbeiter schöne Schläfst., pro Mk.3.5k»mit Kaffee.
Ein lrl'öi, möblirte« Zimmer ver sofort zu ver-

mietben. Näh. Friedrichnroste9. H. 8 r.
Bei ruhiger ft. Familie, Nähe KarLr-ivrikdrich-

Ring, ist ein gro>'c», bequem möbl. Zimmer
(Säireibiisch) au einenb»stmen Herrn als Alleiu-
inj-tber mit oder ohne Frühstück zii vermiethen.
Offerten »ister 1 an de» Tagbl.-Berlag.

Lrere Zir»n-s9. Morrsrrrderr,
KainrirrNtr.

'Adettreidstr . 46 c. !. h. gr. Plans, z. v. L-icher.
Btücherplatz 3, 2 l., l. Z ., f. Nuss., sep. Ging
Dotstieimcrstr . 5 1 o. 2 leere Z, m. o. o. Bens.
L>errugartcns >r . 19,1 od. 3, 2 sch. M.. ev. g. H.
Karlstr . 28 sch. Maus, au ruv. P . N. Vdb. P.
Nettetbeekstr . 11, 1, 2ö lli-Mtr . großes heizb.

'F-rontspitzz. zu verm. Nah. Sclrmidt, H. P . I.

Ststrrrit - sik,Schrrme3.
Kelisr etr.

Zictenring 12 r:L?'LL°.!l
Wasser , gut. Zugang, als Lagerraum, f. Bicr-
geschäst ec. zn verm. Näheres das. Baubüreau.

Wrirrkeller zu vermiethen Wilhelmftr. 51. 384
Ät «Bmi (| für mehrere Pferde, Geschäfts- oder
W Lagerräume, sowie Eontor zu vermiethen.

Siähcres Walramstraßc 31, Scitenba» recht« P.

iir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle lniter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. ~

Der Verlag des Mcsdadcner Tagblatts.

^amhmMtvn
empfiehlt cs sich, ihre zum 'eipril und Juli
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

Wohnn « gön6chwcis -Bürcau
& Oil ..

Friedrichstratze 11. Telefon 708.

Billa oder Etage,
8—14 Zimmer it. Znbch., in Kttrlage für bessere
Pension zu mietheu gesucht. Offerten mit Preis
u. näh. Slugabcu. S' . US« an den Tagbl.-Verlag.

1 6 bis 8 Zimmer» lit
Garten , oder Villa

Offerten unter II . -SS« an
Wohnung

orzugt, gesticht. Offertbevor,,- ,,., „—
den Tagbl.-Verlag.

f- lof - od. 1. Apr. zwei
Etagen v. 5—6 Z. tu.

reich. Zubehör v. kiudcrl/ Mieth. Knrviert, od.
Nähe dcSs. Off. in. genauer Angabe unt.
„LogiS" hanptpostl.

Beamter sucht zum l . April
_ ^ 3-Zimmer-Wohuung mit Zubeb.

Offerten mit Preisangabe unter v.  S7 .» an
den Tagbl.-Verlag.

P .rrtcrre - Woimrtttg , ivelche
^ z. Betriebe einer Rcstouration

geeignet ist, zu mictdcu gesucht. Offerten unter
(5. 4l« S au ben Tagbl.-Verlag.

Einzelne Dome snrtit in rubigem feinem
Hg nie 6 - Zimmer - LSohnuua mit Bad im
Preise b ts 1200 Mark. Offerten unter It . -S . 5
oii den Taabl -Peilaa.

Große Parterreräume
mit Keller zu Fabrikalionsz'vecken mit
Kraftbctrieb gcsttcht . Büren» - Räume,
Stallung und Remi'e, sowie Wohnung von
6—7 Zimmern dabei erwünscht. Offenen
unter 8J. * « 8 an den Tagbl.-Verlag.

i !aoen
gesucht

obere Wilstelm - oder TaunrtSstr . Offerten
unter 81. '833 an de» Tagbl.-Verlaa._rz
jPlakate:„Wolknnng }«

vermieten " :c.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

L. Zchclleubcrg'fchen Dofbuchdrnckerci
vanggasie 27.

nr Vereinfachung de; geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Iviesbadeucr Tagblatls.

Litt - er Ringkirche 7 möbl. Zimmer mit
guter Penston zu veriiiietbeii.

Luisenstr . 2 , 1, clcg. n. eins. möbl. Zimmer
mit li. ohne Pension für dauernd u. wochenweise.

Angenehm. Heim "ö"
zügl . Penston findet Herr oder Dame in geb.
Familie Luiscnstraße 14, 2.

Schüler-Pension gesuchL
in fein gebildeter kgthol . Familie Wiesbadens für
einen Berliner 15-jähr., sebr ruhigen Tertianer , der
daselbst die Schule besuche» soll. Gewünscht wird
Pension mit möglichstem Ersatz des Eltcnihansrs.
Derselbe ist einziges Kind n. wird besonders Wert
darauf gelegt, daß er an niögl. glcichalterigeni,
munteren ui fleißigen Knaben Anschluß findet u.
dieser seine Interessen aiiznregen versteht. Offerten
mit Referenzen und Preisfordcrnng erbeten sut»
J.  LS. » 053 an (Ba.25596) F151

Rudoir jimuc.  Berlin s . w.
ivcichc die hiesigen höheren
Lehr - Anstalten buffichen^ ' f . vlUMUUU , »I IUUI. II

wollen, finden gute Aninahmc in gebildettr
F amilie. Näd. im Tagbl.-Tlerlag. _Go
Moritzftr. 21,11 ., Ä.

Zimmer frei. Mit Frühstück 25 Mk. monatlich.
Ein clcg. Salon m. Schreibtisch, Ga«, Balkon

ü. 1 Schlaszs mit 1 o. 2 prima Betten, sowie Bad
preisw. zu verm. zum 1. Januar Moritzstr. 41,  2.

in
Gemitthliches Heim
seiner Fami !ien-Pciisio>i , elegante Zimmer, m

züglicke Kucke. Mäßige Preise.
Rheinb.ihnstraße 2, 1.

var«
Bäder im Hause.

nr vereiufachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gongt ' ,rrc Wirthschaft zn pachten gesucht.
Offerten it. äu. -•*33 an den Tagdl .-Perlag.

nr verciilfachmig des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zu' überweisenden bluzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine arnic Frau verlor Samstag Vormittag
zlvischen 11 und 12 Uhr in der Kirchgaffe ein
20-Markst. Der chrl. Finder w. gebet, dass. gcg.
Belohn.. Kirchgaffe 35, 1 abzeben zu wollen.

Berloreu
goldene Uhrkclte mit alter Münze, am Taunus»
bahiibofc oder auf dem Wege von demselben durch
Rheinstraße, Luisenvlatz, Lnisenstraße, Kirchgaffe,
Ptauritinsstra ßc. Abzngcbcn Tagb latt -Perlag . B

längliche gold.
f Ol Ul Brosche , in der Mitte

blanc Kornblnmc (liebes Andenken). Abzugebcn
gegen gute Belohnung Lupembnrgstraßc6, 2 St.

Silv . Schirmgriff verloren vor b. Theater.
AbzNgevcn Kaiser-Fr .-Ring 15, 3.

Eine wastcrdichtc Decke verloren zwischen
Schierstci» und Wiesbaden. Gegen Belohnung
abzugeben Adolfsatlce 40. lileher.

3oeben erschien in unserem Verlag uu5 ist durch
diesen zu beziehen:

-MssMb
glen̂ x sw 1905

ein handliches V7erkbüchlcin für das neue Jahr, mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nasiau's
Vergangenheit.

Prrrr; 23 Pfennig.

L. Acheüenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des WiesbadenerTagblatts.
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Redigiert von 6 » Rartinann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikel n . m . Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 1. Januar 1905.
ScliacJirerein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafö, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8ljt  Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Anfgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

14. „Gute Reise".

Auflösung der Sknt -Aufgabe ln No. 608.
Im Skat lagen tr 7 und p 7.
B hatte : tr B, p B, c B, p 8, o 10, c D, oar 10, ear D, ear 9,

car8;
C hatte : oar B, p A, tr K, tr D, tr 9, tr 8, c 8, c 7, car IC,

ear 7.
1. Stich: p 9, p 8, P A — u
2. tr K, trlO, oB — 16
3. car 8, carK, oarA + 15
4. pD, p B, car B — 7
5. oar 10 car 7 pio 4- 20
6. n P K, tr B, tr D — 9
7. car D, c 8, o 9 — 3
8. car 9 c 7. o IC 4
9. o D, tr 9, o A + 14

10. * tr A, o 10, tr 8 + 21.
Der Spieler ist auf 70 Points gekommen.

G-'«r biachdruck dar » Stasi i» vsrbotau .i

BElder-Rätael.

Scherz -Aufgabe.

nveiueelngjlaühcrke.
Logogriph.

loh habe jüngst gesessen,
Im „Krug zu den drei Unken“,
Das Wort mit E gegessen.
Das Wort mit B getrunken.

Ergänzungs -Rätsel.
So—ne, S—in, Ad—al, —d, Au—, —ne,

Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen Silben der Reihe
naoh an Stelle der Striche gesetzt die obigen Wortteile zu be¬
kannten Hauptwörtern ergänzen.

Buchstaben -Rätsel.
Den Edlen treibt '» zu großer Tat
Naoheifernd fremder Größe.
Den Kleinling aber füllt» mit Groll
Ob And’rer Glüok und Ehren.
Verliert '» den Kopf, so halt ’ es stets,
Gieb’s nie in leiohtem Spiele.
Der Wahrheit dien’s, der Ehre nur,
Weh dem, der an ihm frevelt.

Rätsel.
Mit d dos Dichters Geist entsprungen,
Mit f von Wärme ganz durchdrungen.

Vertausch -Rätsel.
In nachstehenden Worten sind je zwei nebeneinander¬

stehende Buchstaben zu ändern und neue Hauptworte zu bilden.
Die neugefundenen Worte sind so untereinander zu stellen, daß
die eingelügten Buchstaben ein internationales Getränk ergeben.
Die Worte lauten : Besen, Eile, Elbe, Kalt, Karin , Lützen, Saale.

Scharade.
Die erste Silbe ist ein Fluß,
Er fließt durch fruchtbar Land.
Die letzten beiden geben an
Ein Tierchen wohlbekannt.
Und willst du seinen Namen wenden,
So laß von ihm dir Käse senden,
Dann findest oft dn zum Verdruß,
Das kleine Tier im Ueberfluß.
Das Ganze braucht zu Glanz und Glätte
Viel der Soldat, viel die Kokette.

Kombinations -Aufgabe.

ERNST KARL EISAH.

Aus den Buchstaben vorstehender Visitenkarte ist der Wohn¬
sitz ihres Inhabers zu kombinieren.

Neujahrs -Rösselsprung.

der und

al neu eben Her eben,

ein al «igt die es im aus S« ze

ts te al Jahr der K« »tri ein Blatt Elf aus

en Zwist buch; te zum aus Le sei fri

Fluch neu sei bens Schuld «che» E«

Auflösungen der Rätsel in Ne. 003.
BIlder -Rätsel « Blumenvase. — Scharade : Aberglaube. —

TVeihnnchts -Diainant -Rätsel : Gedenket der Armen. — Rätsel«
Alsen, mo — Almosen. — Verschiebung »-Aufgabe » Schröder-
Devrient . — Ergänzungs -Rätsels Reim, Weib, Genie, Rast,
Wand , Ehre, Schein, Tasse. (Im Wein ist Wahrheit .) — Scherz-
Rätsel : Weihnachtsmann.

UIIIVJX. 1905 .

Burg Nassau, »turne1.
Unfern werthen Gästen, sowie Freunden und Bekannten die

Kesten Glückwünsche
x»rm Neuen Jahre!

Theodor SchLeim und Jrcru.

Allen Geschäftsfreundenund Bekannten die

Besten Wünsche znm Jahreswechsel!
I. Meyer, Jnnnob.-Agent,

Guftav-Adolfftrahe 10.

Zum Jahreswechsel
allen ihren hochgeehrten Kunden, Gönnern und Freunden die

Merzliebsten Üetamsdte!

Unserer werthen Kundschaft, sowie Bekannten senden die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Ernst Keller und Frau,
Cigarren h Special h Geschäft,

Kirchgasse 17.

Restaurant Burg Rheinselr.
Unseren verehrten Stammgästen und Gästen die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Zähre!

Familie Kam ad Fmrlr.

zu.

und Frau,
Golonialwaaren-Handiung,

CM- Bleichstrasse 21. -HPä
Unserer werthen Kundschaft , sowie der werthen Nachbarschaft,

Freunden und Bekannten rufen wir ein

Herzliches Prosit Neujahr
Waidstr.Ss- Sigmund Christel &  Frau .

Tivoli“, Schierstein.
Unseren werthon Gästen, allen Freunden und Bekannten

Herzlichste Glückwünsche
zum Ja In res Wechsel l

C. A. Schmidt und Frau.

jj

MKM
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mos. MuMs -MüMe . wo-.

Herzliehen ßlöckrounseh
zn«i MB» Satire.

Cigarettenfabrik „Menes“,
|S, 1 eh. Sewln,

Langgasse 3L Webergasse 10.
Unsem werthen Gästen, sowie der werthen Nachbarschaft,

Frennden und Bekannten hiermit die

Besten Wünsche
zum Neuen Jahre!

Franzis Daniel und Frau,
_ _ Restaurant Waldlust.__

Mnserer hochgeehrten Kundschaft, sowie allen Freunden und Bekannten
'M  wünschen wir

Mel GMp Neuen Mre!
Mineralwasser-JavrikanL

Emil May Zrau,
ZvsrrL-rstraße 6.

Hlsn unsem werthen Stammgästen , sowie
der werthen Nachbarschaft , Freunden und
Bekannten die

zum Heuen Jahre!

Wolf feten und Tran,
Marktstrasse 8.

unsem verehrten Stammgästen, Freunden und Bekannten,
sowie unserer werthen Nachbarschaft,

Friedrich Besier ma Frau,
$3ofe § Union — Rest . Zauberflote.

Restauration Karlsruher Hof
md vierftadter Warte.

Unfern werthen Gästen, sowie der verehrten Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten wünschen

Glück zum Aeuen Jahre!
MW. Hohler und Familie.

Zum Jahreswechsel!
Allen unfern werthen Gästen, Freunden

und Bekannten die

GO nnd Wchlergehen
wünschen

fum Ueuen Jahre!
unseren hochverehrt« Kunden, Freunden und Bekannten.

I .Wittenberg und Iran,
Cigaretten-MM,

WahnßoM. 20  und Haunusjlr. 5. '

Jm  Imner - Castell“
Unsem werthen Gästen, Freunden n. Gönnern die

KerzHettsten Qlfietneteehs
zum

Jtfeuen Jahn!
Familie C. Kohlstädt.

3um Jahreswechsel!
Men unseren werthen Gästen, Freunden und Gönnern die

HerHM GlSMwfche!
Gustav Mapper grau.

„We stauralion zum Landsöerg", Käfnergasse.
Restant„Zur Stadt Trankfnri“,

Webergasse 37.

Die besten Wfinsehe
zmn Keilers Sabre!

«enden ihren Stammgästen, sowie Freunden und Bekannten

Zesn Siete°»afrais.

PROSIT NEUJAHR!
Beginne das neue Jahr mit der besten Zigarette

des Jahrhunderts
SALEM ALEIKUM!

lose, keine Ausstattung,
8 bis 10 Pfg. per Stück.

Iean Gertenheyer und §rau.

„Zur Hopfenbinthf,
Körner strasse 7.

Wünschen hiermit allen Stammgästen,
Gästen, Freunden und Bekannten ein

Glückliches leis Jahr!
A . JEppIe u. Iftraii



Unserer werthen Kundschaft, sowie
Freunden und Bekannten ein
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Mujsbrs -Münlcbe

Neiner werthen Kundschaft , sowie
Nachbarschaft und Freunden

Unserer werthen Kundschaft, sowie allen
Bekannten und Freunden wünschen ein

znni Jahreswechsel!

Xetzgerei% Brenner,
Wellritzstrasse 3.

Freunden und Bekannten, sowie
unserer werthen Kundschaft die

Besten Wünsche
zum

Renen Jahre!
K. KammesfcrHr u. IarnMe,

Milch», Butter» und Eierliandlung,
_ Seerobenstraste 29.r :ren werthen Gästen,Freunden und

Bekannten bte

MMm ®lii (l!iöi!Rf!ljE
m Jahreswechsel!

Aug.KugelstadLund Jamilie,
Feldstraße 3.

Allen unsern werthen Kunden, Gönnern,
Freunden und Bekannten die

Besten Glückwünsche
mim Jahreswechsel.

Heinrich Rohrhasser u. Frau y
Holz- und Kohlengeschäft,

Sedanstrasse 8.

Unserer werthen Kundschaft, Freunden undBekannten ein

Glückliches Jenes Jahr!
•f . Schmitt und
_Metzgerei , Äibrechtstrasse 4.

Än taten,keimtenn.Gönnern

t fcie

icnlidjltpu  GlSckllVA
jum ülcaen Zahc.

VH. Stemm ann und Frmr>
Bäckerei, Müllerstraßo 2.

Scliuhwarenlager u. Maassgeschäft
Oranienstrasse 19 .

E-crfthcrrrs

O M gölten UerilM
Krtcr6errsti :crßs 28.

Wünschen unseren lieben Gästen und Stammgästen, sowie
unserer werthen Nachbarschaft ein

Glücklicher Neuer Jahr!
_ David Schnatz und Familie.

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden undBekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

Carl Haflricliteri.Frau,
Hut-, Mützen-

und Schirm - Geschäft,
13  Kirchgasse 13 .

Profit Neujahr!
Unfern werthen Gästen, wie Verwandten und Bekannten

ein herzliches Neues Jahr.
Mth . Atem jr. und Irau,

Ncrostraße 24.
Wiesbaden, den1. Januar 1605.

, . Unsern Gästen und Freunden die • »

AeyliGen GIUldMstze jjk
^texten  IcrHre . == ^

Familie Kart Mucker,
Zum WürttembergerHof.

■Et
Ecke Scharnhorst- n.Biilowstr.

Oie besten Wünsche
zum Jahreswechsei

senden unsern Stammgästen, Freunden und Bekannten.
Jean Hammes und Frau.

Albert Meyu.zrau,
N- Flaschenbier-Handlung, -i
_Blücherftraste 9.

Wünschen allen unseren lieben Tanz¬schülern, jetzigen und früheren, deren Eltern
und Angehörigen, sowie allen Freunden undGönnern ein

«ülllhes Neiik»Ml!
K. Zieht u. Iamitte,

Fr-rnkcnftratzc 28, 2.
Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden und

Bekannten die

M Ne« Me!
Heinrich Schmitzer nebst Kau,

Mineralwasserhandlnng , Blncherstraste 3.
fV» Allen Stammgästen, Freunden und
ZM Bekannten die

eslen Milüslhe
L- zum Jahreswechsel!

Honcerthaus„Drei Könige"
Kourad Deinlei « und Familie.

DieW. l̂üdtmnnfdjc
zum Jahreswechsel

senden allen verehrten Freunden, Bekannten, Stammgästen
und einer wertsten Nachbarschaft

A. Sternhardt und Frau,
Restauration, Adlerstraße 19.

Wir wünschen allen unsern
lwerten Gästen und Bekannten ein

Glückseliges
Neues Jahr!

Kar! Hartmann und Frau,
Adlerstrasse 20.

„Halstaff."
Allen MnüngDen, Freunden,

Maimen und iMjöarn
wünschen ein

Glückliches
Neues Jahr!

■Emil Jfate «ul Zrm.

'jJrUffcturmtf

„3u den vier Thürmen".
Wünschen unsern werthen Gästen, Freunden

und Bekannten, der geehrten Nachbarschaft, ein

GWWs Mms Ml!
Georg SLockhardt und Frau.

Meinen werthen Kunden die
Herzlichsten Glückwünsche

zum Neuen yahre !

Geigenmacher Keßler,
Schwalbacherstraße jj.



Restaurant Freischütz,
Dotsheimerstrasse fi.

ffK Allen unsern verehrten Gästen,
sowie der werthen Nachbarschaft die

AM JCerzliehsien
i | |g Glüekmünehe

zum Jfahresmeehel!
Georg Reichel und Frau.
Unserer werthen Kundschaft, Be¬

kannten und Freunden

Noinsr werthen Kundschaft, sowie Freunden
und Gönnern die

Nachbarschaft, Freunden und Bekannten b-

Faolbrnniienstrasse 13 Airrr Stadt Arlzeerrrbrurg, Wovrtzstr. 33Cigarreiihandlimg.
Meiner werthen Kundschaft , sowie allen

Freunden und Bekannten die

Besten Glückwünsche

Unseren werthen Kunden, sowie allen Gästen, Freunden
und Bekannten

\k  W Mk« M!
I . Siebetn-bst RmderRp

und Metzgergasse 38.

Neuen Jahre!
Andreas Stroh}

Dotzheimerstr . 68 . Metzgerei.UieScstraße

Unserer werthen Kundschaft, sowie allen Be Wir wünschen unserer hochgeehrten Kundschaft-
sowie Freunden und Bekannten einkannten die

Familie Adam fftmigr,
Mineralwafferhandlnng.

Weites Icrhr?
Eduard Presser»>* Stau,

Meinen werthen
ftunben dieM. Seulberger §km,

Schierfteinerstratze80.

Werthen Seschästrsteundeu u.
Bekannten, imbesonderr meiner
sehr geehrten treuen«undschast
ein glücklicher

Bismarck-Ring L2
Unserer werthen Kundschaft , Freunden

und Bekannten die

Besten Glückwünsche
mm Neuen Jahre.

Ludwig Werner und Frau,Freunden und Bekannten
Schiersteinerstrasse li,Are besten Wünsche

MM Neuen Zahre!
@af<$Aft -Ieutschfand.

Sächsisches Waarenlager,
M. Singer.

Inhaber M & I . Singer.

Unsern berehrten Kunden, Freunden und Nach
barn die

P Glückwünsche
_Vi. zum Neuen Zähre!
Philipp Faust und Frau,

Wackerer, Kessnrnndstraße 4.

Bestanratlon„2ms Bodeustdner“.
Unseren werthen Stammgästen,

§  Gästen , Freunden̂ und Bekannten
kCg.  wünschen wir hiermit ein M - rltzstratz- 3 «.

Unseren werthen Gästen, Freunden, Bekannten
und Nachbarschaft diemr  OLüMiches

WeuesIaHr!
f -̂ *8*-* August 3ißZrau.
RkAuriiilm,J« Stobt Alrlllk",

KftliWeil(BlMmiiiifdeI
m Mremchsel! Z

IcrmtLie Wcrther'
Bahnliofstrasse li

Wünschen unsern Stammgästen und Gästen,
,owie unserer werthen Nachbarschaft ein

©Sditietsf » M
M« ZZ 3attd 1

Karl Klöcker und Familie

Römerbcrg 89.
Allen unseren werthen Gasten, sowie der werthen Nach¬

barschaft, Freunden und Bekannten rufen wir ein herzliches

Prosit Wsuzahr!
Jean Gang»«dKrau,

Rövrrstr -rtze 9 .
Unseren werthen Gästen, sowie Freunden,

Bekannten und Nachbarn die
Westen Wünsche znm Menen Jahre!

K . Meilingev und Fenn.

Unserer werthen Kundschaft und
Nachbarschaft

Unserer werthen Nachbarschaft , sowie unserer ver¬
ehrten Kundschaft die

MISlvK und
Colonialwaaren.Emserstrasse 48.Frankenstraße 17.

sowie Freunden undUnserer werthen Kundschaft,
Bekannten von Wiesbaden und Umgegend die

Unsern werthen Gästen, sowie Freunden
und Gönnern dir

PlhiiEiisp SasMosses ' und Frau,
MarUtstrsisse G.

Uhren - und Goldwaaren -Gesehätt.

Neuen Jahre!
Familie 6Itri8tz ; k»ML' »Al.v, „Zum stumpfen Thor
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Unserer Gästen, Freunden und
Bekannten einen

M „Mjahr 1905“
Familie Huppert,

Römerberg 21.

^8iü8ili!i8 Nerostrasself
Allen ungern werihen Gästen , Freunden

| | und Bekannten ein
Herzliches

Prosit Neujahr.
Atig . Holte und STrata.

Unserer werthen Kundschaft , Nachbar¬
schaft, sowie Freunden u. Bekannten die

Herziictislen GIMiisclie
zum Nenen Jahre!

Clsr » ISriicla , Bäckerei,
und Frau.

Zum Jahreswechsel entbieten wir allen unfern
werthen Kunden, Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glück-
und

Segensüinnsche.
Lonrad Ott und§rau,

Arot - und IeiirLäckerei mit Waschirrcnvctriev,
Wörthstraße 11.

Unserer wertheu Kundschaft, sowie Freunden, Ver¬
wandten und Nachbarschaft die

llteii lliitoni
;um Zahrerwechsel.

Peter Petri und Fra «.
Wot 'kever , Weffrtihstvcrße 48.

Wjut  Mlieiiiliist , Albrcf 1‘5traeB9
Unsern werthen Gästen , sowie

Frennden und Bekennten ein

Fröhliches
Neues Jahr!

Familie dir . Wendland.

Keujabrs*
Wunsche.

Unserer werthen Kundschaft, Nach¬
barn und Bekannten die

WWen GliickMslhe
W itcneu Me!

Familie Frahnappel,
Strirrgasse 10.

Unserer werthen Kundschaft , sowie
Freunden und Bekannten

«in

MAMsÄe»
Trott Heujahr!

BL Abendschein und Pran,
Bäckermeiister,

Bismarck -Ring 43.

Weinstube„3nm RHeingsIb",
Aetett ^nstvcrße 29.

Meiner verehrten Kundschaft, werthen Gästen, Gönnern
und Nachbarschaft die

Besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

Keinrich Krcmse.
Gürtlerci und Metallgießerei und VernickelungS-Anstalt,

WeUviHftvcrhe 10.
Unserer werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie

unseren Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Wunsche
nun  Ueiren Jahre.

WWel 'nr Juchs und Irau,
Walramstraße 12.

Turnhalle Dievrich.
Herzlichen Ginckmunsch

Len geehrten 'Aersinen . Irennden
nnL KSnrrern.

F . Winnefeld.

Zum Jahreswechsel
meiner werthen Kundschaft, Freunden und Be¬
kannten die

Vesten wünsche!
Mse Schäfer , Modcs,

Emfrrstratze4B, V»

Glück nnd Segen allerwegen
■wünschen für’s

Nene Jahr
ihren werthen Kunden, verehrten Nachbarn und

Bekannten
Oscar Müller und Fraa,

Molkerei, Bismarckring 10. _
Unserer werthen Kundschaft, sowie allen Freunden

und Bekannten die

Bestell Wünsche
zum

Neuen Jahre!
Georg Weidmann und Kran,

ei, Keerovenstraße1.

Ae besten Wünsche
zum

Neuen Satire
sendet allen Freunden und Bekannten, sowie
unserer werthen Kundschaft

JanQieJ&. Wink,
Fuhrhalterei.

Allen uttsern werthen Stammgästen,
sowie Freunden und Bekannten die

Besten Glückwünsche
nutn Jahreswechsel.

Jean Volk nebst Frau,
?Restaurant Johannisberg, Langgasse 5.

Meinem Freunden- nnd Bekanntenkreis rufe ich ein0,1 Pf p nfl . 1 . ancuiciu W11“ " "“ 1’ u,,u .. . ""

Üloiner Hos. Mm.  herzliches Profit Neujahr!
Wünschen Freunden und Bekannten, t 'Wünschen Freunden und Bekannten,

sowie geehrten Gästen nnd Stammgästen ein

Urostt Weusakr!
Georg Deinlei« und Familie.

wünschen wir unserer werthen Kundschaft und Nachbar¬
schaft und allen Freunden und Bekannten.

Bruhl -Werner,
Co!cnia!waarenhand !ung,

Kche ? ' nel «ena ’i - 1 Torkstrasse,
Wie«hacren.

Jf3U2 3 Îßßfe » Heilmagueiiseur.

Reflanration  2 . Mohren,
Neugasse 15  ■

Diebeßen Wünsche
sntn

Jahreswechsel
8sendet seinen Statnmgäflcn , Freunden
und Bekannten

Carl Gilles und Familie.

Aulmbacher gcIfcntcDcr
(Uetzdraa-Aas sch ank).

Viel Glück
mim Jahreswechsel!

wünsche meiner werthen Kundschaft und
Bekannten. Frau Moog , Hebamme,

Bismarckring  25.

"Jura Eisernen Kanzler“,
ItlMnarrkrin ^ 11 .
Allen unseren werthen Gästen, sowie

der verehrten Kachharschalt , Freunden
und Bekannten die

Besten Glückwünsche znm Jahreswechsel.
Familie August lack.
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Unserer hochverehrten Kundschaft, sowie
Freunden und Bekannten ein

Glückliches
Neues Jahr!

Georg Werner und Fr an,
Seer.oben strasse 15.

Unserer werthen Kundschaft, Freunden und
Bekannten ein

ttonrad Srotz und grau,
Bäckerei — Bleichftr ., Erke Helenenftr

Allen nnsern werthen Gästen, Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche\
na Mmes Jahre! §

Chr . und IPsHBElIi©,
_ Mauritiusstrasse 1.

allen Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche!
Robert Ludwig und Frau,

„Hotel Weins“.Wiesbaden .
Restauration fitm PomertHor

Sämmtlichen Gästen, Freunden und Nachbarschaft ein
Allen Gästen, Freunden und Bekannten sendet

Herzlichsten Glückwunsch
zum „Neuen Jahre“

FamiSle Wilhelm Dres êr,
Hotel-Restaurant, Gerichtsstrasse 5. j

_ Jackov Nikolai und Fra«.
Unserer Werthen Kundschaft, sowie F 'reünden und Bekannten die *

Herzlichsten Glückwünsche
zum Werren Icrhre!

JjL-, Heinrich Letzerich und grau, tag
Präparator,

Tigarren- und Schreibwaaren-Handlnng,
Schwalbacherstratze 47. rs>ßfe«

ZUM Neuen Jahre WD
allen Stammgästen, Freunden und Bekannten

Earl Diefenbachu°Familie, }m  ßier-Tymie!.
Unserer hochverehrten Kundschaft, sowie Freunden, Be¬

kannten und Nachbarn ein
Allen meinen Kunden und Denjenigen,

welche es noch werden wollen,

am Sedanplatz.

Allen Freunden und Bekannten, sowie meiner
werthen Nachbarschaft und Kundschaft wünsche ich ein

Michael Weigand, Metzgermeister.
Morihstraße 11.

| « w IcrHrteswechsel.' a£Tm unseren
werthen Kästen , Itrennöen unö

Weknnnten öie

Whernganer Winzerstube , 5 Wahnhofstrnhe 5,

Allen unsern werthen Gästen, sowie der werthen Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten rufen wir ein

Möbel- ynd Waren - Credit - Haus,
4 BärengtrsMwe 4.

Fr. Bender und Frau,
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Unserer verehrten Kundschaft,
Freunden und Bekannten die

HpjkJ' Herzlichsten
Glückwünsche

fy Neuen yahre.
H . Beck und Brau,

Metsgermeister , Yorkstrasse 12.

■girtferer wsrkHsn KrrnLscHast, sowie
IreunÄen urrö Wekornrrterr öieL Die besten

Glückwünsche

£ ^ Neuen yahre
den Stammgästen , Freunden und
werther Nachbarschaft senden
Anton Bayer u. Frau,

Rest. Karlshof.
ALersichenkierbelnbcung,

Kekerrenflrcrße1. Tekefon 8326,
Zum ZahreZwechsel

den geehrten Stammacisten, sowie allen Freunden
und Bekannten einUnserer werthen Kundschaft, Freunden

und Bekannten wünschen wir ein

Fröhliches Tleujahr!
y.Hauser Nachf,

Jnh .: C. Scheibe & Laub er,
Schulgasse 6.

Schwaibacher str . SO (Alleeseite).
Freunden und Bekannten , sowie unsern

wertlien Stammgästen wünschen ein

W. Schmidt und Frarr»
Msslcrrrrant jESctmn(KacrsesiäU'che),

Unserer wertlien Kundschaft,
Irennden und Bekannten wünschen
wir ein

^.Aeues Jahr!
Aäckermeister Lenz,

und Ircru,
Kranienstraße 51.

Unfern werthen Gästen, Freunden und Bekannten

ZUM Zahrerwechsel
Die besten Wunsche vünselit

allen Freunden und Bonnern

Cigaretten -Fabrik
Atsis Kelter und Frau,

Weinrestaurant. Kirchgast« 13.

Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
Freunden und Bekannten Herzliches

Prosit Neujahr!
J . Heim mit Familie.

Grossherzogi . Sachs . Hoflieferant,
22 Wrebergaese 22.M iltutit Mrel

Y. Aaunaneck,»» zrau,
Colonialwaaren-Handlung,

Unserer werthen Kundschaft, sowie Freunden und Be.
kannten wünschen einUnserer werthen Kundschaft, sowie allen

Freunden und Bekannten dieYorNflvcrße 11  und pruöenftraße 8 Kfücktiches
Meues Jahr!

Kart Jült & girau .
Unserer werthen Kundschaft ein

Besten Glückwünsche
sum

Neuen yahre!

Bäekem Jid Ruf Tlaehf,
Karl Fritz und Frau,

Michelsberg J.
Friede. Fuchs und Frau,

Rhctngauerstratzc 4.

Wünsche hiermit meinen werthen Stammgästen , Gästen, Freunden und
Bekannten ein

geschenkte Wohlwollen auch in das neue
Achtungsvoll

und bitte , das mir im alten Jahre
übertragen zu wollen. 20
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UanäLissekuiL

dnstlkut eerganz
:heimerstr. 2!p.

üerzSehen 01tioki»unseh
zum Jahreswechsel

»endet nllon Schülerinnen und Schülern, deren Eitern und Angehörigen,sowie Freunden und Bekannten
Familie Meerganz.

1005
Beujsbrs -Münlche.

1005.

„viel SM
Zum Neuen Jahre

wünschen wir unserer werthen Kundschaft, sowie
Freunden und Bekannien.

MemeiAr liMlttMitüs. fr« ,
Moritzstratze 40. Telefon 2154.

Meinen werten Kunden , Ireirnden
und Gönnern die

Herzlichste«
OLurkwÄnsche!
Friedrich Fenbel,

i.  Ja . H. Matsch Machfokger,
Marktstraße 23.

F'rosii

wünschen
allen ihren lieben Gästen.Freunden

und Bekannten

Jean MichelbachUna Frau,
Wein- Restaurant

„Zum Marmorsälchen".

Unsern werthen Kunden , sowie
Freunden und Bekannten

Anpst Walz»„aFrau,
Bäckerei—ecwßtorei,

Kaiser-Friedr .-ßing 12. Telefon 551

Deutsches Aaus.
Assen unfern werißen Gästen

und Irennden

'WWM Kerzkichen Htückwunsch
zum Meueu Jahre.

Jamiüe Icrc. Krupp
Unserer werthen Kundschaft und Nachbarschaft,

sowie Freunden und Bekannten ein

HKMches
Aeues Aaljr!

zriedr .Mentundzrau,
Schwernernehgerei,

Kirchgasfe L2.

Girr gtückLicHes fröHtiches
Renes Jahr!

allen weinen Kunden und Bekannten.

_ Ferd. Herber̂Mrelnerel.
Neinsr worthsn Lundsehakt und geehrten Nachbar¬

schaft, sowie Freunden und Bekannten ein

|C^ ßtüsMiehes
W  Kettes 3ahr!

Karl liier , Flascheabicrhändler.
Meiner werthenKundschaf't,sowie

tM Freunden und Bekannten die

Herzlichsten
Glückwünsche

Min neuen Jahre.
SCari Pefani iansi Frans,

Bäckermeister , Herderstrasse 8.

Unfern verehrten Stammgäst̂^
Kunden und Bekannten die

Setten MWe
zum Jahreswechsel!

LhrWan Bingel.* 8rau.

Meiner geehrten Kundschaft, sowie allen
Freunden und Bekannten ein

Prosit
Neujahr!

Frita: Decker , Bild- n. Steinhauermeistcr.
Platterstrasse 17.

Herzlichen Glückwunsch
zum Weuen Jahre!

sendet seiner werthen Kundschaft und Bekannten
Weier SeibeC , Flaschenbierhändler, Karlstr. 39.

Gasthaus„Zum Gnersenau"
Westeudstra ^ e 30.

Allen meinen werthen Gästen, sowie der
werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
wünsche ich ein

dltelMp Itii Jlltzl!
Maris Hardt , Mms.

Die heften Püffe
M Stilen Zahle

senden ihren Stammgästen, sowie
Freunden und Bekannten

Mlilllch KMllig und MN.
Römerberg 8 .

■
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